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Der  gute  Kamerad

Im Lied  gedenken  wir  seiner.  Die  Melodie

ergreift uns. Wir erinnern uns des Kriege>, der da-
iniiligen  Not,  der  Angsi,  des Hungcrs  und  der

Ungewißlieit,  desleides,  dtis  über  den  einzclnei'i

und  d;is  ganzc  VoIkIiereingebrociien  wiir.  Wir  tun

es für  Augenblicke.  Dann  nimmt  uns  der  Alltag

wieder  gefangen.  Wir  ne:hi'nen  wieder  allö-s als

selbstverständlich  hin:  den  Frieden,  den  Wohl-

stand,  daß  wir  leben  dürfen,  ohne  von  den  Waffen

eines  grausamen  Maschinenkrieges  bedroht  zu

werden.  Wir  vergessen  leider  nur  zu rasch  und

a werden  undankbar.  Wie  viel  hätten  wir  im  Krieg

daf"ür  gegeben,  nur  ruhig  sclilafen  zu können.

Heute  versclilül'en  wir  dei'i  Rhif  unseres  Gewis-

sens,  diis  uns  intihiit,  derer  zu  gedenken,  die  ster-

b cn imif3ten,  diiinit  wir  leben  köni'ien.

Der  gute  Kamerad.  Ist  er  es f'ür  uns  noch  ? Geht

er heute  noch  im  Geiste  an unserer  Seite?  Ist  er

noch  ein  Stück  von  uns?  In  den  Ansprachen  bei

den  verschiedenen  Totengedenkfeiern  sicher-

lich.  Aber  wenn  von  uns  fürihn  ein  Opfer  erbeten

wird?  Verziehen  wir  uns  da nicht  lieber  still  und

leise  oder  polterrylos,  man  sollte  doch  endlich  mit

solch  sentimentalen  Erinnerungen  aufhören?

Schnüren  wir  nicht  lieber  bei  solcher  Gelegenheit

unseren  Geldbeutel  zu als auf?  Gewiß  denken

nicht  alle  so..Aber  ein Großteil  von  uns  hat  ver-

gessen,  daß  alleim  Krieg  Umgekommenen  leben

und  nicht  sterben  wollten,  daß sie Opfer  einer

erbarmungslosen  Zeit  wurden.

Sie  sind  es, die  uns  heute  am  eindringlichsten

mahnen,  das Leben  und  den  Frieden  als kost-

bares  Göschenk  zu nehmen.  Versöhnt  euch,  ihr

Völker,  haltet  Frieden  in den  Familien,  im  Staat,

in der  Welt!  Dieser  Ruf  geht  von  den  Gräbern

unserer  Kriegstoten  aus,  die  es für  uns  und  unsere

Enkel  zu  erhalten  und  zu  pflegen  gilt,  wie  wir  esin

schwerer  Zeit  gelobt  haben.

Das  Schwarze  Kreuz  tut  es für  uns alle.  Es

braucht  dazu  aber  Ihre  Hilfe',  Ihre  U nterstützung,

Ihr  Opfer.  Auch  Friedhöfe  brauchen  jahraus  jahr-

ein eine  liebevolle  pflegende  Hand.  Niclits  ist

umsonst  auf  dieser  Welt.  Aucli  die  Erlialtung  der

Gräber  kostet  Geld.  Wie  schnell  ist  ein  Bier,  ein

Glas  Wein  ausgetrunken,  ein  Stück  Kuchen  ver-

zehrt!  Wie  leicht  und  selbstverständlich  geben

wir  da das Geld  aus!  Und  wie  sehr  wäre  uns  mit

dem  Gegenwert  geholfen.  Nicht  rinserer  Privat-

brieftasche,  sondern  allen  guten  Kaineraden,  die

in unserer  Heimaterde  ruhen.

Böswillige  Menschen  wollten  uns  schlecht  ma-

chen.  Wir  haben  uns gewehrt,  wurden  genau

überprüft'und  haben  den Beweis  erbracht,  daß

wir  die  Sammelgelder  uneigennützig,  gewissen-

haft  und  widmungsgemäß  verwenden.  Höchste

Stellen  im  Staat,  im  Land  und  in den  Geineinden

haben  uns  ihr  dankbares  Vertrauen  in  unsere

Arbeit  bekundet.

Schenken  aucl'i  Sie uns  gerade  zu i'Ulerseelen

ll'ir  Vertrauen  und  Ihre  Hilfe,  den  Toten  aber  Ihre

Liebe!  In  ihrem  Namen  danken  wir  für  Ihr  Geld-

opfer,  das an den  Eingängen  zu den  Friedhöfei-i

hinserer  Heimat  von  Ilinen  erbeten  wird.

Dr.  Rolf  Mellitzer

Vizepräsident  des Schwarzen  Kreuzes

Berälung  in
Etziehungs-  und Schullragen

Landeck,  Schulhausplalz
Sprechlag  Dienslag  9 - 12 Uhr
Tel Voranmeldung  (05412)
37823 odet (05222) 32093

Wie  es früher  war

Die  Belegschaft  der  Schiosseret  in der  Continenföle  A.G.  (Donau  Chemie)  in  den  dreiniger  Jahren.  In  der

Mitte,  mit  aufgekrempelten  Hemdärmeln,  Schlossermeister  Rudolf  Weiß.  Das  Bild  wurde  uns  von  Erich

Delägo,  Zams,  zur  Verfügung  gestellt.  -

Rudolf  Ostermann  60 Jahre
Der  Präsident  des Tiroler  Gemeindeverban-

des, Bürgermeister  Dr.  Rudolf  Ostermann  von

Kematen  in  Tirol,  vollendet  am  27. Oktober  1982

seiri'  60. Lebensjahr.  Er  begeht  dieses  Altersjubi=

läum  in völliger  gesundheitlicher  Frische  und  in

ungebrochener  Schaffenskraft.

Dr.  Rudolf  Ostermann  hat  sich  aufdem  Gebiet

der  Tiroler  Kommunalpolitik  einen  gfüßen  Na-

men  gernächt.  1959  wurde  er Bürgermeister  der

mustergültig  entwickelten  Gemeinde  Kematen

in Tirol,  1968  Präsidei'it  des  TirolerGemeindever-

bandes  und  1970  l. Vizepräsident  u,nd zugleich

Obmann  des Finanzausschusses  des österreichi-

schen  Gemeindebundes.

Unter  der Präsidentscliafat  von  Dr.  Rudolf

Ostermani'i  hat der Tiroler  Gei'iieindcverband

emen  enormen  Aufsöliwung  erI"al'iren  und  an Gel-

tung  und  Einfluß  starkzugenonmien.  Erfolgreich

war  das  Wirken  des Jubilars  auch  auf  Bundesebe-

ne. So galten  seine  besonderen  Bemühungen  der

Besserstellung  der Gemeiimen  im  Finiinziius-

gleich.  Siefandenihren  fruchtbaren  Niedersclilag

m den  FinanzausgIeichsgesetzei'i  1973 und  )97o-

bei denen  die.Gemeinden  tatsitchlich  gut  abg.

schnitten  haben.

Dr.  Ostermann  isi verheiratet  und  Viiter  von

dret  Kindern.  AIsgeIerntcrJuristwiirervieIeJifö-

re hindurch  Rechtsberater  Liei der  Tiroler  Landar-

beiterkammer.

Wir  beglückwünsclicn  I)r.  Osleriniinn  iuicli  iin

dtcser Stelle nocli cini'iitil  zur VollcndunB  seincs

60. Lebcnsjalircs  cind wünsclicn  ilim  iuil'scincin

svetleren  Lebenswcg  GIUick  rind  Erl'olg.

Buchbesprechung:

Tirol

Texte  und  Bilder  zur

Landesgeschichte

Umfang328  Seiten  Kunstdruck  mit'78  Farbauf-

nahmen  und  160 einf'arbigen  Abbildungen  zum

Text,  Kunstlederband  mit  Schutzuinschlag,  fa-

dengeheftet  - Format  18 x 24 cm;  Preis:  öS 398,

SteigerVerlag.  (

Im  Steiger  - Verlag  erschien  dieser  Tage  eii,  -

neues  Tirol  - Buch  mit  Texten  und  Bildern  zur

Landesgeschichte  -  für  das  als Autoren  Prof.  Dr.

Rudolf  Harb,  Archirhistoriker  Dr.  Sebastian

Hö]zl  und  Prof.  Dr.  Peter  Stöger  verantwortlich

zeichnen.

Dieser  prächtig  ausgestattete  Band  vermittelt

dem  Leser  ein geschlossenes  Tirol  - Bild.  Die

schwerpunktrnäßige  Aufteilung  der  wichtigsten

Kapitel  Bus der  Tiroler  Geschichtae läßt  eine  ge-

sonderte  Betrachtung  der einzelnen  Episoden

aus  der  Tiroler  Geschichte  zu.

Der  gewiß  für  jeden  Tyrolensiensammler  inte-

ressante  Band  führt  du'rch  die  Landesgeschichte

von  der  Urzeit  bis in die Gegenwart.  So findet

auch  die  Arbeitsgemeinschaft  A)penländer,  diein

diesem  Jahr  auf  das zehnjährige  Bestehen  azu-

rückblicken  kann,  einen  gebührenden  Platz.  Ge-

, rade  im Hinblick  aqf  das zwanzigjährige  Regie-

rungsjubiläum  von  Landeshauptmann  Wallnöfer

trägt  der  kurze  Abriß  über  die Geschichte  der

Lan,deshauptrnänner  von  Tirol  schon  heute  die-

sem  Ereignis  voll  und  ganz  Rechnung.

Dr.  Heinz  Wieser



29. Oktobcr  1982 G E M EI  N I)  E H L .l  'r'I- Nr.  43

Bischof  Reinhold  Stecher  weihte  die  Spisser  Kirche  ein

Der  Empfang  vor  dem  Gemeindehaus

Er  komme  nicht  als Unbekannter;  es sei ihm

,:jmehr,  als komi'ne  er,,in  eine  Familie,  die  mir

bekannt  ist"  sagte  Diözesanbischof  Reinhold

Stecher  am Sonntag,  24. Oktober,  in Spiss  nach

der  Begrüßung  durch  Bürgermeister  Hermann

Jäger.  Der  Bischof  hatte  init  Generalvikar  Prälat

Dr.  Josef  Hammerl  heuer  bereits  einmal  zur  Fir-

mung  in das  höchstgelegene  Kirchdorf  Öster-

reichs  besucht.  Diesmal  war  der  Besuchsgrund

die  Weihe  der  erneuerten  Kirche.  '

Feierlich  war  Bischof  Stecher  von  Schützen,

Musikanten,  der  Gemeindevertretung,  Bürger-

meistern  der  umliegenden  Gemeinden  und  der

Bevölkerung  von Spiss  vom  Dorfeingang  zum

Gemeindehaus  geleitet  worden.  Auch  Hofrat

DDr.  Wälter  Lunger  und  Bezirkshauptmann  OR

Dr.  Heinrich  Waldner  waren  zum  Fest  gekom-

men.  Bürgermeister  Hermann  Jäger  gab  einen

kurzen  Rückblick  auf die  Renovierungsarbeiten,
welche  1977  begonnen  worden  waren  und  lob'te

vor  allem  die Spendenfreudigkeit  der  Bevölke-

rung,  die  von  der  bisher  aufgewendeten  Summe

yon  S ].289.631,  -  48o/o aufgebracht  hat.  Auch  die

Auswärtigen  ließen  sich  nicht  lumpen:  S

120.718.  -  kamen  von  Spissern,  die  sich  anders-

wo  niedergelassen  haben,  S 133.503.  -  von  ande-

ren  Auswärtigen,  die  sich  mit  dem  Bergdorf  ver-

bunden  fühlen.  Gemeinde,  Denkmalamt  uim

Bischöfl.  Finanzkammer  steuerten  S 412.832.  -

bei.  Wenn  man  die  2400  freiwilligen  Arbeitsstun-

den  einrechnet,  so kommt  man  auf  einen  sensa-

tionellen  Leistungsdurchschnitt  von  S 27.825.  -

pro  Haushalt.  Die  größten  Ausgabeposten  sind

Glocken  (S 124.420.-),  Bänke  (S 73.549.  -),

Dach  (S 58.1]4.  -  ), Boden(S  60. 197.  -  ), Heizung

(S 52.850.-),  Fassade  und  Turm  (S 97.10].  -),

Innenmalerei  (S 371.382.-)  und  die Altäre  (S

210.710.-).

Auf  der Wunschliste  des Renovierungsaus-

schusses,  dem Bürgermeister  Hermann  Jäger

vorsteht,  wären  noch  Altarbilder  (S 138.000.-)

und  die  Orgel  (S 300.000.  -  ).

Auf  die in diesein  Ausmaß  nicht  erwartete

Spendenfreuaigkeit der  Bevölkerung  anspielend,

meinte  Jäger:,,Wir  haben  schon  mehrere  Wunder

hinter uns und  sind  überzeugt,  daß wir  noch

-Wunder erleben  werden."  In seiner  Festprcdigt

sprach  Bischof  Stecher  über  die  Kirchenrenovie-

rungen  in Tirol,  die  Erneuerung  der,,Kirche  zu

Hause" und  der,,Kircheim  Herzen".  Noch  nie  ha-

be man  so rücksichtsvoll  wie  heute  renoviert,  da-

für sei besonders  auch  das Obergriclit  und  die

künstlerisch  so schöne  Kirche  in Spiss  ein  Bei-

spiel.  Mit  der.Erneuerung  des Gotteshauses  gehe

eine  Erneuerung  des Gemeindebewußtseins  ein-

her.  Man  brauchein  dieserZeit,  die  die  Menschen

wie  eine  Zentrifuge  im die Oberfläche  sclileu-

dert':  die Kirchei'i  als föseln  der  Stille,  sagte  der

Bischof'.  Und  es sei erfreulicli,  diiß  es in Tirol

kaum  Kirchenruinen  gebe.  Wir  müßten  aberaucli

die  Kirche  zu Hause  renovieren,  und  da gebe  esin

unserem  Lande  viele  Familien,,,in  denen  eine

Kirchenruine  stelit".

Auch  dic,,Kirclic  in unscrcn'i  I-lerzcn=  sci vicl-

litch  renovierungslicdürl'lig.  Miinclic  liiillcn  cin

vcrzerrles  Bild  von  dcr  Kirföc,,,diis  :uicli  von  gc-

wissen  Seilen  tlcr  Öll'entliclikcii  siggcrici'i  wird=.

Bischof  'Stecher  verwies  in diesem  Zcisim'in'ien-

hang  auf  Theaterstücke  und  Filme.  Für  viele  sei

dte Kirche  ein lästiges  Mahninal,  das sie iibzu-

bauen  versuchten.

Die  Kirche  sei,,kein  Verein  mit  ein  paar  Wür-

denträgern':  sonderi'i  immer  noch  so etwas  wie

dits kleiitc  Boot,  diis Ill  (ICI1 Scc Gcncziii'clli

hinausgeFahrcn.  sci: ,,13001  Llml Bcglcilci'  S:ml

nicht  gro13at'tig,  - :ihcr  in  dcm'-  13oo1 isl  tlcr

Ilerr=.  O.I'.

Wir  suchen:

Hauptberufliche  Mitarbeiter  für  Versiclierun-

gen,  Entlohnung  nach  Provision;  nebenberulli-

6he  Mitarbeiter,  Entlohnung  nach Provision;

Hitusgehillini'icn  inil  Koclikcnifüiisscn:  Tiixi14i1i-

rcr la€ir dic Wii'itcrsiiison  1982/83:aKiissicrii'i  l'Uir

CoinIutlcrkiissii:  I)i1il.-KrankcnscIiwcstcrn:  Pliy-

siktl'icr:i1itaiiiii:  Hiindcls:ikiidcinikcr  und  iiligclci-

steter  Präsenzdienst;  KFZ-Mechiiniker  rür  LKW,

Wartung  und,Reparatur;  Fach-  und  Hilrskräiate-in

allei'i  Berufen  des Hotel-  und  Gastgewerbes  f-ür

die  kommende  Wintersaison  1982/83.

Bei  Stellenangeboten  ol'ine  Angaben  von  Lt51i-

nen  erfolgt  eine  mindestens  koIIektivvertragIiche

Entlohnung.

Die  Berufsberatung  des Arbeitsamtes  Liiimeck

jibt  noch  folgende  offenc  Lehrstellen  bekannt:

,Tischler,  Installateur,  Kocli  und  Kellner.

Bischof  Reinhold  Stecher  bei  seiner  Predigt  in der  Spisser  Pfarrkirche

Das  gröme  Unglück  für  die heutige
Menschheit  ist der verlorene  Kindersinn
der Welt,  weil  ei-die  Vatertätigkeit  Gottes
unmogll'Cb  machf  Peiialozzi
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Tirols  Tisehler  sind  eine  Säule  des Handwerks

(hk)  - Die  Tischler  Tirols  sind  eine  Säule  des

)ieimischen  Handwerks  wie  überhaupt  der  Tiro-

ler  Volkswirtscliaf't.  Dies  erklärten  Landesrat

Koinin.  Rat  Christian  Huber  und  Sektions-

obn'iann  Komm.  Rat  Karl  Geiger  bei  der  Landes-

iimungstagung  der  Tiroler  Tischler  am 16. Okto-

ber  1982  im ,,Atlen  Gerichtsgetföude"  in Thaur.

Letzterer  würdigte  die  Tatsache,  daß  das  Tischler-

gewerbe  innerhalb  von  10 Jahren  die Zahl  der

Lehrlinge  von  500  auf  über1.400  erhöhen  konnte

und  damit  öine  besondere  Ausbildungsleistung

erbringt.

Landesrat  Huber  würdigte  Fleiß  und  unterneh-

inerisches  Engagement  der  Tischler  und  hob  her-

vor,  daß  manin  Tirol  bisheralles  mit  Erfolg  unter-

Zinsensteuer  geföhrdet

Mittelbetriebe
(ÖW)3)  - lin  Abgiibenänderungsgesetz  198j der

Regierung  ist vorgeseliei'i,  steuerrechtlich  eine

Entsclie'.dung  des  Höclistgerichtes  zugunsten

der  Betriebe  wieder  ZLI umgehen,  wenn  ein,,ne-

g+itives"  Kiipital  vorliegt,  sollen  betriebliclie  Zin-

sen fürdieEinkommensteuernichtmehralsAus-

gaben  anerkannt  werden.  Das  wäre  eine  schlim-

mere  Belastung  für  hunderte  Klein-  und  Mittelbe-

triebe  als das  seinerzeitig  berühmt-berüchtigte  2.

Abgabenänderungsgesetz:  Betriebe,  die  ohnehin

bereits  unter  größtem  Kapitalmangel  leiden,

nfüßtenfür  ausgegebene  Bankzinsen  auch  noch

Steuern  zahlen.  Gerade  Fremdenverkehrsbetrie-

be,  mittlere  und  kleine  Gewerbebetriebe  habenin

den  letzten  Jahren  sehr  mutig  unter  Elnsatz  ho-

her  Kredite  investiert  und  damit  Arbeitsplätze  ge-

schaffen  -  die  Hochzinspolitik,  die  von  der  Regie-

rung  eingeführte  Kredit-Steuer,  treffen  diese  Be-

triebe  in der  Substanz.  Die  neuerliche  Verschär-

fung  durch  die  geplante  Nicht-Anerkennung  von

Zinsen  als Betriebsausgaben  unte;  bestimmten

Voraussetzungen  würde  viele  dieser  Unterneh-

men  in  ihrer  Existenz  bedrohen  und  damit

Arbeitsplätze  vernichten.  Vernichtet  wird  a1lein

durch  solche  Pläne  schon  der  bisherige  Mut  und

Einsatzwille  tausender  kleiner  und  mittlerer

Unternehmer,  die nachweisbar  bisher  Arbeits-

pfötze  gehalten  und  geschaffen  ha6en  -insbeson-

dere  für  unsere  Jugend.

Der  Landesobmann  des Österr. Wirtschafts-

bundes,  LR  Dr.  Bassetti,  zeigte  bei  der  Landeslei-

tungssitzung  des ÖWB  diese,,Problematik  auf

und  wies  auf  die  negativen  Fo)gen  hin:  diese  neue

,,Zinsenstauer"  -  neben  der  Kreditsteuer  -  würgt

gerade  in der  schwierigen  Wirtschaftslage  arbeits-

platzschaffende  Investitionen  ab und.trifft  am

härtesten  mittlere  Betriebe,  die  ums  Uberleben

kitmpfen.

In  einei  Bcsprechung  mit  dem  Finanzminister

meinte  LR  Dr.  Bassetti,  dieser  wäre  gut  beraten,

nommen  habe,  um  eine  Jugendarbeitslosigkeit

zu vermeiden.  Er  bezeichnete  die  Tiscmermeister

als kreativ  Schaffende,  die  mit  ihren  Produkten

zur Wohnlichkeit  und  gastlichen  Atmosphäre

beitragen  und  damit  eine  Art  Botschafter  des  Lan-

des sind.  Vinepräsident  Dipl.  Vw.  Hellmut  Buch-

roithner  erklärte,  daß  in der  gegenwäritgen  Zeit

die  Selbsthilfe  eine  wichtige  Gruimlage  zur  Exi-

stenzbehauptung  ist. Das  Tischlerhandwerk  hat

mit  seinen  Leistungen  auch  im  Ausland  Aufse-

hen  erregt  und  wird  in der  Lage  sein,  auch  den  ver-

schärf'ten  Wettbewerb  zu bewältigen.

Landesinnungsmeister  KR  Josef  Span  berich-

tete,  daß  von  den  686 Mitgliedsbetrieben  597  a)s

Arbeitgeber  wirken  und  zusammen  5.119  Mitar-

beiter  beschäftigen,  davon  ].488  Lehrlinge.

von  dieser  Zinsensteuer  gerade  in  der  derzeitigen

Wirtschaftslage  Abstand  zu nehmen.  In  diesem

Sinne  werden  nunlt.  Zusage  des  Finanzministers

Verhand]ungen  aufgenommen  werden,  erklärte

LR  Dr.  Bassetti.

Risikofiherkennung  und

Chancenfnüherkennung  als

Betriebsaufgabe

,,Wir  haben  nichts  zu fürchten,  als die  Furcl'it':

war  das optimistische  Ergebnis,  zu dem  Direktor

Dr.  Otto  Kaspar  beim  traditionellen  BTV-Herbst-

referat  im Hotel  Europa  kam.  Die  Konjunktur-

atmosphäre  ist ein  lastendes  Niederdruckwetter,

der  Pessiinisn'ius  greift  uin  sich.  Das  Rechnungs-

wesen  der  Unternehmen  als  Führungsinstru-

ment  fößt  schon  frühzeitig  Rückschlüsse  darauf'

zu, was  einem  Unternehmen  bevorstehen  kann.

Erstmals  in diesem  Kreis  wurde  eine  Ar'beit  aus

dem  Universitätsbereich  vorgestellt:  ein fösol-

venzprognosemodell,  das die  Herren  Dr.  Ham-

iner  und  Lechleitner  am Institut  für  Unterneh-

inens[ührung  in Innsbruck  erarbeitet  liaben.  In

der  systematischen  Untersuchung  der  Unter-

nehmenschancen  sieht  die BTV  nicht  nur  eine

Überlebensplanung,  sondern  auch  die  Möglich-

keit  einer  realistischen,  angstfreien  Einstellung

auf  die  Zukunft.

Am  Institut  für  Unternehmensführung  wurde

ein  Insolvenzprognosemodell  mit  Hilfe  kompli-

zierter  mathematischer  Verfahren  ausgerechnet,

dem  zwar  die  Bewährung  im  praktischen  Einsatz

noch bevorsteht, 4as aber  jetzt schon vielen

Unternehmern  einen  Kennzahlerihinweis  auf  die

eigene  Entwicklung  im  Verlauf  mehrerer  Bilanz-

3ahre  geben kann.

Auf  seine  Freiheit  verzichten,  heiBt auf
seine  Menschenwiirde,  Menschenrechte,
selbst  auf  seine  Pfüchten  verzichten.

Rousseau

Kammer  der  gewerbl.  Wirtschaft

für  Tirol

Bezirksstelle  Landeck

WIFI-Kurse

Vortrag,,Neues  aus  der  Sozialversicherung"

Beginn:  Diensiiig,  9. Noveinber'1982,  15 Um:

Dauer:  ca. 2 Stunden;  Beitrag:  kostenlos;  Leiter:

Karl  Pinzger,  Innsbruck;  Ort:  Handelskammer

Landeck;  Neue  Bestinmiungen  der  Soziafüersi-

, cherung  ab1.1.1983,  Fehlerquellen  anläßlich  von-

Beitragsprüfungen.

Seminar,,Geschenke  richtig  verpacken"

Beginn:  Donnerstag,  l1. November  1982, 19

Uhr; Dauer: 19-21 Uhr; E3eitrag: S lOO. -  ; Leiter:
Claudia  Klingseis,  Landeck;  Für  alle,  die beru-

flich  oder  privat  Geschenke  verpacken;  welche

Masche  zu welchem  Papier  usw.;

Kerbschneide-  und  ornamentaler  Schnitzkurs;

Beginn:  Freitag,  19. November  1982;  Dauer:4

Tage  (Fr.  19.,  Sa. 20.,  Fr.  26.,  Sa. 27.1].1982);  Bei-

trag:  S 750.  -  ; Leiter:  Karl  Margreiter,Innsbruc';  -

(1rt:  wird  noch  bekanntgegeben;  Für  alle,  die  ge.

ne schnitzen  oder  es lernen  wollen.

Der  Einführungskurs  in das  Autogene  Training

entfällt  am  3.11.  1982  - nächster  Kurs  17. ll.  ]')82.

Anmeldungen  für  diese  Kursveranstaltungen

erbeten  bis spätestens  l Woche  vor  Kursbegiim

bei der  Bezirksstelle  Landeck  der  Tiroler  Han-

delskammer,  Te].  05442/2225/2817.

Verdoppelt

Verdoppelt  wurde,jetzt  das Postenangebot  von

Nauders.  Mit  einer  neuen  Doppelsesselbahn  und

zwei  Schleppliften  erschlieflen  für  die kommende

Wintersaison  insgesamt  12 Bahnen  und  Lifte  50 km

Abfahrten.  Pro  Stunde  können  über  lO.OOO Skifah-

rer  in die  Gebiete  am  2.700  m hohen  Tscheyeck  und

am Piengkopf  gebracht  werden.  Die  meisten  der

Pistenkilometer  liegen  im freien  und  sonnigen  Ge-

lände  tiber  der  Baumgrenze.
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Fließ: Verdichtete Bauweise.im,Urgner  Feld

:l

/Vfö

Immer  mehr  kommt  man  bei  der  Erstellung

von  Bebauungspfönen  f"ür die  immer  spärlicher

werdenden  Siedlungsgründe  zur  Einsicht,  daß  es

nach  dem  Schema  ,,ein  Häuschen  mit  Garten"

nicht  mehr  geht.  Den  Planern  stellt  sich  die  Auf-

gabe,  durch  verdichtete  Bauformen  derZersiede-

lung  des föndlichen  Raumes  entgegenzuwirken

und  dadurch  als positiven  Nebeneffekt  bei  Auftei-

lung  der  zum  Teil  sehr  hohen  Erschließungsko-

sten  auf  eine  größere  Anzahl  von  Bauwilligen

einen  einigermaßen  sozialen  Grundstückspreis

zu erreichen.

Die  Gemeinde'  Fließ  beauftragte  Dipl.-Ing.

Bernd  Egg  Bebauungsstudien  zum  Urgner  Feld

zu erstellen.  In seinen  Bemerkungen  zum  Be-

bauungsplan  dieses  Gebietes,  für  das der  Ge-

meinderat  eine  verdichtete  Bauweise  be-

schließen  müßte,  stellt  der  Raumplaner  eine  Rei-

he  von  Vorteilen  für  die  Bauwerber  heraus,  nicht

zuletzt  den  der  Kostenersparnis.  Dipl.-Ing.  Egg

dazu:,,Sowohl  die  Gemeinde  als auch  der  Bau-

werber  kann  durch  die  verdichtete  Bauweise  eine

Reihe  von  Kosten  ersparen.  Die  Gemeinde  durch

geringere  Erschließungs-  und  Infrastrukturko-

sten  (Wege,  Kanal,  Schneeräumung  usw.),  der

Räuslbauer  durch  geringere  Bau-,  Energie-  und

Erhaltungskosten.  Im  Hinblick  auf  die  raumpla-

nerischen  und  sozialen  Zielsetzungen  kann  der

Bauwerber  bei  einer  verdichteten  Bauweise,

we'nn  dieselbe  durch  Gemeinderatsbesch1uß  im

Bebauungsplan  verankert  i'st, mit  zusätzlichen

Förderungsmitteln  von  IOO.OOO S rechnen."

Durch  die  flächensparende  Bauweise  im

Urgner  Feld  -  Einfamilienhausgebäude  in

Zmeier-  und  D'reiergruppen  sind  vorgesehen  -

könnten  neben  35  Wolingrui'idstiaicken  ein

Grundslück  f-ür eifün  Versorgungsbetricb  sowie

öffenlliche  Fföclien  für  verscliiedcne  gemeinsa-

n'ie Bedürföisse  eingeplimt  werden.  Viel  pliineri-

sclies Gescliick  uim Einfülilungsv@rinögen  wird
cs ertaordern,  Gebiiudeforinen  zu entwickeli'i,  die

den  Wohnbedürfnissen  und  Vorstellungen  der

einzelnen  Siedler  entsprechen,  durch  sie Mitbe-

stimmung  und-Selbstverwirkli-chung  nicht  zu

kurz  kommen,  die  jedoch  trotzdem  ein  einheitli-

ches  Gepräge  ergeben.

Auf  jeden  Fall  ein  guter  Plan  der  Gemeinde

,Fließ  gegen  eine  in den  letzten  20 Jahren  hierzu-

lande  entwickelte  Sied]ungs  (Un)form,  mit  der

wir  uns  in  der  Baugeschichte  alles  andere  als ein

Ruhmesblatt  erworben  haben.  o.p.

Teile  unseres  Bezirkes  unter  die
topographische  Lupe  genommen

Heuer  zum  äritten  Male,,trieb"  sich  ein  junger

deutscher  Kartograph  in unserer  Gegend  umher:

Johannes  Fischer  aus Inning.  Im Auftrag  des

Deutschen  Alpenvereins  nahm  er  die  topographi-

schen  Veränderungen  eines  Teiles  unseres  Bezir-

kes auf.  Diese  werden  unter  anderem  in die  erste

Ferwallkarte  des DAV  eingearbeitet,  die  1985

erscheinen  soll.  Ergebnisse  seiner  Arbeit  werden

auch  im  DAV-Jalybuch  enthalten  sein  (Karten-

beilage).  1983 erscheint  als  Jahrbuch-Beilage

übrigens  eine  umfangreichere  Arbeit  über  die

Kartograph  Johaimes  Fischer

Die Tage werden  kälter.,.

änte'
Haus  der  Mode

Malserstraße  k

BIuamaschmuckausflug!

Jeds  Jähr  im ljörbst,  sou  um  d glerch  Zert

veränschtalta  Verkehrsverein  und  Gmua  an

Ausflug  für  d Frsser  Werberleit.

Als  Belohnr für  dia  Miah  und  Pläga,  ,

dia  miar  mit  rnsra  B(uama  häba.

So  sei  mrar  gfähra  mrt  Humor  und  Srnn

näch  Ried,  auf  Pfunds,  durchs  Engadrn.

Den  groaßa  Bus  mächts  saggrisch  schnaufa.

auf  dös  kluana  Dörfla  Guarda  aucha.

An  urälts  Fläckla  hoach  überm  Inn

isch  inser  erschtes  Rerseziel.

Äber  weiter  geahts  gräd  wia  dr Blrtz

zum  Mittägössa  auf  St. Moritz.

Dös  Wöttr  muants  ins  o recht  guat.

drum  fähra  miar  mit  frischem  Muat

-guat  gstörkt  und  mitma  Riesa-Gspaß

übern=wpnderschiana  Bernina-Päß.

In LMgno  a Kluana  Pausa,

äber  glei  miar  wiedr  weiter  brausa,

zum  Ofäpäß  durchs  Münschtertäl

ratz Kema  miar  ins  Südtirol.

In Mäls,  dä hämmr  noamäl  gössa,

bovoar  miar  fähra  übern  Rescha.

Es gab  no  zum  Drzöla  viel,

äber mrar sei  wieder  an inserm  Z;el.

A jedar  geara  an den  Täg zruggdenkt,

den  ös  rns älla  höbats  gschenkt.

Drum"dänka  miar  mit  inserm  Reim,

dr  Gemeinde"Fiss  und  am Verkehrsverein.

D'Fisser  Fraua
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von  Josef  Walser

Heute:  Mathon
[athoner  Kalvarienberg

Die  Kalvarienberggruppe  neben  der  berühm-

:n  Dreikönigskapelle  stammt  aus dem Jahre

742. I'  Jahre  1931  warf  ein  Sturm die Skulptu-
in um.  Nachdem  Josef  Stark  aus  Mathon  die be-
:hädigten  Schnitzereien  ergänzt  hatte, erhielten
e eine  neueFassung.  ZurZeit  rufen  alle  Figuren
ach  den  Händen  eines  fachkundigen  Restaura-

Foto:  Eugen  Walser

eldkreuz  in  Mathon

Viele  Feldkreuze  zieren  die  Paznauner  Kultur-

ndschaft.  Das,  künstlerisch  wertvol{ste  Feld-

reuz  steht  beim  Scheidhof  (Haus  Nr.  2) in  Ma-

xon. Aufgrund  stilistischer  Vergleiche  darf  das

iit  der  Jahreszahl  l777  versehene  KuÖstwerk

em  Kappler  Bildhauer  Johann  Ladner  zugeord-

et werden.

Todesf"füle

'ettneu

9.10.  - Stefan  Lieglein,  15 Jahre.

it. Anton

1. 10. - Franz  Falch,  67 Jahre

5. lO. - Eugen  Spiss,  81 Jahre

iamS

3. 10. - Hermann  Hueber,  82 Jahrc.

4. lO. - Agnes  Hohenberger  geb.  Brüggler

Jed -

4.10.  - Viktoria  Handle  geb.  Larcher,  87 Jahre

Und's  Laub  füllt  vom  Baum

Sänger-  und  Musikantentreffen  am Freitag,

5. November  1982,  um  20.00  Uhr  im  St.  Antoner

Arlbergsaal;

Mitwirkende:

Bayern:  Roaner-Sängerinnen;  Tirol:  Angerzell-

gassler  Geigenmusig;  Geschwister  Ehrenstras-

sÖr;  Schiestl-Madln;  Telfer  Dreigesang;  Peter

Reitmeir,  Harfe;  Oberländer  Viergesang;  St.

Antoner  Tanilmusi;  St.  htonet  Bläser;

Verbindende  Worte:  Resi  Hafele  und  Franz

Posch; Eintritt  S 50. Kartenvorverkauf  i@ Ge-
meindeamtSt.  Anton,  Restkarten  an  der  Abend-

kasse.

Tercel - ALLRAD  öei:

TOYOTA.-  Japans  Nr.  I
Autohaus  HARRER  Landeck

Tabakwerbung

In  Zeiten  wie  diesen,  wo  die  Jugendkriminali-

tät  den  Verantwortlichen  große  Sorgen  bereitet,

wo die  anwachsende  Ratlosigkeit  und  Orientie-

rungslosigkeit  zu  teils  katastrophalen  Folgen

führt,  wird  diese  Tendenz  von  den  Austria  Tabak-

werken  (ATW)  in  der  Kreierung  einer  neuen  l:10

Ganoven-Zig4rette  noch  machtvoll  ausgenützt.

,,Casablanca"  ist zweifellos  ein gut  gewälilter

Name,  dernicht  nur  schön  klingt,  sondern  allerlei

geheimnisvolle  Sehnsüchte  im  Menschen  wach-

ruf'en  soll.  So wiir  Casablanca  ein  Orl  in Marokko,

wo iniui  sicli  iuicli  während  des 2. Weltkrieges

noch  i'rei bewegen  konnte,  einc  Oase  gleiclisimi,

nach  der  sich  auch  dic  Menscliei'i  lieute  beson-

ders  sehnei'i.  Dimials,  so wird  erkliirt,  waren  Miin-

ner  nocli  Miinner  und  Frauen  nocli  Fmuen.  Uim

lieute?  Es wird  wieder  der  Wunscli  wticli  nacli

Mäi'inern  die  agierei'i,  iilso  miimeln,  uim der

Wunsch  nacli  Frarien,  dic rciigicrei'i,  iilso  iiul'

eiwiis  iinsprechcn.

Da  die  Werbung  ja  nicht  für  ein  Produkt  wirbt,

sondern  um den  gewünschten  Käufer  und  das

Image  des Artikels  zum  Image  des Käufers  wer-

den  soll,  ist  die  neue  Zigarettensorte,,CasabIan-

ca"  höchst  verwerflich,  weil  sich  ja  der  Casablan-

ca-Raucher  bewußt  oder  unbewußt  mit  diesen

Ganoventypen  identifiziert.  Sie  symbolisieren

den  starken  Mann,  der  weiß  wie  er unter  Aus-

scha]tung  der  gesellschaftlichen  Normen  und

Ordnungen  ans  Ziel  konmit.  Mit  Gangstertypei'i

und  Gangstermetlioden  zu werben  isl  ein  Verbre-

chen  an der  Jugend.

Die  Osterr.  Schutzgemeinschaft  der  Nichtrau-

cher  mit  Sitz  fönsbruck  und  der  Landesverband

der  Elternvereinigungen  an höheren  und  i'nittle-

ren Schulen Tirols,  prote5tieren  lieftigst gegen
diese  verantwortungslose  Imageförderung  und

fordern  erneut  und  mit  allem  Nachdruck  ein  Ta-

bakwerbungsverbot  in  der  Öffentlichkeit.  Für  ein

BesundheitsschädIiches  Produkt auch  noch mit
aufwendigsten  Mitteln  zu  werben,  ist höchst

unmoralisch.  Schon  Senator  Robert  Kennedy

sagte  beim  l. Weltkongreß  Rauch  und  Gesund-

heit  1967:  ,,Die  Zigarettenindustrie  propagiert

tödliche  Waffen.  Sie profitiert  am Geschäft  mit

Menschenleben.  Den  Unternehmern  der  Tabak-

industrie  fehlt  jedes  soziale  Verantwortungsbe-

wußtsein':  was  mit  dey  neuen  Werbung  neuerlich

unter  Beweis  gestellt  wu;'de.

Die  Unterzeichneten  fordern  daher  Maßnah-

men  gegen  die  Verführung  Jugendlicher,  insbe-

sondere  gegen  die  Werbung  mit  falschen  Leitbil-

dern.  Landesverband  der  Elternvereinigung

an höheren und mittleren  SchJeA Tirols
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Doch  nun  zum  he.urigen'Rennen:

Erstmals  verwendet  ein Gro(3tei1 der  Läufer  die-

ses  Jahr  zwei  Stöcke,  erne  Neuerung,  dje Engel-

bert  Kanzelschrei  entwickelt  hat; er  erhoffl  sich  da-

durch  besseere  - Fahreigenschaften.  Dre  FIS

( -  Faßdauben-lnteressensgemeinschaft-SNber-,

see)  hat  dagegen  nichts  einzuwenden  gehabt,  und

so  stehen  nun  95  der724  LäufermitzweiStöcken

amStart.  GewachstwirdaufGrundderWitterungs-

verhältnisse,  die relativ  schlecht  waren,  mit  einer

Mischung a'us SjlberseeforelIentran,  Hirschkofel-

ruckntannenpech  und  einem  Schu(3 Löwenzahn-

stengelsaft. Der  Start erfolgt,  wie  jedes  Jahr,  in 1x7

Abständen: der beste  Schüler  der  Volksschule  Fal-

terholzeichschein  sagtdazu  jeweHs  zwischen  zwei

Läufern das,, 7x7"  von  hinten  nach  vorn, und  von

vorn  nach  hinten  auf.'

Das Rennen  selbst  ist von  erner  extrem  hohen

Ausfallsquotegeprägt.  lnsgesamterreichennur17

Läufer  das Ziel. Die  übrigen  Athleten  bleiben  auf

der Strecke:  in der  St. Wolfgangsschlucht,  im Tu-

scherli, hinter  dem,,OfenrÖhr"  und  unterMlb  der

Loopingschanze.

DasKlassement:1.HeinzFranzer,  74-07:2.Se-

bastian Krautschneider,  14-59;  3.' Wurmbreger

Karl 7 5-08:  4. Ewald  Rotzerv  1-5-15:  5. Josef  Not-

durtter, 7 5-23,' 6. Simon Hupfaul  7 6-46,'  7. Bruno

Weißnichts,  16-59:  8. Spanblöchl  Franz, 17-34:  9.

Löwenzahn  Josef  18-00:  10. Löwenzahn  Antori,

18-01,'  11. Sjverius  Hirnzweiger,  18-02:  1 2. Alois

Trinker,  18-47:  13. Saufner  Vinzenz,  21-11:  14.

Schragl  Hyazinth,  23-46:  15. Schmotzer  Oswald,

27-26;  I 6. Gfrorner  Michl,  30-04:  1 7. Pilips  Pasf,

7-26-77.

29. Fortsetzung.'

'An  einem  schönen  und  lauen  Hochwintermor-

gen  machen  sich  PhHips  Pasf  und  Luis  Trinker,  der,

jmmerzuSpä(3enaufgelgtist,  undderinFalterholz-

erchscheineinesehczentralgelegene  Gastwirts-

stube  besitzt,  mit  Schrern,  dre sie  srch  an die  Fü{3e

geschnallt  gaben,  auf  den Weg, den  Hirschkofel-

ruckn  auf  der  Schät['seite,  auf  der  auch  der  Sonn-

seitenhofliegt,  zubestergen,  während-immerwie-

der  zu  kleinen  oder  größeren  Schnapsschlücken

einladend  - die Sonne  unbarmherzig  auf  das  vor

den Besteigern  liegende  Wei(3 des  Schnees,  das

den  ganzen  Hirschkofelruckn  bedeckt,  strcht, und

we(l eben die Sonne  so anregt,  sich  eirüge

Schnapsschlücke  zu genehmigen,  können  die

zwer  einsamen'Tourenwanderersich  dieserEinla-

dung  auch  nicht  verschließen,  und  somit  sich  das

vor  ihnen  däliegende  Weiß  des  Schnees

allmähljch  in eine  graue,  und  edwas  später.  als sie

noch  mehr  Schnaps  zu sich  genommen  haben,  in

-eine  schwarze  Masse,  die  gerade  dort  endete,  wo

anscheinend  das Blau des Himmels  mit den

Gipfeln  des  Hirschkofelruckns  zusammenstößt,  ja

bis dorthrn  wollten  die berden  Tourengeher  bis

Mittag  gelangen,  was ihnen aber  heute  nicht

gelingt,  weil  sie wegen  des  überstarken  Schnapso

konsums  sich  schon  frühzeitig  in einen  Heustadel

legen  müssen,  um ein wenig  auszunüchtern,  dem

aber  nicht  so rst, weilsre  dort  rm gleichen  Takt  wei-

tersaufen,  und  deshalb  hat  keiner  der  beiden  an

diesem  Tag das  mächige  Holzeisenkreuz  am Gip-

fel  des  Hrrschkofelruckns  gesehen,  welches

eigenhändig  vom  Trinker  Lurs gebaut.wurde  und

eigenhändig  von ihm dann  auch  auf dem  Gipfei

des Hjrschkofekuckns  aufgepflanzt  wurde,  als

Dank  dafür,  daß der  Heilige  Sankt  Isidor,  dem  vor

vreLen Jahren  dem  inBergnot  geratenen  Trinker

Luis, erwurde  nämlich  von  einem  überraschenden

Gewmer  überrascht,  das Leben  gerettet  h,at, und

Lurs Trinker  rst rhm auch  heute  noch  sehr  dankbar

dafür,  soda(3 er  jeden  Monat  einmal  oder  mehrere

Male,  obim  WrnteroderimSommer,  obbeiRegen

oder  Schneetrejben,  den Gipfel  besteigt,  um die

von ihm  vor  dem  Kreuz  gepflanzten  Enzrane  und

Ede1wei(3e  zu gießen,  was  ihm  brsher  auch  rmmer

prompt  gelungen  ist, doch  heute  sieht  es so aus

a/s würde  erden  Berg  nie erreichen,  doch  werdies

glaubt,  der  rrrt gewaltrg,  denn  Luis Trinker  macht

sich  nun  allein,  Philips  Pasfzurücklassend,  obwohl

auch  ersternhagelblauvoll  ist, auf  den  Weg  zu  sei-

nen  Enzianen  undEdelweißen,  die  er, sowie  eram

Kreuz  anlangt,  zuerst  frelschöpfen  muß,  um ihnen

das lebenssperidende  Wasser  zu reichen,  und

wer  jetzt  noch  immer  glaubt.  da(3 die Bergbauern

und  GasWrte  des  Silberseetales  keine  Härte  be-

srtzen, dem  sei  noch  gesagt,  daß Luis  Trinker  an

diesem  Tag auch  noch  erfolgreich  rriitden  Schiern,

nachdem  er die Gamsfelle  vom  Belag  der  Schier

entfernt  hat, zu Tale rährt, und  seft  diesem  Tage

wird  der  Lurs Tnnker  auch  der,,Blaue  Blitz"  vom

Hirschkofelruckn  genannti

30. Fortsetzung

Än einem  stürmisöhen  und nebligr;n  Winter-

drenstagmorgen  machen  sich Josef  Duckdjeini

und  sein alter  Bauernkollege  Martl«Legdidrüber-

Löwenzahn,  die  sich  einen  Tag frergenommen  ha-

ben mit  Heuschlitten  auf dem Rücken  und  mit

ernem  teuflischen  Schnerfer  ( -  Rucksack/Anm.  d.

Verf.  )-unterm  Arm  auf  den  Weg, um  Heu  von  den

Bergwiesenstadeln  zu holen  für  die Kühe,  die  sie

im Winter  füttern  müssen,  da sie sie im Winter  ja

nichtaiif  die  Wresentrejbenkönnen,  vMjm  Winter

ja Schneeauf  den  Wiesen  liegt. Trotzihrerkräftrgen

Schritte  kommen  sie in dem  tiefen  Schnee  nur

jangsam  voran.  Die  schweren  Schlitten  am  Rücken

tragend,  führen  die beiden  ein angeregtes  Ge-

spräch.'Gesprochen  wrrd  über  die Härte  dieses

Winters  und  über  das  Jungvieh,  das  diesen  Som-  

mer  wirklich  gut  geraten  ist. Auf  halber  Strecke  rä-

sten  die  l:öiden  und  nützen  dre Gelegenheit,  sich

zu stärken.  Aufgetrscht  wird  Schnaps,'Bauern-

speck,  Bauernb(ot  und  Bauernbutter.  Der  Martl

Legdidrüber  meint  dann  zu Josef  Duckdieini,  der

seinen  Taschenfeitel  vergessen  hat, weil  seine

Frau  jhn vorihm  versteckthat,  damitersich  njchtin

den  Finger  schneiden  können:  Jeder  Fresser  hät

salbra  Messr!",,Nächa  mua(3ihä1t  ochabeißa,  oudr

leichschmr's  Messr?"  Aus  diesem  Zwiegespräch

soll  sich  ein zjemlich  heffiger  Streit  enWckelt  ha-

ben. Bei  dieser  Streiterei  soll  von  Martl  Legdidrü-

ber-Löwenzahn  auc,h der  wundeste  Punkt  des  Jo-

sef  Duckdieinr  berührt  haben,  indem  er ihm das

uneheliche  Kind  vorwarf,  das mjttlerweile  schon

groß  geworden  ist und  im ganze:n  Tale  als Almliesl

bekannt  ist und  die  auch  Sennerrn  auf  derHaltbar-

milchalm  ist: erzürnt  durch  drese  Bemerkung  soll

Josef  Duckdieirö;  vorlauterZorn  schon  ganz  rot  im

' Gesicht.  zu  ernem  Holzstock  gegriffen  undso  kräf-

tig zugeschlagen  haben,  daß dem  Martl  das Hirn

aus der  Nase  geflossen  sein  soll!

Kaum  hat  er  das  grausjge  Verbrechen  erkannt.

beginnt  er  sofort  inbrünstrg  zu beten.,,Liabr  Herr-

gott,  verzeihmr,  rhäbmihältnithäitenkönnenIStraf

mi Herrgott,  äbr laß mei  Frau und  mein Hof  in

Ruah!"

3 1. Fortsetzung.'

Der  Grabgräber  Hras Totenschädel  hat nur  ge-

teiIteFreudeüber-diesenAuftrag.  Wergräbtschon

gerne  ernen Boden  auf, der  gefroren  ist wie ein

Stein  ? Ein. feierircher  Totenzug  schreppt  sich vom

Haus der Löwenzahns  zum Dorffriedhof.  Der

Dorfpfarrer  hat  inzwischen  eine  noch  nie dagewe-

sene  Trauerpredrgt  vorberertet.

Schmetternd  1ä(3t der  Dorf  pfarrer  Engelbert  Kan-

zelschrei  Lob um Lob von der Kanzel. Riesige

Freude  pereitet  es den Trauergästen,  djeser  Pre-

digt  ihr Ohr  zu schenken.  Mit viel Schmerz  wird,

nach  vielen  Ansprachen,  der  Sarg  in die Mulde  ge-

.lassen.  Josef  Duckdieini  meint:,,Gofi  hab ihn se-

lig!"

ÖVP-Öst.  Frauenbewegung  Zams

,,Hoffmanns  Erzählungen"

Ich  lade  a])e Theaterfreunde  recht  herz]ich  zur

Autührung  der  Opfer,,Hoffmanns  Erzählungen"

im Landestheater  Innsbruck  ein.  Auffiihrung

Montag,  22. November  1982;  Abfahrt  vom  Gast-

hofHaueis,  Zams,18  Uhr.  ,:meldungen  erbeten

bis spätestens  15.11.1982  an Mathilde  Köchle,

Telefon  41373.

Daheim
Schau,  wre der  Wind  heut  eilet  -

Baumblätter  über  die Fluren  breitet,.

Regentropfen  zum  Fenster  schmeißt,

Türen  fast  aus den  Angeln  rei(3t.

Am  Pfahle  dre -Laterne  wrmmert,

vom Himmel  herunter  kein  Stern  mehr

schimmert:

da fühl  jch so-wohlig  mjch  daheim

bei  warmem  Ofen  und  Kerzeöschein.

(ch {ächle  versunken  vor  mich  hin

und  bfn'froh,  daß ich nicht  draußen  bin.

Gemude  Schro«
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Das  Land  der  unbegrenzten  Möglichkeiten
von Engelbert  Maff

Die USA und  Europa

DarJ die  rm,,Land der  unbegrenzten  Möglichkei-
ten"  herrschenden  Krerse  mrt  allen  Mitteln  bereit
sind.  rhre Machtposrtion  zu erweitern,  das  zeigt
nicht  nuC ihr  Verhäl1nis  zur  lIl. Welt,  sondern  auch
das  zu  den  Verbündeten  Europas.  Letztere  werden
von  den  Meinungsmachern  der  USA  als,,kleiner
Bruder"  dargestellt,  dersich  zwargern  vom  großen
(USA)  beschützen1ä{3t,  sonstabervorallem  durch
Unfolgsamkeit  auffällt  und  oft  eigen'sinnig  fremde
Wegeeinschlägt.  Nichtseltendrohtddrgro{3eBru-

derdemkleinenmitEntzugdesProtektorats,  wenn
nichtwiederamerikanrsche  Wege,beschrrtten  wer-
den.  Dann  wurde  der  böse  Feind  aus  dem  Osten
kommen  und  uns  alle  versklaven.

Das  Geschäft  mrt  der  Angst  floriert  nicht
'schlecht.  VoraIle.mdieRüstungsindustriewirdsich

bedanken.  Ob  sie  an der  2eugung  dreser  Angste.
unbeteiligt  rst?  Was  bedenklich  stimmt,  ist, daß  die-
se ängstlichen  Bürge.  Europas'fast  alle  sich  vor

. dem,,bösen  Osten"  fürchten,  aber  doch  nur  weni-
ge  sorgenvoll  nach  Westen  blicken.  Vielleicht  werl
ihnen  die Meinungsmacher  pausenlos  einhäm-

mern, dort befinde  sich ia der mächtige  Beschüt-
zer?  Dre handfesten  polrtischen  Intentronen  und
Fakten  sprechen  aber  erne  deutlichere  Spracheals
konformistische  Magazrne,  Tageszeitungen  und
Tagesschau.  Großmachtpolitik  ist immer  nur  mit
brutaler  Gewaltausiibung  überhaupt  möglrch,  - da
macht  es nicht  mehr  viel  Unterschied,  ob  es sich
um  staats-  oder  prrvatkapitaIistische  Systeme  han-
delt.

Was  hat  dre geplante  Montage  von  amerikani-
schen,,Persking  // -  Raketen"  und,,Cnnse-mrssr-

les"  in der  BRD  mitamerikanischem  Protektoratzu
tun?  Das  ist  vor  allem  eine  Frage  mili[ärischer  Geo-
politrk.  Schon  die simple  Tatsache,  daß  die von
eventuell  abzufeuernden  Raketen  zurückzulegen-
de  Disdanz  zwischen  BRD  und  SU  viel  geringer  ist,
als jene  zwipchen  der  SU und  den  Verernrgten

. Staaten,  sollte  zu denken  geben.  Amerikanische
Raketen  sollen  von  der  BRD  aus  schnell,  und  vor
allem  ohne  Gefährdung  amerikanischen  Territo-
riums,  die verhä1tnismä{3ig  kurze  Strecke in dre
Sowjetunionzurücklegen,  bzw.  dortanvisrerteZie-

le bedrohen.  Sowjetraketen  aber  sollen  bis zur
eventuellen  Zerstörung  strategrsch  wrchtiger  Ziele
auf  nordamerikanischem  Gebiet  eine  vrel  wertere
Distanz  zurücklegen  und  folglrch erne viel  längere
Zei{dauer  benotigen,  Wodurch  die  Chancezu  wirk-
samen  Gegenmaßnahmen  unglerch höher  ware
als  auf  der  (sgenseite.  Gerährdet  ist  durch  derarti-
ge  Strategren  vor  affem  der  angeblrch  so  liebevoll
protegierte,,kleine  Bruder",  - dre Verbündeten  Eu-
ropas.  mit  Brennpunkt  Mitteleuropa.  Muß  da nicht
vrelmehrderVerdachtauftreten  daßdem,,kleinen
Bruder"  für  den  e»ierituellen  Ernstfall  die  Rolle  zu-
gedacht  wird,  für  den  gro{3en  den  Kopf  hrnzuhal-
ten?

Das  Verhältnrs der  Vereirügten  Staaten  zu Euro-
p,r  undzurrll.  Weltrstdurchaus  ähnlich.  Esistano-
log  der"  Verhalten  eines  gewitzten,  rn den  USA  auf-
getretenen  Karrieristen, der sich das einfälltige
Wunschdenken  serner  Mitbürger  zielstrebig  zu-
nutze  machte.  Er hielt  nämlrch Vorträge  darüber,

was  man  bewerkstellrgen  müsse,  um  in errugen
Jahren  Millionär  zu  werden.  Da er  ein  odentliches

'Honorar  verlangte  und  die  Hörerschaft  ihm  zahl-
rerch  zuströmte,  gelang  es ihm  tatsächtich,  in kur-
'zer Zeit  sein  Vortragszrel  ;zu erreichen.'  er war  MH-
Ironär  geworden.  Die  gläubige  Hörerschaff  hatte
Zeit  verloren  und  eine  Menge  Geld  investiert,  aber
nrchts  gewonnen

Die  Vereinigten  Staaten  der  We1t?

Das  Wunschziel  der  Chefrdeo(ogen  der  USA
srnd  die,,Vereinigten  Staaten  der  Welt".  Und  wenn
di;eses  Ideal-Ziel  aus  vielen  Gründen  nrcht  mehr
erreichbar  ist, so wrrd  doch  die möglichste  An-
näherung  an dreses  versucht:  die  USA  sollen  so
stark  und  mächtig  wie  möglich  sein,  - mit  allen  Mit-
teln,  die  dem  angeblich  edlen  Zweck  untergeord-
net  sind.

Um  vom  Verdacht  derBevormundung  und  Aus-
beu1ung  abzulenken,  sagen  sie, sie seren  vom
großzügigen  Streben  besee:lt,  den  in den  USA
herrschenden  Wohlstand  auf  der  ganzen  Welt  zu
verbreiten.  Als  obsie  Götterwären,  fätug,  die  Gren-
zen  der  Natur  wHlkürlich  zu  versetzen.  Daß  sre  be-
züglich  der  intendierten  möglichst  globalen  Ver-
schwendungsgesellschaft  entweder  fehlinformiert

sind  (und  deshalb  rn Machtpositionen  fehlplaciert
sind),  oder  aber  skrupel-  und  gewissenlos  dre
Massen,,an  der  Nase  herumführen",  (was  eher
angenommen  werden  kann),  beweisen  schon  ei-
nrge  simple  ö8oiogische,  geographische  und  poli-
tische  Tatsachen.'  Der  hohe  materielle  Wohlstand
der  USA, (aber  auch  dort  gibrs  bereits  Stagna-
tions-  und  Rezessionstendenzen),  ist in'der  Ver-
gangenhert  durch  den  Raub  eines  nesigen  an Bo-
denschätzen  rerchen  Landes  begrundet  und  bis  in
diehe,utigeZertdurchAusbeutungderlll.  Weltund
Bevormundung  weiter  Teile  Europas  erhalten  wor-
den.  Wo  aberfinden  sich  heute  noch  so  öesige  rei-
che  Länder  mrt  einer  auf  technisch  niedrigem  Ni-
veau  befindlichen  und  deshalb  lercht  verdrängba-
ren  Bevolkerung,  um  darauf  ein  neues  Wrrtschaffs
rmperium  begründen  zu  können?  Wen  sollen  die
europärschen  Industöestaaten  außer  der  IIL Welt

'noch bevormunden  und  ausbeuten.  um rhren
ohnehin  schon  weit  uberdurchschnittlichen  Le-
bensstandard  auf  USA-Niveau  zu heben?  Wen
sollte  die  geplünderte  lll. Welt  berauben,  um  nach
USA-Manier  wrrtschaffen  zu  können?  Das  Gerede
vom  Segen  und  Heil  für  die  Welt  durch  Annahme
der  US-WirtschaftsideoIogie  ist Betrug.  Dort,  wo
der  Stärkere  den  Schwächeren  erbafmungslos
ausplündert  und  ihm  zudem  empfiehlt,  die,,tüchti-
ge"  Methode  nachzuahmen,  um dann  auch  zu
mehr  Wohlstand  zu  gelangen,  kann  man  allenfalls
noch  vori  makabiem  Zynismus  reden  Besonders
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ür die  ///. Welt  gjbt  es kejnen  Schwächereri  mehr,

'lerausgebeutetwerdenkönnte.  IhreLänderbefin-

1en sich  am untersten  Eride  der  Wrrtschaftshrerar-

:hie der  Nationalstaaten.  Sie müssen  dem  Druck

oon oben  erdulden,  - sie sind  die Getretene.n.

Hätte"die  WeItgesamtbew5lkerung  seft Beste-

'ien  der  Vereinigten  Staaten  derselben  Wirt-

:chaftsomnipotenz  gehuldigt  und dieselbe  Ver-

:chwendungswirtschaff  wie  jene  betrieben,  es gä-

»e aheute nach Untersuchungen  und  Berichten

1urchaus  kompetenter  Wissenschaffler  (z.B. Club

»fRome,  Global2000etc.)kaumnochgenügend

3rundstoffe  zur  Güterproduktron.  Außerdem:  In

'jen USA wird  wenrger  aJs 40'/o  des  dort  konsu-

nierten  Sauerstoffs  produzjert,  - eine  Folge  ver-

nehrter,,ökologischer  Verarmung"  (Naturrödu;äe-

ung):  durch  den  Auf-  und  Ausbau  der  gewaltrgen

ndustrien.  Die  restlichen  mehrals  60o/o werden  im

2ustausch  für  rerchlich  Kohlendioxyd  und  Schad-

:toffe  (wie  z.B. DDT)  aus anderen,  sauerstoffrei-

'.hen Gebreten  der  Welt, besonders  den  riesigen

Jrvväldern  der lll. Welt (wre könnte  es ande,rs

:ein?),  ,,importiert".  (ln New  York City  atmet  man

äglich  in,,normaler"  Lufl  Schadstoffe  ein, die  etwa

lem  Wert  von  40  mittelstarken  Zigarenen  entspre-

'.hen.) Und  gerade  diese  riesigen  Sauerstoffreser-

roire  sjnd  dre USA eifrig  bemüht  abzuholzen.  Ob

;ie durch  rhren  manipulierten,,Nationalnarzrßmus"

;chon  biind  dafür  geworden  sind,  daß längst  sie

>arasitär  von der  Ill. Welt  leben  und  nicht  umge-

:ehrt?  Die Behauptung,  politische  und  ökonomi-

ir::he Interventionen  der  USA in anderen  Ländern

vürden  stets VorteHe für beide  bringen,  kann

',chlichtweg  als Augenauswischerer  bezeichnet

verden!

Wenn  man  die.,möchtegernkommunistrschen",

n Wirklichkeit  aber  staatskapitalistrschen  Länder

ind  deren  Machtbereich  ausnimmt,  könnte  man"

eststellen:  Die USA sind  überall!  Auch  bef uns..

)eshalb  sollten  wjr  uns  fragen,  ob djeser  Ejnfjuß

;innvoll  ist  und  wieweitauch  wir  uns,  hierund  jetzt,

"jer Vormundschaff  USA-orientierter  Gruppen  be-

'eits unterworfen  haben.  Oder  sollte  die  Mentalität

jes  omnipotenten  Wirtschaffschauvirusmus

imerikanrscher  Prägung  noch  nicht  richtig  erkannt

;eln  ?

In ihm  wird  die Wirtschaftzursekularisierten  Re-

igion  erhoben,  deren  Grunddogma  das Konkur-

'enzprinzip  ist. Das  (Seelen)  Heilliegt  rn derSteige-

'ung  der  Konsumrähigkeit.  Selbst  die Kamere ist

jer  Konsumfähigkert  untergeordnet.  Sie bedeutet

;rhöhte  öffentliche  Anerkennung  durch  erhöhten

<onsum.,,Dje  Muße  jst  tot, es lebe  dje  Ökonomier
ieißtderaligemerne  Wahlspruch.  Aber:  Diä  dema-

'logische  Ideologie des Wirtschaffschauvinismus
'iatauf  Dauerrüchtmehr  zu  bieten  als das  Dahinve-

':)etieren  auf  bloß  biologischer  Stufe,  Agonie  und

sch1ief31ich den Selbstmord  aller  außerökonomr-

scher  Interessen.  (Es ist  bestimmt  kein  Zufall,  da{3

die wirtschafllich  höchstentwickelten  Länder  die
t'iöchsten  Selbstmordraten  zu verzerchnen  ha-

ben.) Das  Leben  wird  zunehmend  srnnlos, wenn

man  als Mensch  dem  Zwarig  ausgesetzt  wird,  nur

noch ein personifiziertes  Wirtschaftswunder  zU

sern

Natürlrch  rst jeder  bjs zu  einem  gewjssen  Grad

an wrrtschfflrche  Erfordernisse  gebunden,  - ge-

zwungön,  sich bis zu einem  gewissen  Grad  den

politischen,  sozjalen  und  somit  auch  wirtschaffli-

Jungbauernschaft  Pnitz

Jungbauernball  am Samstag,  30. Oktober  1982,

20 Uhr,  Hotel  Post.  Es spielt  das,,Obergricht  Sex-

tett':  Eintritt  S 40.-.  DieJungbauernschaft  Prutz

ladet  alle  herzlich  ein!

Jungbürgerfeier  in  Zams

Die  Bevölkerung  von  Zams  wird  zu der am

Sonntag,  31.10.1982  im  Festsaal  derHauptschule

Zams  stattfindenden  Jungbürgerfeier  herzlichst

eingeladen.

Beginn  :9.30  Uhr  mit  einem  Festgottesdienst.

Der  Bürgermeister  Walter  Fraidl

Mit  Borcherts,,Draußen  vor  der

Tür"  be;ginnt  die'Spielzeit  82/83

Das 1946 geschriebene  Drama  ,,Draußen  vor

derTür"  ist  eines  derganzwenigen  Stücke,  das die

Greuel  des zweiten  Weltkrieges  in glaubwürdiger

und  dichterischer  Weise  gestaltet.  Es ist ein  Anti-

kriegsstück  von-se)tener  Dichte  und  substantiel-

ler Aussage.  Es überzeugt  durch  seine  starke

visionäre  Kraft  und  seine  scharfe,  ätzendeZeitkri-

tik.,,Draußen  vor  der  Tür"  ist ein  echtes,  expres-

sionistisches  Bekenntnisdrama  mit  starken  büh-

nenwirksamen  Symbolfiguren.  Es  erschüttert

durch  die schonungslose  Wahrhaftigkeit  eines

Dichters,  den  das Schicksa)  vor  der  Zeit  verstum-

men  ließ.

Wolfgang  Borchert

Wolfgang  Borchert  war 18 Jahre  alt, als der

Krieg  ausbrach,  24, als er zu Ende  war.  Krieg  und

Kerker  hatten  seine  Gesundheit  zerstört,  das

Übrige  tat  die Hungersnot  der  Nachkriegsjahre.,r-
Er  starb  am  20. November  l941  26 Jahre  alt.  Zwei

Jahre  blieben  ihm  zuni  SbliieiLieii,  uiul  er schrieb

in diesen  beiden  Jahren,  wie  jemand  im  Wettlauf

mit  dem Tode  schreibt.  Bochert  zählt  zu den

' Opfern  des Krieges,  es war  ihm  über  die  Schwelle

des Krieges  hinaus  nur  eine  kurze,Frist  gegeben,

um  den Uberlebenden  zu sagen,  was die Toten

des Krieges  nicht  mehr  sagen konnten:  daß ihre

Trägheit,  'ihre  Gelassenheit,  ihre  Weisheit,  daß

alle  ihre  glatten  Worte  die  schlimmsten  ihrer  Lü-

gen sind.

Das  Theater  58.Zürich  zeigt  Borcherts  aufrüt-

telndes  Stück  in  der  Inszenierung  von  Andrö  Re-

velly.  Es spie1en  Rita  Keller,  Katharina  Koschny,

Klaus  Brückner,  Werner  Buchmayer,  Hellmut

Greiner,  Bodö  Krumwiede,  Andrä  Revelly.

Das Gastspiel  findet  statt  am- Freitag,  5. No-

vember  1982,  20.00  Uhr  in der Au}a  des Bundes-

realgymnasiums  in Landeck.  ,,Draußen  vor der

Tür"  ist die erste Vorstellung  im Rahmen  des

Theaterabonnements.  Kartenvorverkauf  (ein-

schließlich  Abonnement):  Buchhandlung  Tyro-

lia,  Landeck,  Malserstraße.
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44. Folge vom 31. 10. bis 6. 11.  1982

ARD ZDF Bayer. TV Schweiz.TV

FS 2Freitag, 5. November, 22.20

ineyomantasc.heLiebesgeschichtezwischen - -  DAs GEHElMN's DER FÜ'F GRÄBER
zwei Menschen, deren Ge- Die Suehe nach dem Überlebenden eines Massakers, hinter dem  eine  be-föle die sozi@len Upterschiede, nicht aber den verhängnisvonen' Ein- trächtliche Geldsummeaiff des 6c.0icksa1s bezwingen  können ,hen.  Unternehmen.  vermutet wird, e'ntwickelt sich 'zu eihem geföhr-

Je  preiswerterdesto...
gMXa Ritmo

Hat  Ihrer 5 Gänge und 5 Türen?
Hat  Ihrer Frontantrieb,

Einzekadaufhängung und eine
Verbundglas-Frontscheibe?

Hat  Ihrer einen Drehzahlmesser,

eine  Ouarzuhr und Innenkomfort
für  eine ganze Familie?

Der  Ritmo 75 CL hat das alles.
Ohne  Aufpreis. Je preiswerter desto...

SltYH
:Ug  MehrAuto.

ECE-Verbraur:h:

90 km/h 7,1 /. 120 kmlh  9,4 /. Stadt 9. 5



OGRAMM

SONN-TAG
31.  OKTOBER

FS 2 FS 1
MONTAG

1.  NOVEMBER
FS 2

rl.OO  0RF-8tereo-Konzert

12.30  Eitern  -  Kind-

Tagebuch

15. 05 Mein  Sohn  Egvis

Film,  i97?

16. 45  Toby  und  Tobiai

,,Unheimliche  Begegnung"

17. 15  Nils  Holgersson

17.40  Hetrnf

17.45  Seniorenclub
Gast:  Thomas  Fritsqh

18. 30 12 Tage  im  Leben  des

a- Manin  Luther

Innerhalb  von  12  Tagen  ent-

scheidet  sich  im April  1521

auf  dem Reichstag  zu Worms

nicht  nur  das persönliche

Schicksal  [)r. Martin  Luthers,

der  den  Widerruf  seiner  Leh-

ren vor  Kaiser  Kat4 V.  verwei-

gert,  sondern  auch  der  An-

bruch  einer  netmn  Epoche

durch  die Reformatlon

19. 00 Österrelch-Bild  am

Sonntag  aus  dem
Landesatudio  Kärnten

19.25  Christ  in  der  Zeit

19.30  Zeit  im  BHd

19. 50  Sport

20. 15  Egmont

An1ä131ich des Goethe-Jahres:
Die heroisch-tragische  Ver-

strickung  des Grafen  von Eg-

mont  in den  Frelheitskampf
der  Niederlande  geqen  die

spanische  Herrschaft  im 16.

Jahrhundert
Mit  Manfred  Zapatka,  Cathe-

rine  Frot,  Rolf  Boysen

22.15  Sport
mit  EM der  rhythmlachen

Sportgymnastik  aus  Stavanger

jO.OO  Evangelischer  Refor-

mationsgottesdienat

14.30  Sportnacbntittag
mii  EM der  rhythmlachen
Sportgymnastik  aus Stavanger

17.00  Gang  durchs  Jahr

17. 45 Querschnitte

18. 30 0kay

19. 30 Zeit  im Bild

19. 50 Wochenschau

20. 15  Loüe  Story
Film,  1969
Mit  Ali  MacGraw,  Ryan

O'Naal,  Ray Milland  u. a.

21. 50 ,,Am  Abend  bist  du
ganz  allem"
Meister  und Ihre  Schüler

22. 35 8chach  dem  Roboter
Eine  junge  Pianistin  glaubt
ihren  unter  mysteriösen  Um-

ständen  ums Leben  gekom-

menen  Verlobten  in der  Gewalt

des  Grafen  von  8aint-Germain

0.05  Hundert  Mefsterwerke
Pabto  Picaöso:  Guernica

0.15  Schlußnachrlchten

<4-ffi  FS 1, 20.15
Die  Hauptrolle  des Grofen  Eg-
wumt  in  diesem  histo#ch-polü

tischen  Tra«rspiel   Goethe

spielt  Manfred  Zapatka

10.30  Lebensabend
Fllm,  1939
Mit  Victor  Francen,  Michel
Simon,  Louis  Jouvet,  Made-

laine  Oceray,  ("abriele  Dorciat

u. a.

?4.S0  Abschied  von  einer

Insel
Film,  1947
Mit  Jon  Voight.  Madge  Sin-

clair,  Paul Winfield,  Hume

Cronyn,  Tina  Andrews  u. a.

16. 30 Der  Zauber

17. 05 Die  Potatoes

17.10  Das  Geheimnis  von  St.

Chorlu
Französischer  Jugendspielfilm
um  den  Dlebstahl  elner  Hell}-

genstatue

17. 55 Helmi

18. 00 Siehe,  ich  aah

1a.30  Ein  vergessenea

Denkmal

Ein  Beitrag  zu Allerheiligen
über  den noch  aus  der  k. u. k.

Monarchie  stammenden  alt-

österreichischen  Marinefrmd-
hof  in.  Pula  mit  zahlreichen
Gedenkstätten

19.00  Österraich-Bffd  am

Fe«ertag  aus  dem

Landesstudio  8a1zburg

19.25  Christ  m  der  2eit

19.30  Zeit  im  Bild

19. 50 8port

20. 15  Die  Probenacht

Mit  Edmund  Töfferle,  Pepi

Grießer,  Helmut  Haidacher
Doris  Plörer,  Konrad  8aum-

weber,  Monlka  Köck

21.50  Sport

anschl.  Schlußnachrichten

10.OO  Allerheiligen  der

Künatler

15.00  8ing  mit

15.30  Fideffo
Oper  in zwei  Akten  -  Musik

von  Ludwig  van Beethoven

Lucta  Popp  (Marzelltne),  Ma»

fred  - Jua(pnirth  (Rocco)  und

G'ttndula  Jarumitz  (Leorbore)  in

der  Inszeniarung  am  der  Vliener

Staatsoper  19?8

18. 00  Selne  Majestät,  der

Elefant
Film,  1972

19. 30  2ejt  lm  Bild

t9.50  ,,Vom-Kaiser  bis  zum

OJialkaiiui  iin

Eine  AIlerheiligen-Predigt  von

Abraham  a Santa  Clara

20. 15 Der  Prinzregent

21. 05 Drei  Brüder

ßit  Phllippe  Nolret,  Michaele
Placido,  Vitorio  Mezzogiorna

22. 50 Hundert  Mefaterwerke

23. 00 8ch1ußnachrichten
mit  Zuaamm*nfaaaung  dea

zwelten  Tagea  der  Papsheiae
In 8pan1an

ARD

9.3€) Vorachau  auf  daa
ARD-Ptogramm
der  Woche

10. OO Der  Palast  des  Dlo-
klstlan  und  Salona
(1)

10.30  Porzellan
10.45  Dle Sendung  mit

der  Maus
t1.15  Rock  aui  dem

Alabama
12AO Der  Internatlonale

Frühschoppen

12. 45 Tagesschau
13. 15 Joseph  Haydn
13. 45 Magsuln  der  Woche

14. 15 Melater  Eder  und
sein  Pumuckl

14.40  Eln  Stern  gehl  auf
Spiel1ilm von 1937

16. 30 Das  Krankenhaus
am Rands  der  8tadt

17. :X) Perapektiven  für
Berlin

18. 16 Kirchengerlppe
18.30  Tagesschau
18. 33 Dle 8poMchau
19. 15 Wlr  üben  una
19. 20 Weltsplegel
20. 00 Tagesschau
20.1S Europa  unterm  Ha-

kenkreuz
21. 00 Hunden  Meistar-

werka
ltlO  Egmont
23.10 T@gesschau
23.15 ßchiukaaten

0.16 Tageaschau

ZDF

10.(XI ZDP  -
Ihr  Programm

10.30  ZDP-Matinee
12.0(I  Daa  8onntagakon-

zerl
12. 45 Prekeit
13. 15 Chronlk  dsr  Woctm

Pragan  zut  Zell

13. 40 ,,...doch  die  Mode

brlngt%  henor"

14. 10 Morltz  und  der
8andmann

14.40  heut*
14.45  Danke  schön
14. 50 Das  wllde  und  faa-

zlnlerende  Aamat

15. 45 Maler  der  Refomia-
tlonazsit

j&OO  Tod  elnes  8chÜ1ers
17.00  heule

17.02  Dla  !8port-Repor-
tage

18 00 Tagebuch
18.15  Welßs  Haus,  Hln-

terelngang  (2)

1&88  ZDF  -
Ihr  Programm

19.00  tmute
19.10  bonnar  par-

apektlven
19.30  Dle Mutprob*
21.10 Querschnltt*

Dls Wunderheller
21 j5  heute

'ßport  am Sonntag
22 .10 Dai  Mllllard*n-Dlng
22. 50 Weltaprache  Mualk

23. 50 heuta

Bayern  3

18. 45 Rundachau
19. 00 8chachtsin  -  Dle

Almen  dar  Wald-
barge

anschl. Daa  asapenatar-
haua

21.2S Rundachau
21.40 Wohln  mlt  det

Angit?  (1)
21. 55 Dureh  Land  und

2e1t
22. 00 Eugen  Joehum
22. 30 Büchar  belm  Wod

genommen
23.15 Rundachau

Schweiz

14.35 Bäckerel  2ürrer
16. 15 Draculaa  Helmat
17. 00 8port  aktuell
17.50  Gichlchte-'Chlschte
17. 65 Tageaschau
18. 00 Tatsachen  und

Me1nun43en
1&45  8port  am Woch*n-

enda
a1.3ü Taga«chau
19.45  8onntaga-1nten1aw
19. 55 ,,...  atd3*r  man  tut

esll
20. 00 Concerto

20.30 ßlaal,  die  lunge
Kalserln

22.15 Tagasachau
22.25 Neu  Im Kino
22.35 Tataachen  und

Meinungen

ARD

10. OOTageaachau  (ZDF)

11. 45 Umöchau  gDF)

12. 15 Welföpleg*l  (ZDF)

12. 65 Pr*aaeichau  (ZDF)

13. (iO Tageaachau  (ZDF)

13. 15 Videofext  «ür alla

14. 15 Tagesachau
14.20  Ruf  der  Wölfe

Amerlkanischsr  rJoku-
mentarfllm  von 1970

16 J10 MM Montagamarkt
Eln Nachmlttag@ro-
gmmni
Mlt Petra St.hürmann

17 .3!+ Gadanken  zum  Pest
All*rhelllgen

17. 50 Tageaachau
18. 00 Presseschau
1ö.ö5 Im Wlldan  Weaten

Aufrecht  bis ina Grab

1L35  Pollzelinspektlon  1

19.05  8andmännchsn
19.20  Berllner  Aband-

a schau  mlt  Wefler-
b örlcht

20.00 Tagesschau
20.15 Dla  aeh*lmnlaae

von  Pada  (1)

21.15 araham  arean*
-undderßalade
Nlgolaa
Reporeage von Hans
cechteitner  und
Dagobert Llndlau

22. H  khonflacha  Nacht-
programm  (1)

22.30 Tag*mhem*n
23J10 Fastapisle

0.30 Tageauhau

ZDF

10.03  DI*  Mutprobe  (ARD)

13.2a  ZDP  -
Itu  Programm

13.2S  8ing*t  dem  Henn
aln  neues  Lled
Gelstlk.has Konzart mlt
Werken von Johann
8eböt1an  Bach

14.20  8tadtgeachfchtsn:
Münehan

14.50  heute

14.!S5 D*r  geh*lmnlavolle
Minotaunis
Engllacher  Klnderlilm
aus dem Jahre te8o

16.55  Wie  henlich  leuch-
tet  mlr  dle  Natur

1t40  heute

1«i.45  Gamln  -  Die Kln-
derbanden  von  Bo-
gotö

18.2!!  Legenden,  Priüen
und  Piraten

18. 5a ZDF  -
Ihr  Programm

19. fö) heute
19.16  ...  so  lit  uwar  Le-

ben,  aahetf

1 t30  Llaö  alta  Ba-
kannt@
Dml aeschlchten

20.affl Wia  mirden  81a
*ntschalden?

21.00 hetÖ-lotund
2t20  Dral  Brüdar
23.08  Aptopos  Fllm
23!M1 höute

Bayern  3

1a.4ß  Rundschau
Nachrichöan -  Berlchte
-  Wettenrorhersaga

19.00  Dsr  Helm
Zelchentrlckfllm
Von John Hubley

1t20  0la  unwümlge
arelaln
Franzt)slscher  8p1e1f11m
aus dem Jahr 1985
Muslk: Jean Ferrat
Kamera: Denla Ctervat
Drehbuch und Regle:
%nö  Alllo

Schweiz

18.00  Treffpunkl
18.45  Mondo  Montag
17.10  Der  Varstand  lat  eiv

läatlgar  Natt
17.46  aichlchte-Chlachte
17.&i  Tagea»hau
ffl.öO Paro1e Chlcago
18. 35 Dle  Lauranta
19. 0:5 DRß  aktuall
19.30  Tageaachau

amchl.  $On

ö.OO RätaelflumgitDle Jagd dem Hub-
scmauber

ä1.05 Kaasarmfürz
21.40 Tageaachau
2t80  Keln  llad  {ür  mel-

nen  Vater
Amer1kanlscher 8p1et-
film 1969

23.20 Tageaschau



PFIOGRAMN

FS 1 DIENSTAG
2.  NOVEMBER  - FS 2

8. 00 Papatreise  In Spanlen:
Allerseelenmesse  auf  dem
Friedhof  von  Almudsna

9.15 Frühnachrichten

9.20 Papstrelse  In Spanien
 Abschluß  der  Gedenkfeiern

10.15  Meföe  Lieblings-

geschichte

10.30  Ich  hörte  die  Eule,  sie
rief  meinen  Namen
Fllm,  1973
Mit  Tom  Courtenay,  Dean
Jag(jer,  Paul  Stanley,  Ma-
rianna  Jones  u. a.

11.45  Camargue

13.00  Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Die  Sendung  mit  der
Maus  '

17. 55 Betthupferl

18. 00 Die  tolldrelsten  StreJ-
che  des  Dick  Turpm
,,Der  St.hmied"
Mit  Richard  O'Sulivan,
Mlchael  Deeks  u. a.

18. 30

19. «)0

19.25

19. 30

20. 15

21. 00

Wir

österreich-Blld

Chrtst  in  der  2eit

Zeit  irn  Bild

Prisma

Das  Glück  beim

Händewaachen  SW
Die Sr.hwierigkeit  der  Identl-
tätsfindung  eines  Fünfzehn-
lährigen,  der  als Kind  zum
8pie1ba11 der  Gaschichte
wurde  und  aus selner  vfütrau-
ten Umgebung  gerissen  wur-
de.

23J)O  Schlußnachrichten

17. 45 Schulfernsehen
Vogelichuh  In Öaterrelch

18. 00 0rlentierung

18. 30 Letzte  lebenstage
19. 30 2e1t im Bild
20.15 Dallaa

,,Ende  des Weges"  -  2. TOII
Mit  Barbam  Bel Geddes,  Jim
Davis,  Patrick  Duffy,  Linda
Gray,  Larry  Hagman,  Victoria
Principal,  Charlene  Tilton  u. a.

€':i

Lucy  (C:harlene  Tilton)  und
Mitöh  Cooper  (Leigh  McCloskey)
sind  frisch  vermahlt

21.00 Unsterblichkeit
Ein Essay  von Frledrich  Heer.
1. Teil

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 unsterblichkeit
2. Teil

23. 30 Hundert  Meiaterwerke
Wassily  Kandinsky:  Improvisa-
tion  6

23.40  Schlußnachdchten

IO.OO Tagesschau  und
Tagesthemen  (ZDF)

10.23 Die  Gehelmniasa
von  Paris  (1) (ZDF)

2.10 Graham  Greene
und  dm  8a1ade
Nigolae  (ZDF)

2. 55 Presseschau  (ZDF)
3.00 Tageaachau  (ZDF)
3.15 Vldeotext  lür  alle
!5.40 Videotext  für  alle
6.10 Tagesschau
6.15 Drel  aus dem  Walt

Disney  Clan
Zu  Gast  In Köln

7.00 Wlr  Kinder
7.50 Tagesaöhau
8J)O Singen  um seeha

Llnd  In dem Schnaege-
birge

ischl. 8sndmännchen
3.25 Wheels  -  Räder

Schroffn'rühlen

L25 Aktueller  Berlcht
).OO Tagesschau
).15 Bananaa

Müsik und Nonsens
Szenenbild:  Klaua von

:lig:lell: 'Wolf Splnrada
I.OO Report

Badsn-Badsn
.45-Da11ai

üer  Tote Im 8w1m-
mingpool
Regie: Irving Ji Moore

.30 Tagesthemen

.OO Arena
Kultur  vor Mltternacht

.OO Tageischau

ZDF

11.25  W1a würden  81e
entschelden?  (ARD)

13.15  Vldeotext  fÜr all*
15.40  Videotext  für  alle
15. 67 ZDF  -

Ihr  Programm
16. ÜO heute
16.04  Moiaik
anschl. heute-Schlagzellen
16. 35 8trandp1raten

Spannende Abenteuer
an der Westküste
Kanadas
Der Häuptllng

17. 00 heute
17.08  Tele-lllustrlerte

Das aktuelle  Thema
-  Oer gute Rat -  Aus
den Bundesländeni  -
Sport -  Unterhaltung

17. 50 Ein  Wort  aui  Muiik
Spiel und Spaß mit
'Helnz Eckner
Regle: Hans Rosenthal

18. 20 0le  schnsllste
Maus  von  Mexlko
Trlckreichea  mlt 8peedy
Gonzalea

1 €1.57 ZDF  -
Ihr  Pmgramm

19.«)O heute
19.30  Ehen  vor  aerlcht
21.«)O heuta-journal
21. 20 Leban  in einer

Wohngemeinschaff
22. 05 Bel  Anruf  Mord

Amerlkanlat.her  Splel-
fllm aua dem Jahre
1953
Regie: Alfred Hitchcock

23. 45 heut*

Bayerrr3

1ß.46  Rundichau
19.00  J,Blat  du dann  tot?
t9.30  8agit  wai  d'magat
20.15 Bsrgauf  -  bergab
20.45 Rundachau
21J10 Die 8prectmtunda

Raföchläge für dle Ge-
fiundhelt
Sfög über elne Millio-
nenseuche

21.45  2.E.N.
21-.50 An den  Ouellen  der

22 .40 Im Gespräch

Schweiz

14.45  Da capo
18.4S  Dai  8p1e1haui
17.15  Braallien  2
17.45  üschichte-Chischte
17.55  Tageaschau
1B.OO Karussell
18. 35 füchlchte  wo'a

Läbe  schrllbt
19. 05 DR8  aktuell
19.30  Tagaaachau
gischl.  SpOrt
20.00 Die 8traßen  von

8an  Franclaco
20. 55 Es geht  gleich  wel-

ter
21. 00 CH
21. 50.Tagesischau
22. 00 Meetlng  of the  8p1-

dts
22.55 8portresu1tat*
2a.00 Tageaschau

Selte  2

+-
DIE  PROBENACHT
Eine  Dorfkornödie  ivg dvsei Auf-
zügen  v«  htliw  Poh!  in  einer
Asiffü)irung  der  Timö  Volks-
kunstbühne  B{aas.  -  Der  Tiroler
Großba  Purzbiddar,  seit
zwei  Jahren  Witmr  uirbt  wi
die  schöruy  Cilli,  die  "jedoch  den
Hoferben  Peter  liebt.  D'ge beidexr
jungen  Izute  bereiten  dem
Bauem  eine  harte  Probergacht.

hilfta,- eiykosten
spahn

ein Produkt  von

BDFö@*

moll
Problemlösung für tuidiehte Sehiebeffiren
'Wenn  durch  Schiebetüren  oder
Balkon-Hebetüren  Zugluft  ins
Zimmer  drang,  war  es bisher  sehr
schwer,  wirksame  Abhilfe  zu
schaffen.  Das  bewährte  tesamoll
aus  offenporigem  Schaumstoff
würde  beim  Öffnen  und  Schlie-
ßen  der  Türen  zusammengescho-
ben  bzw.  abgerissen  und  damit
wirkungslos  gemacht  werden.

Jetzt  gibt  es auch  für  dieses  Pro-
blem  von  tesarnoll  eine  Lösung:
die  tesamon-V-G1eitdichtung.

Diese  wie  alle  tesamoll-Produkte
selbstklebende  Dichtung  löst  das
Problem  durch  ihre  besonders
gleitffihige  Oberfläche.  Die  zur
V-Form  zu  falzende  Dichtung  be-

steht  aus  einer  besonders  wetter-
festen  und  robusten  Polypropy-
len-Folie.  Sie  garantiert  über
Jahre  hinweg  hervorragende  Ab-
dichtung  gegen  Kälte,  Zugluft,
Staub  undLärm.  Stets  solltesie  so
in  die  Fenster-  und  Türfalie  ein-
geklebt  werden,  dd  die  V-Öff-
nung  nach  aüßen  zeigt.  (Ausnah-
me:  nach  außen  öffnende  Fen-
ster  und  Türen).  Durch  Wind  w'rd
das  V-Profil  noch  stärker  ange-
preßt  und  die  Dichtungswirkung
noch  besser.

Facit:  Bis  zu  IO%  Heizkosten
werden  gespart.
Die  tesamoll-V-Gleitdichtung
gibt  es in  den  Farben  Weiß  und
Bra.un.  Länge  zehn  Meter.



MITTWOCH  - FS 2:S 1  - 3.  N O V E M B E R

9.00  Frühnachrächten

9.05  Die  Sendung  mlt der
Maus

9.35  Französlsch

10.05  Schulfernsehen
Eine 8cha11p1atte entateht

10.20  Schulfernsehen
Vogelachutz  In öit*rreich

10.35  Mein  Sohn  Elvia
Film, 1977

12.15  Prisma

13.00  Mittagsredaktion

17.00  Die  Drachenhöhle

j7.30  Pmocchio

17.55  Betthupferl

18.00  Tele-Ski  (6)
Tips und Trainlng  für  Piste
und Loipe

18.30  Wir

19.00  Österreich-Bild  mit
Südtirol-aktuell

" 'i q  M  '«» ?Q,  '  ä *-  « ia ä )!ii!i=m I  t'1'

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  Der  griine  Bogen-
schütze  SW
Fllm, 1961
Nach Edgar  Wallace
Ein geheimnisvoller  Mörder
sucht  sein Opfer  im Kreis ei-
nes amerikanischen  Sföloß-
besitzers  '

Mit Gert Fröbe, Karin Dor,
K+ausjürgen  Wussow,  Eddi
Arent, Harry Wüstenhagen,
Stanislav  Ledlriek  u. a, -

21.45  Sport

ansehl.  Schlußnachriehten

18.00 Land und LL'uteI
18.30  Bonanza
19.30  Zeit im Bild  '
20.15  Cafö  Central
21.00  Aufgeblättert

Das aktuel}e  Buchmagazin  ,

21.50  Zehn vor zehn  
22.20  ,,Kunst-Stücke"

Drei rilme  von Ruth und AI-
fred Ninaus:
Von Pontius  zu Pi1situs
Eine mit 8pie1fi1m-E1ementen
aufgelockerte  Dokumentation
Krwifix
Es ist die Geschichts  eines  i
unhÖilbar  an Leukämie  er-
krankten  Mädchens,  zeigt die
letzten  Stationen  aus der sub-
jektiven  Sicht  der Todkran-
ken
Vlnzenz
Ein alternder  Knecht,  der die
,,Modernisierung"  des Hofes
nicht  akzeptieren  kann, er-
kennt  im Tod des Altbauern
das gleichzeitige  Sterben  der

' bäuerlichen  Tradition

23.F.5  E'chfü13nachr'chten

t':i.. ,  . I

.Ill: H'l.=*.li:: , I

I

44-ffl  ffl,J' I, 2).I5 '

Va,prty,,8owg%(oßg::,v;euotzr,),wirappm  gHtn'qü  be-
d6oht  iind-%oen%g.-spyr,tev von ei-

' vzevrb gqwiasen  Svntthmtfihrt

!kR[)  ' ZDF  Bayern 3 a

IO.OO Ta@esiohau und 10.23 !hen vör aerlcht 1189:4oo5 Rlhur@ndLsl:hbaeuzu denTagesthemen  (ZDP}  (:ARD) ,
11.60 Umschau  «ZDF) 13.15 Vidöolext für alle . untformen
12.10 Report  (ZDF)  15.40 Vlleotext füi alle 19.45 Wettlauf mlt demToö
12.55 Preaseschau  (ZDF)  15.67 2DF -
13.00 Tagesschau  (2DF)  Ihr Programm 20.45 Rundachau
13.15 Videotext  für  alle  1ß.üO heute 2t00 Zeitipiegel
15.40 Videmext  für allO IB,@4 Morltz  und der  21.45 Z.E.N.

16.10 TGa@!e@slmscntiisas: Ban,Imann 21.50 Kino Klno'6a'5  doa  anschi.  heute-8ch1agze11en  22-20 'N"f)old Llndtt)ergüber,,Marie-Loui-
M@e"  16.35 Die verlorenen  sell

17.00 Träume,  die keine Inaeln 22.30 Marle-Loulse
bleibOn 17.00 heute  BchwelzerSplelfüm.

'7'o  W'  geh"'  17.08 Tele-Illustrierte  1943
'7a5o Tagessc"au 18.05 Raumschlff  Enter-  O.OO Rundschau
18.00 Saarbrücken um prise  O.(}5 News  of the Week

ßechs
anschl.  Sandmännchen  S'a"len g'ifen a"
18.201nSachenAdam ta.syRzeogpi__eHerbKenw'rth SC'hWealZ

und Aföanda Ihr Programm 17,o  Faß
18.55 "Cot1ariaä"t'iaa"na'und Chri-  19'0 'a"'a 17.45 füiChiChte-CöiäChte

stiane  19-30 D'-' Sport-Spiegel 17.55 TÖgesschau
[jn  Feiertag  20.15 ZDF Magazin  18.00 Karusaell

19.25 Aktueller  Berlcht  21.00 heute-journal  IB35  Beauch  Im 2oo
20.00 TagesßChau  21-20 mtthvoctmlotto  -  Walter Plüss präsentlert
20.15 Schwarz  Rot CiÖld = 7 aus 38 Tiere und Ihre Betreue'i

iiAlles  in Butter" 21,25 Dle Straßen  VOn 19.05 DRS Aktuell
Von Dieöer Meichsner San Francisco  19.30 Tagesschau
Kamera: Lafos Ko"a' Eddles  grOßer  Coup anschl. Sport
Szenen"tld: Joac"Im 22.10 Elnander  verstehen  20J)O Schirmblld
Krumpetet

Regls:DieierWedel ffi. ';emh'irn'dernrtaenm'ue;i:leerbeenn 21.05 SrecttfüweeizneerCaba-
22.00 ...  und las kein

0inZigel  WOrt  22.15 Daä harte  BrOt dea 21.55 Tagesschau22.05 Kamera  82'
Behaupfüngen "d  spare"  ' Kommunale  Klnos  In
Fakfa" "  e1nem k"- 23.00 Fußball-Epropacup  der Schwelz -  was ge-
fürpessrmtsusc"en 2. Rund*,  schlehtlnZürich?_. Thema

22.30 Tageathemen  aa.so heule 22!30 Spon am Mittwoch

Wienerberger  Wohn-Bausloffe
mit eNngebaulem WärmevorteNi
sparen doppelt

fang  an  im  klaren,  dd  durch  die
wärmetechnische  Verbesserung  '
von  Mörtel  und  Putz  für  Haus-
bauer  wichtige  weitere  Heizko-
stenersparnisse  für  den  Havs-
bauer  herausgeholt  werden  kön-
nen.  Für  das Bauen  präsentiert
die  Wienerberger  die  neue  ISO-
Produktreihe  an  Mörteln  und
Putzen.

0 ISO-EXTRA-Putz  für  Hand- i
und'  Maschinverarbeitung.  Ge-
genüber  herkömmlichen  Put-
zen  ergibt  sich  eine  bis  8fach
verbesserte  Wärmedämmung!

*  ISO-PUTZ  - auch  für  Innp"  ,
putze  geeignet.

*  ISO-CRET-Vorspritzmörtel  '
für  speziell  wärmedämmende
Putzhaftung.

0 ISO-MÖRTEL  -  eine  der  Vor-
aussetzungen  für  einen  verbes-
serten  Wärmeschutz.

Diese  Produkte,  welche  alle  am
gelben  Sack  mit  der  roten  Auf-
schrift  kenntlich  sind,  werden
vönig.  problemlos  durch  Anmi-
schen  mitWasser  gebrauchsfertig
gemacht.  Das  Lagern  von  Sand-
haufen  und  Zementsäcken  gehört 
der  Vergangenheit  an..  .

Das  kaffi selbst  Baufachleuten
unerwartet:  Außenwände  der-
höchsten  Wärmeschutzgruppe  in
herkömmlicher  Bauweise!  Und
das  ohne  kostensteigemde Zu-
sa-tzisolierungen,  ohne kompli-
zierten  neuen  Baiunethoden! In
der  Forschungs--und  Entw»ck-
lungsabteüung  von  Wienerberger
wurde  nach  Versuchsreihen  jetzt
ein  Projekt  abgeschlossen,  das
unter  dem  Titel  ,,eingebauter
Wärmevfüteil"  ab  sofort allen
Hausbaue;rn  helfen  wird,  zu spa-
ren

l. durch  niedrige  Heizkosten-
Rechnungen  und

2. durch  einfaches  Bauen,  w»e es
der  Hausbauer  seit  Generatio-
nen  von  Wienerberger  ge-
wohnt  ist..

Porotherm  -  ein  Ziegel-

programm  für  die  Zukunft
Vor  drei  Jahren  ging,,Wienerber-
ger  daran,  eine  jahrtausendealte
Idee  entscheidend  zu verbessern
und  den  kommenden  Wohn-  und
Heizbedürfnissen  anzupassen:  es
entstand  der  erste  Porotherm-
Ziegel.  Ein  nt'üartiges  potosie-
rögsverfahren  ermöglichte  es,
den  bisherigen  exzenenten Bau-

. eigenschaften  von  Ziegeln  eine
erhebliöh  verbesserte  Wärme-  
dämmung  hinzuzufügen,  welche
durch  Millionen  eingebauter,,Iso-
lierluftzenen"  entsteht.  Mit  dieser
Idee  war  der  Grundstein  für  das
Super-Baustofr-System  von  'W'ie-
nerbergei  geschaffen.  Die  Haus-
bauer  waren  begeistgrt:  Im  ver-
gangenen  Jahr  wurden  mehr  als
2000 Ein-  und  Zweifamilienhäu-
ser allein  mit  diesem  Wienerber-
ger-Baustoff-Programm  gebaut.

Vom  Putz  und  Mörtel
zur  ISO-Reihe

Dre  'Wienerberger  Entwicklungs-
ingenieure  waren  sich  vom  An-

Werin  schon,  denn  schon.  ;.

6 Wände  aus  Ton

Hausbauern,  die  aus  vier  Zie'gel-
wänden  zusätzliche  Wärmevör-
teile  erzielen,  wird  es nic%t
gleichgültig  sein,  durch  welche
Decke  sie  ihr  Haus  nach  oben  und
unten  zu gögen  den  Verlust  von
Wärme  dämmen.
Dazu  kommt  noch  der  Wunr"  -
nach  einem-  wirksamen  Sch,
schutz  gegen  musizierende  Haus-
bewohner  oder  gegen  die  fröhli-
che  Gesenschaft  im  Kellerstüberl
Mit  der  Rapid-Gittersteg-Decke
bleiben  sze irn Wienerberger-Sy-
stem  mit  eingebautem  Wärmeyor-
teil  und  gutem  Schanschutz.

Der  grüne  Bogenschütze  L
Abel  Bellamy,  ein  reicherAmöri7canermit  *rnielich%er  Vergcngenheit
kat  sich  tn  der  Nähe'.uon  LoMorvein  Schloß gekanft. Es geht die Sage,
r1nJ3 in dam Schkiß-eirvC;esperbstrsein Unwesen treibt.
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n Bundesminlster  für Finanzen,
Herbert  Salcher,  nach  langen  und
rnsiven  Verhandlungen  begrüBt
I genehmigt,  gelten  ab 1. 9. 1982
ie Bauspartarife  für  neu  abge-
lossene  Bausparverträge.  Ziel ist

Verbesserung  des  Bausparsy-
'ns, damit  die Bausparkassen  wei-
iin in einem  hohen  Maße  ihre  Auf-
ie erfüllen  können:  mitzuhelfen
der Schaffung  von famllienge-

*tem  Wohnraum.
tn Sie einen  Baugrund  kaufen
len, ein Elgenheim  errichten,  ei-

Zubau  vollenden,  eine Eigen-
swohnung  kaufen,  das Dach re-
eren, die Energieversorgung  in
Altbauwohnung  verbessern,  odey
in Sie ganz einfach  ertragreich
ren wollen:  Das,,neue"  Bauspa-
hilft  Ihnen  dabei.  Zum Elgentum,
Glück  in den eigenän  vier  Wän-

Vüstenrot-Bausparen  -viel  mehr  als  sparen
n Bundesminlster  für Finanzen,  einstrelfen  können.  Auf jeden  Fall
Herbert  Salcher,  nach  langen  und  sollten  Sie sich  einprägen:  Bauspa-
rnsiven Verhandlungen  begrüBt  ren ist eine langfristige,  günstige
I genehmigt,  gelten  ab 1. 9. 1982  Sparform,  die zu einem  preiswerten
ie Bauspartarife  für neu abge-  Darlehen  führt.  Nur  wer  frühzeitig
lossene  Bausparverträge.  Ziel ist  damit  beginnt,  wird  später  seine

Verbesserung  des Bausparsy-  Wohnungspläne  verwirklichen
'ns, damit die Bausparkassen  wei-  kannen.
iin in einem  hohen  Maße  ihre  Auf-  Die bedeutendste  Neuerung  ist die
ie erfüllen  können:  mitzuhelfen  Einführung  eines  Schnellspartarifs
der Schaffung  von famllienge-  und die Veränderung  des Normal-

*temWohnraum.  spartarlfs.  Schnellspartarif  und
tn Sie einen Baugrund  kaufen  NormaIspartarifseheneinenerhöh-
len. ein Elgenheim  errichten,  ei-  ten Eigenmlttelantel}  vor  (statt  30!'o

Zubau  vollenden,  eine Eigen-  jetzt  40'/o)  sowie  elne  Verrlngerung
swohnung  kaufen,  das Dach re-  der  Laufzeit  auf 16 bzw. 12 Jahre.
eren, die Energieversorgung  in  Dle entscheidende  Verbesserung.
Altbauwohnung  verbessern,  odey  die der neue Schnellspartarif,  aber
in Sie ganz einfach  ertragreich  auch  der Normalspartarif  mit sich
ren wollen:  Das,,neue"  Bauspa-  bringen,  ist eine  dsutliche  Verkür-
hilft  Ihnen  dabei.  Zum Elgentum,  zung  der  Wartezeiten.  -Entschei-
i Glück  in den eigenän  vier  Wän-  dend  ist  aber  auch,  daß  beim

Schnellspartarlf  eine  Zwirt.henfi-

a nanzlefüng  angeboten  werden  kann,  die sich durch  die über-
schaubare  Frist (rund  3 Jahre)  und durch  das Angebot  einer
Mischrate  von 6,5 Promllle  als äußerat  vorteilhaft  erwelsen  wird.

' Die Neugestaltung  des Tarifwerkes  e)ilt praktisch,,nur"  für  Bau-
sparer  im Finanzierungsbereich.  Faktisch  ohne  Wirkung  ist sie

-  bei den Ansparern,  die selbstverstäridlich  jedirzeit  das Recht  ha-
ben, auf die umgestalteten  Finanzierungstarlfe  umzusteigen.

-'  SinkfindeZinsenbeidenSpareinIagenmacheridasBausparenim
Vergleich  zu den anderen  SparTormen  noch  attraktiver,  so daß
man mit  vollem  Recht  sagen  kann,  Bausparen  Ist dle attraktivste
Sparform  und  die ideale  Finanzierungsform  In Österreich.
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Vorteile  dieser  Spar-  und Finanzierungsform  ausnützen
len. Daher  muß  diq neue  Devise  lauten:  Rechtzeitig  für  dle  Zu-
ft planen,  mehrere  Jahre  im vq(aus  ansparen  und slch  so ei-
Anspruch  auf  ein günstiges  Bauspardarlehen  -  für  das Sie
halb  so hohe  Zinsen  wie  für  einen  normalen  Kredlt  zahlen
isen -  sichern.
es sich  lohnt,  als  Bausparer  auf  dle  staatllche  Prämie  zu bau-
zeigt  eine  einfache  Zahl:  Heuer  werden  die bausparenden
»rreicher  insgesamt  über  2,6 Mllliarden  Schilling  an Prämle

»auerneuerung  mit  Aluminlumfenster,  wärmegedämmt:

inge  Fenster  für  alte  Bauten
'ch die  Vorteile,  die  Aluminiumfenster  sowohl  beim  Einbau  als auch  vom
'kstofj  %er bieten,  wätllen  Besitzer  von  Altbauwohnungen  tind  :häusern
der  Erneuerung  der  undichten  Fenster  verstärkt  wärmegedämmte  Alumi-
nprofile  mit  integrierter  Isoliermasse.  Auch  der  energiesparenden  2  bz*.
'hverglasung  kanÖ voll  Rechnung  getragen  werden.  Kosten-Nutzen-
hnungen  zeigen,  dd  bereits  nach  wenigen  Jahren  eine  Arnortisation  des
chaffungspreises  der  neuen  Fenster  durch  die  Einsparungen  auf  derHeiz-
mnsejte  gegeben  ist.
r 15% der  A1uminiumfensterproduktion  entfiil;t  derzeit  auf  den  Bereich
iausanierung,  wobei  vor  allem  weißpulverbeschichtete  Proflle,  aber  auch
:ierte  Brauntöne  bevorzugt  werden.  150 Farbvarianten  sind  lieförbar.
miniumfenster  lassen  sich  nicht  nur  problemlos,  sondem  auch  in kürze-
Zeit  einbauen.  In  den  meisten  Fällen  ist  es möglich,  den  bestehenden

zstock  zu belassen  und  darauf  die  individuell  abgestirnmten,  schmalen
miniumprofilrahmen  zu verankeni.  Profile  schützen  den  äußeren  Holz-
tk,vor  Witterungseinflüssen.  Sonte  der  Holzrahmen  keine  sichere  Befesti-

=rlauben,  wird  das ganze  Fenster  ausgewechselt  und  der  Verputz  muß
«.  dem.  Versetzen  der  Stahlzargen  nur  germgrügig  ausgebessert  werden.
gfristig  betrachtet  -  man  möchte  sich  ja  auch  nach  Jahren  über  die  neuen
ster  freuen  -  bietet  der  Werkstoff  ideale  Voraussetzungen.  Dank  derhohen
»ilität  -  wodurch  sich  der  Rahmen  nicht  verzieht  -  weist  das Aluminium-
:ter  auch  nach  Jahrzehnten  die  gleiche  gute  Fugendichte  auf  wie  am  ersten
. Weiters  ist  es absolut  witterungsbeständig  und  gewährleistet  optimalen
me-  und  Schallschutz.

Aluminiumfenster,  wärmegedämmt,  in  der
Altbau-RenoviAmng:  innerhalb  kürzester
Zeit  sind  die  alten  Fenste-r  ausgehängt  und
das  neue  in  den  vorhandenen  Rahmen  ein-
gesetzt.  Photo:  Aluminium-Zentrale

Programmrauchl:  Neues  Block-Wohnhaus  im
BIock-Brauchl-Wohnhaus  heißt das jüngste  Projekt  im  Pro-
gramm  des  grö13ten  österreichischen  FertighaushersteIIers
Brauchl-Haus.  Wie schon  die Bezeichnung  zeigt,  handelt  es sich
nicht  um ein Blockhausim  herkömmlichen  Sinn,  sondern  um eine
Bereicherung  dieser  Wohnform  durch  die gewohnten  Vorzüge
eines  Wohnhauses  von höchstem  Standard.  Es wird  viel  Wert  auf

51ie typlsche  Blockhausatmosphäre  gelegt,  wobei  der  h4qte  übli-
che Komfort  in keiner  Weise  zu kurz  kommt.
Technisch  bemerkenswert  ist, daß sich die statischen  Bauteile
nach der  Fertigstellung  des Hauses  nicht  mehr  verändern,  denn
es gibt  kein,,Setzen  der  HolzBtämme=  wie  bei der  herkömmlichen
Blockhausbauweise.  Elektroleerverrohrungen  sind  von vornher-
ein innerhalb  der Wände  verlegt.  Das fertiggestellte  Haus  über-
trifft  in manchön  Bereichen  der Wärmedämmung,  des Schall-
schutzes,  aber  auch  des Brandwiderstandes  die Konditionen  der
herkömmlichen,  modernen  Bauweise  slnes  Wohnhauses.
Das Block-Brauchl-Wohnhaus  ist das Ergebnis  einer  Entwlck-
lung,  bei der  der  Hersteller  nicht  bloB  den heute  geforderten  Kon-
ditionen  nachkommt,  sondern  ein Haus in einer  Preiskategorie
anbietet,  die weit  unter  der  verbreiteten  Grö13enordnung  liegt.
Anfragen  an Brauchl-Haua,  Füratengasse  1, 1090 Wl*n,  und
Brauchl-Haus,  Fertlghauuentrum,  Wla-Gelände,  Wien-Ober-
laa,  Fllmtelchatraee,  1100  Wlen.

Fenster.
Durch

dab  nimmenu;dt;i  DiCh-

tungsband  mtt  der

lO-Jalub,»  C,«r:imia

Hermet  ist  mehr  als  nur  ein  Drch-
tungsband:

Erstma/s  gibt  es  erne  unsichtbare
Dichtung,  die  sich  dauerflexibel  den
Fensyerfugen  anpaßt(kein  Problem
mit  Offnen  und  Sch1ief3en  von
Fenstern  und  Türen)

srstmais  gibt  es  eine  unsichtbare

Dichtung, dje  keine  Eeuchtigkeit
aufnimmt  und  abwaschbarist.
trstmais  giöt  es eine  unsrchtbare
Dichtung,  die  aüch  nach  70 Jahren
garantrerl  nicht  porös  und  hä(31rch
wird.

Das  unterscheidet  Rermet  von
anderen.Dichtungsbändern.  Sörgen
Sie  jetzl  für  d,en nächsten  Winter

Hermet  gibt's  im  Kaufhaus  und
guten  Fachhandel.

um  Jahre  länger.

W@!» nnmr-  ius  dem
Do/enz  Fenstersc/'»utz-
prOgtamm,



'ROGRAMM

FS 1 DONNERSTAG
4.  NOVEMBER

FS 2 FS 1 FREITAG
5.  NOVEMBER

FS 2

9.00  Frühn@chrichten

9.05  Am,  dam,  des

9. 30 Land  und  Leute

10. OO Schulfernsehen
Geslcht  der  Jahrhunderte

10.30  -Abschled  von  einer

Insel

12.10  Color  Classics

12. 15  Semorenclub

13. 00  Mittagsredakflon

17.00  Arn,  darn,  des

17.25  Schau  genau  -

17.30  Fünf  Freunde

17. 55 Betthupferl

18. 00 Bitte  zu  Tisch

18. 30  Wir

19. 00 österrek,h-BJld

19.30  Zelt  im  Bild

20.15  Sein  erster  Fall

oder  Die  schwarze

Kahe  im  8ack

8chwank  von  A1fred Henne-
aqfün  . »

Zwei  Rechtsanwälte  verschaf-
fen einanderafür  ihre  Seiten-
sprünge  Alibis.  Doch  eine
mi13trauische  Schwlegermut-
ter, ein,,geistig  zurückgeblie-
bener"  Onke1, e+ne Lebedame
und  elne  betrogene  Ehefrau
drohen  das kunstvolle  LÜgen-
gespinst  mit  einem  Eklat  zu -.-
zerreißen

21.45  DokumentaUon

.22.30  Abendsport

23.20  Schlußnachrichten

17. 45 Schulfernsehen
Flüge  zu ander*n  Planeten,

.«2)

18. 00 Unterwegs  in

österreich

18.30  Herbst
Mit  Theo  Lingen,  Gerlinde
Locker
CurfGoetz  hat  sechzehn  Ein-
akter  hinferlassen,  die in ver-
schledenen  Kombinationen
immer  wieder  an deutsch-
sprachigen  Theatern  aufge-
führt  werden.  Die Minimur
,,Herbst=  wurde  mit  Curt  Goetz
in der  Hauptrolle  an seinem
siebzigsten  Geburtstag  im
Jahre  1958  uraufgeführt

VaUrie  vm  Martens  und  Ger-

linde  Locker  in dem  Einc7cter
von  Curt  Goetz

19.00  Wunderwelt  der  TJere
özeanflleger  Albatros

19. 30  Zeit  Im  BJld

20. 15  österreich  Il

3. Folge:.,,Aufbruch  aus  dem
Chaos"
Die  politischen  Ereignit+se
zw1schen  dent  13. und  dem
29. April  1946  -  18 Tage  öster-
reichische  Geschlchte

21. 50 Zehn  vor  zfön
22. 20 Club  2

9.00  Frühnachdchten

9.05  Arn,  dam,  des

9. 30 Russisch

10. OO Schulfernsehen  3W
Ang*lika  Kauffmann  und  ihr
Kreis

10.30  Wette  für  eln  Paar
j1.20  Vater  und  Sohn

,,Grenzen  der  Malerei"

11.30  österreich  Il
3. Folge.

13.00  Mättagsredakt1on

j7.00  Am,  dam,  des

17.25  Hallo  Spencer!

17. 55 Betthupfed

18. 00 Pan-optikum

18. 30 Wir

19. 00 österreich-Bild

19.30  Zeit  im  Bäld

20. 15  Kottan  errnittelt
,,So  long,  Kottan=
Major  Koftan  wird  telefonisch
ein Mord  angekündigt,  der
kurz  darauf  tatsächlich  ge-
schieht:  In einem  Hallenbad
wicd gine  alte  Fraii  umge-
bracht.  Der Mann,  dsr  den
Mord  angekündlgt  hat, meldet
sich  Immer  wleder  und  spricht
von  weiteren  Morden.-

21. ?5 Moderevue

21. 20 Georg  Thomallas

Geschichten

Folge  6: ,,Ein  treibendes
Schlff"
Mlt  Georg  Thomalla,  Elisabeth
Wiedemann,  . 

22. 05 Sport

22. 15 Nachtstudio

23. 15 aSchlußnachrlchten

17. 30 Eltern  -  Klnd  -

Tagebuch

18. 00  Die  Gal@rie

18. 30  0hne  Maulkorb

19. 30  2e1t  Im  füld

20. 15  Auf  verwehten  Spuren

Vori  Florida  nach  Kalifornien

21. 00 Faszinierende  For-

schung

21.15  Moderevue

21. 20 Politik  am  Freitag

mit  Zehn  vor  zehn

22. 20 Das  Geheimnis  der

fünf  Gräber
Filrn,  1956  
Die Suche  nach  dem Überle-
benden  eines  Massakers,  hin-
ter  dem eine  beträchtliche
Geldöumme  vermutet  wird,
entwickelt  sich  zu einern  ge-
fährlichen  Llnternehrnen
Mit  Richard  Widmark,  Donna
Reed,  William  Campbell,  John
iMclntlre,  Barton  MacLane  u. a.

23.40  Sch1ußnachrichten

'.+-  FS 2, 20.I5  '-

j ,,So  long,  Kottan"  mit  Walm
Davy,  Michae,l  Toost  uvui  Lukas
Resetarits

ARD

10.OO Tagesschau  und
Tagesthemen  (ZDF)

12. 55 Presaeschau  (ZDF)
13. 00 Tagesschau  (ZDF)
13.15  Videotext  für  all*
15. 40 Vldeotext  für  alle
16. 10 Tagesachau
16. 15 Aus  dem Leben

gegriffen
17. 00 Die Abenteuer  von

Tom  8awyer  und

H10.u?nk'deebreHrgIeFv'nernlrrt
17.25  Klamottenkiste
57.40 Micky  kommt  zu

spät
17. 50 Tagesschau
18. 00 Musik  um sechs

Im  Krug  zutn  grÜnen
Kranze
Gäsle aus Berlin

anscht. Sandmännchen
1R1.25 Die Grashüpfer  -

Eroberer  des  Hlm-
mels
HelGer Sand

19. 25 Aktueller  Berlcht
20. 0€1 Tagesschau
20. 15 Im Brennpunkt.

Aktuelle Dokumentatlon
21. 00 Rudii  Tagesshow

M!lt Rudl  Carrell
21. 30 Rätselflug  (7)
22. 30 Tagesthemen
23. 00 Schaukasten  -

ßllder  und Berichte
vom Kino
Elne Sendung von MI-
chael !itrauven

23.45  Tageasehau

ZDF

10. 23 Fußball-Europacup
2. Qunde,
R(iakspl*l*  (ARD)

11. 18 Hsrrold  Lloydi  Daa
Wasaer  kocht1
(ARD)

12. 10 ZDF  Magazln  (ARD)
13. 15 Videotext  für-alle
15,40  Videotext  füralle
15. 57 2DF  -

Ihr  Programm
16. 00 heute
16.04  Die  Herren  der

sieben  Meere
anschl. heute-Schlagzellen
16. 35 Immer  Arger  m1t

Pop
17. 00 heute  
17.0ß Tele-lllustrlerte

Das akfüelle  Thema
-  Der gute Rat -  Aus
den Bundesländern  -

 Sport  -  Unterhalfüng
17.50  ...  und  dle  Tuba

bläst  der  Huber
fl1.20 8her1ock  Holmes

und  Di.  Wataon
fl1.57  ZDP  -

Ihr  Programm
19.00  h*uta
19.30  ,,lch  hab'  dlch

Ilebl"

20 i30 ,,Welle  Wahnslnn"
Von und mlt Dleter
Hallervorden

21 AO heute-journal
2t20  Die  Bonner  Runde
2L20  Muttertreu
23.4ü  heuta

Bayern  3

1&45  Rundschau
19.00  Z.E.N.
19. D6 Tatort

Rot -  Rot -  Tot
20. 45 Rundachau
21. 00 Dieter  Hildebrandt

Ilva  xu Gast  bel  Joa-
chlm  Fuchsberger

21. 45 Werkabesuch  In
Wasserburg

22. 30, 8perrfrist
23.15 Rundschau

Nachrichten  -  Berichte
-  Wettervorhersage

Schweiz

16,00  Treffpunkt
16. 45 Daa Splelhaus

Gsund sii, chrank sii
17. 15 Jura  -  Entstehung

elnea  Kantons
17.45  Gschichte-Chischta
17.55  Tagesschau
flI.OO Kartmsell
fl1.30 Die Märchenbraut
19.05  DRS aktuell
19.30  Tagesschau
anschl. 8port
20. 00 Death  Watch  -  Dar

gekauffe  Tod
Deyföch-französischer
8p1e1fl1m 1979

21. 55 Tagesachau
22. 05 Barfuß  auf  des

Mesaera  8chneide
22. 50 Schauplatz
23. 35 Tageaachau

ARD

10.OO Tagea»hau  und
Tageathemen  gDF)

10. 23 Aua  4em  Leben
gegrlffen  (ZDF)

11. 10 Rätselflug  (ZDF)
12. 10 ßchaukasten  (ZDF)
12. 55 Preaseschau  (ZDF)
13. 00 Tagesschau  (ZDF)
13.15  Vldeotext  fÜr alle
15. 40 Videotext  für  alle
16. 15 Tagesschau
16. 20 Deutscher  Alltag
17. 05 Alles  klar?  I
17. 50 Tagesschau
18. 00 Tips  um sechs

Heute: Kino
anschl. 8andmännchen
1ö.20  St. Paull-Lan-

dungsbrücken
Kompagnons

18. 55 Guta  Laune  mit
Muaik

19. 25 Aktueller  Bericht
20. 00 Tageaschau
20.15 Die  Frau  des  Flie-

gera  .
Französlscher  Spielfilm
von 1981

22.00 Pluaminus
Das ARD-Wirtaahaffs-
magazln  '

22. 30 Tagesthemen
mlt Berlcht aus Bonn

23. «)0 8chwü1e  Tage
Von Martln Gles
Kamsra: Frank Bnühne
Szenenbild:  Karl Wä-
gele
Regle: Hajo Gies

0.55 Tageaachau

ZDF

13.15  Vldeotext  fÜr alle
Elne Auswahl aus dem
Angebot

15.4Ö Vldeotext  für  alla
15. 57 ZDP

Ihr  Programm
16. 00 heute
16.04  Professor  Poppers

Erflndung
16. 20 ßchüler-Expreß

Ein Journal für Mäd-
chen  und Jungen

17. 00 heute
17. 08 Tele-lllustrierte

Das  aktuelle  Thema

Der gute Rat -  Aus
den Bundesländern
Sport -  Umerha!tung

18. (H) Melaterszenen  der
Klamotte

fl1.20 Dlck  und  Doof
fl1.57 ZDF

Ihr Programm
19.00  heute
19. 30 auslandajournal

2DF-Korrespondemen
berichlen  aus aller Welt

20.15 Kottan  ermlttelt
So long, Kottan

21.15 Helle  Welt
15 (jollar  Elntrltt

22. 0ö heute-lournal
22.20  Aapekte

Kulturmagazln
22. 5Ö ßport  am Fr*ltag

23. 20 Hautnah
Neusealändlscher
8pie1111m aus dem Jahre

0.60 heute

Bayein  3

fl1.45 Rundschau
19.00  Aus  der  Welt  des

Dachungelbucha
«5)

19. 45 Bayern-Report  
20. 15 Der  Handkuß
21.15 Wo ala wohnten
22. 00 Rundschau
22.1!i  8port  heute
22.30 Z.E.N.
22.35 Du lebst  nur  elnmal

Amerlkanischer  Splel-
fllm aus dem Jahr 1937
Regie: Frlh  Lang

O.OO Rundschau
0.05 Actualitös

Schweiz-  '

16. 30 Dle  Muppet4how
Gast: Joan Baez

17. 00 Faß
17.45  Gschlchte-Chischte
17. 55 Tageaschau
18. 00 Katussell
18. 35 Inserate-Raten
19. 05 DR8  aktueil  -
19.30  Tageaachau
anschl. 8poft
20.«)O Baryahnlkow  am

Broadway
Getanztb Träume mlt
Llza Mlnnslll

21,00 Rundachau
2j.45  Tageaachau
21.55 Der  Chef

,Franzbs1scher Splelfilm
1972

23.35  Tageaschau
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16.10  Wer  will  mich?

16.25  Ein  Fall  für  den

Volksanwalt?

16. 50 Die  liebe  Familie

17. 35 Erkennen  Sie  die
Melodie?

18. 25 Fußball

?9.00  Trailer

?9.30  Idomeneo
Live  aus der  Metropolltan
Opera,  New York
In italienischer  Sprache  I

- 9.00  Frühnachrichten

9.05  Englisch

pBy1y 0@z@ '  9.35 FranzOßi8Ch
,jMusik  aus  Hollywood"  10-05 Rll!AÄtiCÖ

I 10.35  Konzert  am  Vormittag

EIS-EX
chforfrei! Streum!fiel  ungiftig!

Tier-und pflanzeirbundlicl»

Schützt  vorEisenkorrosion.
Löst  Eis bei tiefen  Temperaturen.

Sparsam  im Verbrauch.
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17.30  Flipper
,,Flipper  als Lotse"

17. 55 Betthupfed  -

18. 00 Zwef  x sieben

18.35  Guten  Abend  am
Samstag...  sagt

Heinz  Conrads  

18. 50  Trautes  Heim

19. 00 österreich-Bild

mit  Südtirol  aktuell

19.30  Zeit  im  Bild

19.50  Sport

' 20.15  Astro-Show

Mit  Hans  Peter  Heinzl
und  Elisabeth  Teissier

21.50  Sport

22.10  Perry  Como
I  ,,Musik aus Hollywood"

23.30  Fragen  des  Christen

23.35  Geschichten  ohne
Worte
Ein  Krimi,  der  fötsächlich
,,ohne  Worte=  auskommt.

0.20  Hundert  Meisterwerke
Jackson  Pollock:  Herbst
Rhythmus

0.30 Schlußnachrichten

22.55  Sch1u«3nachrächten

23.00  Sendeschluß

14-- rs z, zo.is
Im  Spiel  mit  dert  Sternen  -  aies-

- "  mal  ist der  SJcorpion  an  der
Reihe  -  ßhrt  Hans  Peter  Heinzl
durch  die  Sendung

ARD

10.OO Tagesschau  und  ,.
 Tagesthemen  (2DF)  a
' 10.23  Die Frau  des  Flle-
 gtra  (ZDF)
12.55  Presseachau  (2DF)

 13.üü  Tageiieöau  «2DP)
13.1S Vidaotext  für  alle
13.40  Vomehau  auf  da»
 ARD-Prograrnm  der

Woche
' 14.10  Tagesachau
14.15  Für Kindw

I 8easmstraBs
14. 45 ARO-Ratgsber:

Technlk
15. 3a Pab(o  und  ieln

Chihuahua
Splelfilm von t%7

17. 00 Im  Freund*  aotlea
allzugleieh

18. 00 Tagesschau  ,
18. 05 Die 8por1schau
19. «)O Sandmännchen
1R 1n Daten  dar  Woche
19.2s  Aktuelm  Berlcht
2 ö (" '  4 ».sschau
20.1!i  Aatro-Show

Heute: Der SkorpTon
2t45  Zlehung  der  Lotto-

,  zahlen
anachl. Tagesachau

Daa Wort  zum
ßonmag
sprk.ht  Pastor Helniich
Albettz, Berlln

22 J1!, rlayback
23 .35 Tagai»hau
23.4«1 Jau  Fest  Berlk*

1»2

ZDF

12.10  auslandsjournal  i
(ARD)

12.00  2DF  -
Ihr  Programm

12.30  Nachbarn  in
Europa

14.45  heute
14. 47 elndbad  -
15. 10 Bii  dar  Tag

anbr}cht
15. 55 8chau  zu -  mach

mit
16. 15 Unterwegs  nach

Ailantisi
18.40  Peanuta
17.04  D*y große  Prels

Bekanntgabs  der
Wochengewlnner

j?.«J5 heute
17. 10 Länderspiegel
18. 00 Erkennen  8ie  die

Melodie?
18. 58 ZDP  -

Ihr  Programm
19. 00 heute
19. 30 Die Pawtaka
20.15 Dar8chwan

Amerikanischer  8p1st-
fllm aus dem Jahre
igsa  -
Rsgle: CharTes Vldor

22.00 heute
22. 05 Daa  ak&ell*

8port-Skidio
BertChfö  -  IntervleW
-  Lottozahlsn

23. 20 Auftrag:  Momf  -
Krlmlnalspö  von Bnino

, Hampel
0.50 heufe

Bayern  3

ra.45  Rundschau
19. 00 Bayern,  wo'a  kaum

slner  kennt
20. 00 König  Helnrich  V.

Drama von Wllllam
Shakespeare

22. 4S Rundschau
23. 0ü 2.E.N.-
23.05 Laßt  uns  leben

Amerlkanlpcher  Splel-
film aus dem Jahi 1939
Regie: John Brahm

0.10 Rundschau
Nachrlchteri  -  Berlchte
-  Wettenorhersage

Schweiz

17.15  ßehen  statt  hören
17.35  Gachichte-Chlacht*
17.45  Telesguam
17. 55 Tageiichau
18. 00 Blldbox  extra
18.45  8port  In Kürze
18. 50 Ziehung  des

8chweizer  Zahlen-
kittoa

19. 00 ,,Samschtlg-Jaaa"
19.30  Tagesschau  -
anschl. Das Wort  zum

Sonntag
20. 00 Ilschtllge  blttel

Umerhaltendea vom
BahnHof Nebenwil

21. 3S Taget+ichau

21.45 ßportpanorama
22 A6 Drsi  Engel  füv

Charlle
23 .35 Tage«chau



morgen
6. 35 0rgelmuslk
7. €15 Lokalprogramme
8. f5 Was  gibt  es Neues?

Von  und  mlt  Helnz

1ö.30  Funkerzählung
11. OO Frühschoppen  m It

Wllhelm  Rudnlgger
12. 03 Autotahrer  unterwegs
13. €X) Lokalprogramme
fö.OO ,.Dle  letzle  Weissa-

gung':  Hörsplel

17.10  Loka$rograrnme
19.00  Das  Traummännleln

a kommt  '

MÖNT  AG_  1-  NOVEMBER DIENST  AG,  2. NOVEMBER MITTWOCH,  3. NOVEMBER

österreich  i  17.10_,,A11es  klar,  Herr
Kommlssar?=

0.OO Nachrichten 18.00  Lokall'rogramme
6"2 M'a'k am Morgen 19!CK) Das Traumföännlein
7"o Morgenlourn.al 19.05  ,,Wendelln  Gföbel'a
7'5 Baro"mus:k  19.35  Allwell  lustlg,  frlich
8.15 Pastlt.clO und munter

'o5 S"ullunk ?0.05 Lokalprogramnut

1192..3ö0 .KMOnnt2ae;slOaumrnya7rmlttag 21,00 Gviunsz,leltia erkllngt
13J)0.0pernkormtr1 22.00 Nachrichten.
14;% I,verlauf  elnes Sön1- - %.1@ Sportrevue
'- -"e"'=, Roffia' 22.25 0RF-Sfüdlenprog  '

j4.30  -Von  Tag zu Tag
is.os Muslk  unserer  Zelt  österrelch  3

16.Ö5 MÜslk Im Klang Ifüer 5,O  Nach,chlen
- z"" - srio5 Dey Ö-3-Wecker

::;E ';'e'x;'e' aktuell . 3.95 Blffe, recht ifö)und+lch
17:45  oLirisfö Gösundhelt  9tQj  Th# RöÄr+9g Sixtle@
18.(K) Ab4jou'rhaI  J30' %gträtirnar
18.30  Mels)er  des Erzählens  10.05' La'Cha"aoo'
19.00  0RF-Sfüdlenpmgr.  'io3o Musik lo' ""  Ch
19.30  Kammerkonzert  11.05 Hllpanoiama
21.00 Salzburger  Nacht-  1;!.00 M4ttags1ourna1

22.0ö  aTi:a:dh'otloumal 1133:4050JP"'.,u3'd"o"'aa '
22.15  Gäste  machen  Muslk-  14'o5-D"a 70"  '

programm  ' 15.05 Dle Muslcbox
1!1:05 Evergreen  .
17.10  Teestunde

öaterzelcb Ragional liBg:Wos yiTrp7tllp:,unn,o,uusib
5.oo Nachrlchten  21.05  Ö-a-JaziaHaus
5.05 Blasmuslk  2LQ5  Elrifadi'zum'Nach-

- ß.35 Munter  In den Morgen  - denkÖn  a
- 6.05 Lokalprogramme  22.00 Nachljournal

8.05 Magazin  für  dle  Frau  22.15  Gedanken  '
10.05  Vergnügt  mlt  Muslk  23.05 Muslk  zum Träumen

'i'i'."so iAou"ioa'Taphroregrraumn::egs oL.ooss 5bi:ffiN.oaooho'a:"U-aa':
12.45 Loka1programme5 Nachtprogramm

Öaterreic% 1  7.05 Lokalprogramme
8.15 Beisuch  am Momag

(.()() NachFk:hten  g.oo Operel!enmelSler  -
'ß.05 Musik-am  MorgeÖ  Meisteropereuen
7.30 Ökumenlsciie-Morgen-  lo'o  D'a Funke"ä"lung

feierausWkin  ii.oo Frühschüppenkonzert
B.15 ..B5H  m en Ile  g1 a m 12.03 AutotahTer untenVegs

Meer'a  13.(10 Lokalprogramme
g.05 ()1 am'  Feiertag  16.00 ,.Mlt Helllgen per Dll'a
9.1'5 ,,Die  Nerven  der  heili-  1'!'o  Loka1p7ogramme

gen Ther  ,la=  1 9.fü) Das Traummännleln
9.45 Das G1autiensge-  19'o5 sPo"  o" Fe:e"ag

,;,,r,,  - 19.2j) LokalprOgüamffR)
10.OO Katholisöer  Gottes-  2o'o5 =D'a 'a"a  we'saa -

',Ilensi - gung=*  H(lrsplel

1f3.1'o1'0 H'a's'Hfö'IischeTafel- Öa'@ffe'h  3
-fJeu'dW  g;00 Nachrichten

li::ß: &oüj=Tni'tT'toka'iiai'ien :.':;oseii:eo,;:c'C':?r"eeurnd'Ildi
. 17'.10 Aus.alten  RelsebJ-  9.05 The  Roarlng  Slxtles

o'a"  = "  9-.30 Taglräumer
1a05  ,,Zlmmer  28=. Hörsplel  10,05  Gerhard  Bronner
19.05  ,.Vatsri  Ich hab ga- ii.os  Hllpanorama

Bünd%lt  er d4  i2,05  Muslk  aus d0m
H1mmQ1ßT1d.V07 dir'a 7r1chter

19.30  Der  verlorene  8ohn".  13.io  Angebot
20.50  Joseph  Haydn:  8tabat  14.ö5  Die  70er

' rriatar  16.05  Dle Muslcbox
22.00 Nachrlöten  und  pport  16.ö5  Evergreen

=z;+:iioo LNIaecbhenfko8nleze:lamk? - 1178:o105 8op3o_rlspuenzdl:uslk
0.05 ,,Beqhup4fe,r1'a für  18.30aA,ngebot  .

dle Groaen" _ ig,oo )%yrk,hfön und Sport
19.oTh Yrenpunkt

österreich  Röglonal  :ii.os  Ö-3-Jazz-Haus
2156  Elnlacti  zum Nach-

e,oo ryachriditen  denken
6.05 Morgenbetrachfüngl  22.00 Nachrichten  und  -
6.10 FröhllCher  Feiertags-  Sporl

morgen  22.10  Gedanken

Österrelch  1  9.00 ,,Denn  alles  hat eln
End.  auch  diese

8.00 Nachricmen Wölt..:'
6.12 Muslk am-Morgen 1o105  ,.Sag mir.  wo die Blu-
7,0()- Morgenlournal men sind  , , ,=
7'35 Ba'ockmus:k 11.3ü  Autolahrerumerwega
8.15 Pastlcclo
9.05 ,,Die  Wasserkinder"  '2'45 lokalprogramme

1o.55 Konzert.am vor;.l,lag  17.10 v,,:::W77d1; man nle :
12.00_Mittagsjournal ta.oo  Lokalprogrföi.me

""  opa"ko"'  19.00 DasTraummännleln
14.ü5 ,,Verlaul elnes Som- ig.'os  Muslkkiste

mers': Ro'a'  19.35  ..Mozart  und die
14,30 Von Tag'zö Tag - Vo'lksmusik'a
"o5  Musik"nserer Za" 20.05 MuilklÖnd  öslerreldi
16:05  Kamföe?köÖzert
i7.10  Kultur  aktuell  - "   22" o spa"a"a

1177',34o5-TEarl"o'arscht"und'ent- ' oÜ'effe'h a
_ deckt  . 5.90 Nac[riCt)fö_n '

1300  Abfndjloumal  !i.05 gier ö-3üWeck(ir 
IB.30AIlerseelengottes=  8-05Biffe-recFitfreundll':Ö

dlenst  g.os Ro6king Flltles
19.30  Was  soll  der  Klang  9.30 Tagträumer

in melner  Hand?  10.05 E'io'  vaa'
20.00 ,,Eln  BrleT aua Jenl-  ii.ü's Hitpanorama

salem':  Hörspiel  - 12.00 Mlltagsloumal'
21.00 Literaturmägazln  ""  P"'  elns
2L30  Wlssen  der  Zelt  14-o5 D"' 7"
z3.g@ Nachtlou  mal  is.os Die Muslcbox
22.15  0pemkonzert  16'o5 E'a'9""
23.15  Nachikonzeri  17.10 Teestunde
o.os ,,Be05upfey1 für  die  la,Q!i ö-3-Spm1a1

BCoB,.  - 0.30-8p*.undNus1k
i9.05  Treffpunkt
21.05 ö-3-'Jazz-Haus

öatenöh  Reglonal  21.55  -ElnTat:h  zum Nach-
deöken

5.00 Nachrichten  22.00 Nachtlournal
5J)5 Blasmusik  22.15 Gedanken
8.05 Lokalprogramme  23.05 Muslk  zum  Träumen
8.05 Magazin  für  dle Frau  O.05 ö-3-Nachföxpreß

ÖONNERSTAG.  4. NOVEMBER FREIT  AG,  5. NOVEMBER SAMST  AG,  6. NOVEMBER

5s1effe,h1' 1 1.OO Lokalprogramme
11.30  Aulofahrer  unterwegs

6.00 Nachrichten  12.45  Lokalprogramme
B.12 Musik  am Morgen  17.10  0perettenspieIerelen
7,@0 vorgerJouinal  18.0ü  Lokalprogramme
7.35 Barockmusik  19.00  DasTraummäitnleln
8.15 Pasticcio  19.05  ,,Wigwam=
9.05 Schulfunk  19.35  Allweil  lugtig.  frisch

j0,30  Konzert  am Vormittag  und mumer
12.00  viiiags)ournal  *o.os  LoJprogramme
13,0ü  Sängerporträt:  Tito  2L00  Von  Melodle  zu

Gobbl  Melodie
14.05  ,,Verlauf  eines  Som-

mers". Roman ost@ne,h  314.30  Von  Tag zu Tag
15.05 Muslk  unsarer  Zell  5,@@ Nachrk.h!en
16j)5  Kammerkonsrt  5,05 Der  ö-3-Wecker
17.10  Kultur  a+ttuell  8.05 Bme.  recht  treundliCh
17.30  Texte  a 9.05 Rocklng  Flffies
17.45  Dle tntematlonale  g.:3o Tagträumer

Rfld'6""a"'ä'  10.05  Martlnl-Cock!ail
18.00  Abendjoumal  11.05  Hltpanoramä
18.30  Chanson  -  FeuilletOn  12.00  Mitiags)ournal
19.00  St.hullunk  0xtra  13.00  Punkt  eins
19.30  Aus  österrek.hlschen  13.45(;)  3 dabel

Konzertsälen  14.05  Die 70er  
22.00'  Nachlloumal  15.05  Die Musk.box
22.15  Studio  neuer  Musik  ie.os  Eveigreen
23.00  Nachtkonzert  17.10  Teesfünde

0.05 ,,smhupieri  tür  dle  i8.05  ö-3-Spez1a1
Großen=  18.30  Sport  und  Muslk

19.05  Treffpunkl
' österrekh  Reglonal  21.05  ö-3-Jazz-Haus

2L55  Einfach  zum  Nach-
5.00 Nachrlditen  denken

5.05 Blasmusik  22.00 Nachtlournal
5.35 Munför  in den Morgen  22.15 Gedanken
6J)5 Lokalprogramme  23.05 Muslk  zum  Träumen
8.05 Magazln  für  die  Frau  O.05 ö-3-Nachtexpreß
9.oo G'sungen  und  g'splell  1.05 bi8 5.00 DaS ö-3-  ,

10.05  Vergnügt  mit  Muaik  Nachtprogramm

Österreich  I  . 10.05 Vergm)gt mil Muslk
11.OO Lokalprogramme

'oo  Nac"rlc"'n  11.30 Autolahrerumerwega
6.12 Muslk  am Morgen 12,45 Lokalprogramme

100  Morgenjoumal  ig.oo  DasTraummännlein
7.35 Barockmusik  20.05 Lohlprogramme
B'5  Pasu":o 21.00 Der  tönende  Operet-
9.05 Schullunk  ienfi)hrer

10.30  Konzert  am Vormittag  22,00 Nachrlbhten
12.(X) Mmagslournal z.lO  Sportrevue
13.00  0pernkonzert  22.25 Sendesch1fü3
14.05  ,,Verlauf  elnes  Som-

meüFi':  Roman österreich  3
14  30 Von  Tag zu Tag

15.05 Musi k unserer Zeil 5.@@ N ach  rl chte  n
18ao5 Mus:ca sa"a  5.05 Der  ö-3-Wecker
17"o K"""  a"a"  8.05 Bitle,  recht  lreundllch
17"  Ta"a  9. €15 The  Roarlng  Slxfles
17.45 Dasaktuellewlasen- 9130  Tag,,.umer

sc"affllc"e Buc" 10.05  Günther  S;hlffer
1 B.OO Abendlournal I 1.(i5 HII  p an  ora  m a
18'3o K""'an""  12.00  Mittagslournal
19.00 Forschung in öster- I,oO  Punkt  elns

'lc"  13.45  Ci 3 dabei
19.300rge1mus1k 14.05Ö-3-P1ay'-11st
20j)O Im Brennpunkt 14.30  ,,ps  -  Partnerschaff
20.45Pollt'ischeMuskrlpte  undSlcheföelt'a
21.00 Werkstatt Hörsplel 15n5  Musicbox
22.00  Nacmjoumal

22.15 POrjrät benüömöer Or- t1e7.'o1"0 7eesE'a'?un'oa,1"e
ches!er ia,os  ö-s-Spezial

0.05 ,,Belthup(erl lür die 18sO  Sport  und  Musik
Gro"en" 19.05  Treffpunkt

2L05  Hard  Rock
ÖsfeffelCtl  R*glonal  21.30 Meine  Welle

5.00 NiCmlChlen  21.55 ElnfaCH  zum NaOti-
5.05 Blasmuslk  denken

-s 5.35 Munter  in den Morgen 22.00-  NächtJ6uföö1  '
6.05 Lokalprogramme'  z;).15  Gedanken  l

8.05 MagazlQ  lür @le Fräu 23.05  %fü'81k füm  TrAgföfö
g.oo G'sungen  und  gasplell - o.osj)-a-Hitparad €

österrelch  1  10.50  Ösförrelchlsche  Blas-
kapellen  musizlerr---

6.00 Nathrichten  11.20  Lokalprogramms
8. €)5 Mus&  am Morgen  l L30.Afüofahrer  unterwb,,,a
6.5!)  Mo'igenbetrachfüng  12.45  Lokalprogramme
7.00 Morgenlournal  17.1ü ,,Wie man in den Walc
7.35 Barockmuslk  hlfülnruff"
8.15 Pastföcio  1B.OO LoJlprogramme
9.05 Hörbllder  19.00  DasTraummännlein

10.05  Konzert  am Vormitlag  kOmml
12.00  Mltlagsjoumai  19.05  Sport  vom Samstag
13J)0  Verdls  Opemwrk  19.20  Lokalpmgramrnö
j4.05  8e1bmporträt  20.05  Muslkamen, splelt's
14.30  ,,Imakt=  autl
15.00  ,.Das  Haydn-Werka'  22.08 Sportrevue
18.05  Ex Ilbris  22.25  Lokalprogramme  ,

17jO TechnlscheRund- 5iterreicha
schau

17.20  Chormuslk  5.00 Nachrlt.hlen
18.05  Memo  5J)5 Der Ö-3-Wecker
ffl.45  Hömbergs  Kaleldo-  8.ü5 Bme. rechtfreundlk.h

phon  9.05RockingF'iff1es
19j)O  Klassik  auf  Wunsch  9.30 Tagträumer

20,00 0IB gy@% %dtip@B1@7; 10.05 VOlnkate5-natntIsorn«aml ental,,Dls  Trag&lm,  dps
Menschen='  11.05 Hlöpanorama

)2.00'Nachr1chteq und 8poit 1,32:000o RMaltdtaIOg:hieOktlmal22.10 Phönomuseum
0.05 ,,Betöhuplerl  für  dm  1805  SPOrt  llnd  Muslk

- Großen=  17.11 Evargreen
18.06  Das rot-weiß-role

Raffio
oa'e"e'h R@g'ona' 19.00-  Nachrlchteq  und  Spoi

6.00 Nachrlchten  19.08  Amerk.an  Top  30
s.os Blismuslk  aua pster- zo.oq,, Mchrlqhöen  u(id  Spoi

relch  2t55  EJnfach  zum Nach-
6.35'Munter  In den Morgen  denken
8.05aUoksIprogramme-  - 2d-.fö)aNächrichten  urid Spoi

. 8.fFr Famllienmslgazln.  _ :  . 22,19  Jhowtime
.ö:üo. G'sffngen und g'spielt 4.os Mus+k  2um  Ttäumen

10.ü6-1m  Bre(inpunkt _ , Oi06 e54-Nachtexpreß
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ÖVP-Sprechtag
mit  Referent  Werner  Doblander
Der  ÖVP-Sozialsprechtag  mit  Referent  Werner

Doblander  findet  am Dienstag,  2. November

1982,  im  ÖVP-Sekretariat  Landeck,  Malserstraße

44, 2. Stock  von  9-12  Uhr  statt.

SPÖ-Sprechtag
mit  Bezirksobmann

Mag.  Walter  Guggenberger
Der  Spreclitag  mit  Bezirksobmann,  Mag.  Wal-

ter  Guggenberger,  findet  am Mittwoch,  3. No-

vember  ]982,  von  ]7.30  Uhr  bis 19.30  Uhr,  im

SPÖ-Bezirkssekretariat  Landeck,  Maisengasse  20

statt!  (Eingang  Schulliausplatz).

FIGLER!  FIGLER!  FIGLER!
Ve:ankündigung

Wir  treffen  uns  am 13. u. 14. I1. 1982  wieder

zum  Törggelen.

Gute  Laune,  viele  Witze  und  ai'i,,Mordsdurst"

sind  mitzubringen.  Um  zahlreiches  Erscheinen

wird  gebeten.  Näheres  in der  nächsten  Ausgabe.

Tiroler  Seniorenbund  -
Ortsgnippe  Landeck

Für  den  netten  Ausflug  am Mittwoch,  dem

20.10.1982  zur  Europabrücke  und  dann  nach

Schönberg  danken  die Senioren  Landecks  Frau

Unterhuber  und  ihrem  Team  recht  herzlich.

Der  Schriftführer,  Käthe  Knoflach

Institut  för  Familien-  und
Sozialberatung

6500  Landeck,  Schulhausplatz  -
Tel.  05442/37823

Unentgeltliche  Beratung  durch  zur  Verschwie-

genheit  verpflichtete  Fachleute:

Sozial'beraterin:  Mayr  Margaretha;  Arzt:  Dr.

Bauer  Klaus;  Bei  Bedarf  können  beigezogen  wer-
den;

Jurist  Di'.  Fuchs  Alois;  Psychologe:  Dr.  Juen

Hermann;  Seelsorger:  Pfarrer  Rietzler  Hubert;

Beratungszeit:  Jeden  Montag  von  14.00  bis  16.00

Uhr.

Die  Gesellschaft  för
psychische  Hygiene

bietet  Hilfe  und  Beratung  bei  Lebensproblemen

und  psychischen  Schwierigkeiten.  Sprechstun-

den:  Jeden  Mittwoch  von  15-18  Uhr.  Nervenärztli-

che  Beratung:  Dr.  Ullrich  Meise,  Sozialberatung:

Brigitte  Saurwein,  Ort:  Bei;atungsstelle  Landeck,'
Schulhauspiatz  4a,  Telefon  3695.  ' 

Die  Beratungen  erfo1gen  ganzjährig  und  ko-

stenlos.  Es können  auch  Hausbesuche  angefor-
dert  werden:

An  gesetzlichen  Feie:rtagen  ist  unsere  Bera-
tungsstelle  geschlossen.

BO  Walter  Guggenberger:

3 Förderungsmaßnahmen  sind  vorgesehen:

Ein  Bildungsförderungsausgleich  rür  Arbeit-

nehmer,  die  sich  beruflich  fortbilden  und  deshalb

ihre  Stelle  aufgeben  müssen.

Ein  Wohnkostenzuschuß  für  Leh?linge,  die  so
weit  vom  Lehrp]atz  entfernt  wohnen,  daß  sie  aus-

wärts  nächtigen  müssen.

Ein  Lehrlingsförderungszuschuß  fürLehrlinge

aus  besonders  einkommensschwachen  Fami]ien.

Gerade  im  letzten  Fall  sind  aber  nach  Ansicht

Guggenbergers  die  Einkommensgrenzen  derart,

niedrig  gezogen,  daß  kaum  ein  Lehrling  fiir  eine

Förderung  in  Frage  kommt.

,,mit  ui)serer  wichtigen  Forderung  nach  einer

Pendlerbeihilfe  stoßen  wir  auch  weiterhirt  auf
taube  Ohren  bei  der  Tiroler  ÖVP.  Dabei  finden

44o/o aller  Tiroler  Arbeitnehmer  nur  außerha]b

ihrer  Gemeinde  Arbeit.  Aus  dem  Beiirk  Landeck

müssen  mehr  als 500  Menschen  sogar  bis  in  die
Landeshauptstadt  fahren,  um  eine  Beschäftigung

zu  finden.  Die  Pendlerbeihilfe  wäre  nach  Ansicht
der  Tiroler  Sozialisten  eine  mehr  als  berechtigte

Abgeltung  für  die  Mühen,  die  diese  Arbeitneh-

mer  ständig  auf  sich  nehmen  müssen':  schloß

Guggenberger.

Seniorentreff  Landeck
Zu  unserem  rföchsten  Nachmittag,  am 3. No-

vember  1982,  laden  wir  wieder  alle  Senioren  der
Stadt  herzlich  ein.

Die  Frauen  der  ÖVP  Landeck

Amateurfunk
Vorbereitung  auf  die  Lizenzprüfung.  Interes-

senten  treffen  sich  zur  Besprechung  am  Freitag,

29. Oktober  1982,  20 Uhr,  Hotel  SchwarzerAdler,

Landeck.

Aus  organisatorischen  Gründen  entföllt  der
nächste  Clubabend  am  Donnerstag,  4. November

1982.  Unser  nächster  Termin  ist  die  Generalver-

sammlung  voraussichtlich  arÖ' 23. November

1982. Gut  Licht

Die  Sekfionsleitung  Ruetz  L.

STADTBüCHEREl 0  *
LANDECK

(im  GeMude  der  Volkssehule)

Besorgen  Sie  sich  für  die  langen  Herbstabende

ein  Buch  aus  der  Stadtbücherei.

Ausleihzeiten:  Dienstag,  16 bis 18 Uhr;  Don-
nerstag:  16  bis  18 Uhr;

Neu  eingestellte  Bücher:

Gute  Unterha]tungsromane:  Hagelstänge  H,  Däs

H4us  oder  Balses  Aufstieg;  Lenz  'S, Der  Verlust;
Sayers  D,  Aufruh  in  Oxford;  Scarpi  N,  Derjunge

Herr;  West  M,  Die  Gaukler  Gottes;  Cziffra  G,  Die

Kuh  im  Kaffeehaus;  Gustavson  L, Eryäh]ungen

yon  glücklichen  Menschen;

Umweltprobleme:

Dröscher \  Uberlebensformel;  Dröscher  \
Störfa]l  Harrisburg;  Schatz  O, Hoffnung  in der

Uberlebenskrise;  Llewellyn  V, Grün  war  mein
Tal;

Wenn  Sie  gerne  lachen:

Gallico  P, Ein  Kleid  von  Dior;  Straub  M,  Him-
melbetten  sehr  gefragt;  Sevela  E, Haltet  das  Flug-

zeug  an;  Weigel  H,  Ad  adsurdum;

LandeckerBüchereiwochevom8.bis  13.November

1982.  In  dieser  Zeit  können  Sie  ohne  Aufnahme-

gebühr  der  Bücherei  beitreten  und  kostenlos  Bü-
cher  entlehnen!

Diö  Ernähning  ffir  schwangere
und  stillende  Mütter

Glauben  Sie  keine  Märchen  - probieren  Sie  aus,

was  für  Sie  und  Ihr  Kind  gut  ist. Lassen  Sie  sich

vom %petit  leiten, ergibt Ihnen das richtige Nah-
rungsmittel  zur  rechten  Zeit  vor.  Wenn  Sie stil-

len,  brauchen  Sie ca. 300-500  Kalorien  mehr  pro

Tag.

1. Essen  Sie eine  Vielfalt  von  Nahrungsmitteln:

Beschränken  Sie sich  nicht  nur  auf  eine  Sorte

Fleisch  oder  Gemüse,  essen  Sie  auch  yerschiede-

ne  Teile  von  Tieren  und  Pflanzen.  Dazu  gehören

Buch  pflanzliche  und  tierische  Fette.

2. Essen  Sie  natürliche  Nahrungsmittel:

Von  allen  vier  Grundnahrungsmittelgruppen  -
Milch,  Fleisch,  Gemüse  und  Früchte,  Brot  und

Getreide.  Roh  ist besser  als gekocht.  Tiefküh)-

ware  ist  Büchsenkonserven  vorzuziehen

3. Vermeiden  sollten  Sie  vie)  Zucker,  denn  er  ver-

dirbt  den  Appetit,  und  fördert  Zahnkaries.  Auch

5tark  raffinierte  Getreideprodukte  (z.B.  Weiß-
brot)  enthalten  zu wenig  Mineralstoffe  und  Vita-
mine  Vol]kornprodukte  sind  besser.

4. Besoridere  Ratschläge:  Trinken  Sie  genug  -hilft

auch  gegen  Verstopfung.  Wenn  Sie Milch  nicht

mögen,  weichen  Sie  aufMich1produkte  aus.  Trin-

ken  Sie  nicht  zu  viel  Bohnenkaffee  oder  Schwarz-

tee.  Sind  Sie  nach  der  Geburt  noch  mollig  geblie-

ben,  ernähren  Sie  sich  trotzdem  ausgewogen,  ver-
ringern  Sie  lediglich  die  Portion  -  Ihr  Kind  wird

keinen  Schaden  erleiden.

Wenn  Sie  mehr  zu  diesem  Thema  oderanderen

Fragen  zum  Stillen  erfahren  worlen, kommen  Sie

zum  Stilltreffen,  diesmal  am Al)erseelentag  um

ca. 15 Uhr  bei  Frau  Isolde  Seiringer,  Kirchenstr.

28, 6500  Landeck  Broschüren  und  Informations-

material  erhalten  Siejederzeit.  Bei  akuten  Proble-

men  können  Sie  auch  anrufen:  05442/39713.
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Die  Lourdeskgpfüp  in mirsch

kJtes Foto  von  der  Einweihung  des Lourdes-Kirchleins  in  mirsch  am  3. Juli  1898

.ourdes,  eine  Stadt  in Südfrankreich,  am  Nord-

üß  der  Pyrenäen  gelegen,  zählt  heute  wohl  zu  den

+edeutendsten  Marienwallfahrtsorten  der  Welt.

rausende  und  Abertausende  von  Pilgern  hoffen

m Vertrauen  auf  die  Mutter  Gottes  und  das  heil-

.räftige  Wasser  der  Quelle  aus  der  Grotte,  Hilfe  in

eelischer  Not  und  Heilung  körperlicher  Gebre-

:hen  zu  finden  an dem  Ort,  wo  im  Jahre  1858  Ma-

ia dem  14jährigen  Hirtenmädchen  Bernadette

ioubirous  18 mal  erschienen  war.  Gegen  Ende

les vorigen  Jahrhunderts  war  der  Wal1fahrtsort

:chon  so bekannt,  daß man  Gemeinschaftsfahr-

en dahin  organisierte.

Mit  dem  zweiten  österreichischen  Pilgerzug

mternahm  denn  auch  der  damalige  Pfarrer  von

:lirsch,  Martin  Fuchs,  der  von  1891  bis 1904  als

3ee1enhirte  daselbst  wirkte,  im  September  1896

iine  Wallfahrt  nach  Lourdes.  Unter  dem  Ein-

1ruck  dieses  Erlebnisses  faßte  er den  Entschluß,

iuch  daheim  in  Flirsch  eine  Grotte  und  eine  Ka-

ielle  im  kleinsten  Maßstabe  und  der  Lage  nach  so

ihnlich  als möglich,  wie  er sie in  Lourdes  vorge-

aunden  hatte,  zu errichten.

Zielstrebig  ging  er ans  Werk.  Zunächst  mußte

er seine  Pfarrkirider  rür  den  Plan  gewinnen,  und

was  noch  wichtiger  war,  Wohltäter  finden,  die  be-

reit  waren,  bares  Geld  in  die  Sache  zu  investieren.

Fianz  Draxl,  der  damalige  Seniorchef  der  Loden-

fabrik,  der  1887  das neue  Fabriksgetföude  gebaut

hatte,  war  ein  solcher.  Er  trug  fast  die  Hälfte  der

Gesamtkostcn.  Schließlich  mußte  noch  ein  Platz

für  die  Grotte  und  die  darüber  zu  errichtende  Ka-

pelle  gefunden  werden.  Wahrscheinlich  war  das

das Einfachste.  Am  Wege  von  der  Kirche  nach

Tanne  stand  gleich  hinter  der  Brücke  über  den

Mühlbach  fe1siges  Gelände  an. Dort  konnte  man

leicht  eine  künstliche  Höhlung  schaffen  und

ungeföhr  20 bis  30 m oberhalb  fand  sich  eine  klei-

ne Verebnung  im  steilen,  damals  abgeholzten

Bergrücken,  auf  die  man  mit  etwas  Nachhilfe  die

Kapelle  bauen  konnte.  Das  Einversföndnis  der

Gemeinde  als Grundeigentümer  war'bald  einge-

holt  und  so konnte  der  Bau  beginnen.

Die  Baumaßnahmen:

Am  8. März  1897  war  es so weit.  Man  begann

neben dem Wege die 3ünftige Grotte aus dem
anstehenden  Felsen  herauszuhauen  und  am 12.

Mai  fing  man  an, den  Baugrund  für  die  Kapelle

herzurichten.  Es mußte  der  Hang  angeschnitten

und  eine  Stützmauererrichtetwerden.  Am  1.  Juni

war  bereits  die  erste  Hauptstützmauer  fertig.

Zwei  Tage  nach  demArbeitsbeginn  warschon  der

erste  Waggon  Ziegelsteine  eingetroffen,  die  aus

Bludenz  angeliefert  worden  waren.  Mittlerweile

war  auch  der  Bauplan  für  die  Kapelle  eingetrof-

'fen,  der  vom  Architekten  Peter  Vonstadl  stamm-

te,  sodaß  der  Maurermeister  Josef  Stark  aus

Strengen  am  11.  Juni  den Kapellenplatz  ab-

stecken  und  tags  darauf  den  ersten  Sockelstein

legen  konnte.  Am  20. Juli  hatten  die  Maurer  die

Mannshöhe  der  Kapelle  erreicht,  am  30. Juli  wur-

de über  dem  Langhaus  und  am  nächsten  Tage

über  dem  Chor  der  Dachstuhl  aufgesetzt.

Ganz  ohne  Mißhelligkeiten  ging  der  Bau  aber

doch  nicht  vonstatten.  Neben  dem  eben  begon-

nenen  Bau  rutschte  in der  Nacht  des 19. Juni  an

der  Bergseite  eine  Mure  aus lockeren  Gesteins-

massen  herab  und  am  5. August  1897  riß  der  nach

einem  starken  Gewitter  angeschwollene  Mühl-

bach  einen  Waggon  Ziegel  mit  sich  fort,  die  zu  na-

he  am  Ufer  gelagert  waren.

Beschreibung  der  KapeJle...

Der  schlichte  rechteckige  Betraum  hat  talseitig

zwei  Rundbogenfenster,  denen  bergseitig  Rund-

bogennischen  entsprechen.  Ein  spitzbogiger

Triumphbogen  trennt  den  mt  einer  trapezförmi-

gen  Holzdecke  ausgestatteten  Betraum  vom  ein-

gezogenen  und  durch  ein  Eisengitter  abgesicher-

ten  3/8-Chorraum  mit  Stickkappengewölbe.  Der

Chor  wird  durch  ein  talseiiiges  Rundbogenfen-

ster  erhellt.  In  drei  Fensternischen  der  anderen

Chroaußenwände  sind  Marmorr,eliefs  eingelas-

sen,  welche  Maria  Verkündigung  --und  zwar  den

Verkündigungsengel  (links  Relief)  und  Maria

(rechtes  Relief)  -  sowie  Papst  Pius  IX.  darstellen.

Dieserwegen  seinerHerzensgüteallseits  verehrte

Papst,  der  von  1846  bis 1878  regierte,  erhob  be-

kanntlich  die  Unbefleckte  Empf?4ngnis  zum  Dog-

ma  und  wurde  desha)b  hier  in  die  Darstellung  der

Verkündigung  miteinbezogen.  Die  Eingangsfas-

sade  hat  ein kleines  rundbogiges  Giebelfenster

und  ist geschmückt  mit  drei  Marmorreliefs,  die

als runde  Medaillons  um  dieses  Fenster  postiert

sind.  Dargestellt  ist  die  Rosenkranzspende.  Maria

mit  dem  Kinde  Jesu  (oben)  überreicht  dem  hl.

Domini'kus  (links  unten)  und  der  hl. Katharina

von  Siena  (rechts  unten)  'den  Rosenkranz.  Diese-

Medaillons  sind,  wie  die  vorhin  erwähnten  Re-

liefs  an den  Außenwänden  des Chores,  dann  die

Fensterbänke  und  derAltar,  sowievorallemauch

die  Marienstatue,  die  oberhalb  der  Straße  in  einer

künstlich  geschaffenen  Felsnische  untergebracht

ist,  aus  Laaser  Marmor  und  wurden  von  dem  aus

Zams  stammenden  Steinbildhauer  Josef  Zangerl

(1852  - 1901)  verfertigt.  Das  Marienrelief  der  Ver-

kündigung  ist  übrigens  mit,,J.  Zangerl  fec. 1898"

signiert  und  datiert.  Die  Marienstatue  war  schon

am 6. September  1897  aus Bregenz  angeliefert

worden,  wo  damals  derKünstler  lebte,  und  wurde

in  seinemBeiseinam  10.  Septemberzumvorgese-

henen  Standort  aufgezogen.  Josef  Zangerl,  der

den  Auftrag  sicher  nur  bekam,  weil  sein  Bruder,

der  Kaplan  zu  St.  Anton  a.A.  war,  sich  für  ihn  ver-

wendete,  wurde,  wie  vielleicht  noch  in Erinne-

rung  ist,  im  Gemeindeblatt  Nr.  21 vom  28. Mai

1982  behandelt,  wo  auch  die  Marienstatue  und

das  Papstrelief  abgebildet  sind.

Uber  dem  spitzen Giebel  der EinganBsseite

erhebt  sich  als Dachreiter  das  schlanke,  hölzerne

Glockentürmchen  mit  Giebelspitzhelm,  ffir  das

Johann  Ehart  aus Flirsch  zwei  Glöcklein  spen-

diert  hatte,  die  samt  dem  Glockenstuhl  von  der

Fa.  GrassmayrinInnsbruck/Wiltengeliefertwur-

den.  Aus  Schweden  stammt  der  Syenit-Inschrift-

stein,  der  oberhalb  dem  Eingangstor  der  Kapelle

in  die  Wand  eingelassen  ist.  Ein  Syenit  ist  ein  dem

Granit  verwandtes  Tiefengestein,  das vor  allem

aus rötlichem  Kalifeldspat  und  schwarzgrünen

Körnern  aus  Hornblende  und  Augit  besteht  und

sehr  viel  seltener  vorkommt  als der  verwandte

Das  Kirchlein  von  Süden
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VIaria  bei  der  Verkündigung,  Hochreliefvom  Zam-
iner  Bildhauer  Josef  Zanger}  (1898)

Granit.  Die  Inschrift,  die  offenbar  zu Fehlinter-
pretationen  in der  Literatur  üEier  die  Erbauungs-
zeit  der  Kapelle  An]aß  gab,  lautet:,,Ich  wünsche
viele  Leute  hier  zu  sehen  18. Februar  1858".  Das
sind  die  Worte,  die  an  diesem  Tage  die  Muttergot-
tes zu  Bernadette  in  Lourdes  bei  der  Grotte  sagte.

...  und  ihrer  Aosstattung.

Wie  zu  erwarten,  steht  amAltar  gine  Mariensta-
tue.  Es handelt  sich  um  eine  Holzplastik  aus  der  '
Hand  von  Hans  Posch,  Mesner  an der  Safüator-
kirche  in  Hall,  der  dem  Pfarrer  Fuchs  vom  Archi-
tekten  Vonstadl  für  diese  Arbeit  vorgeschlagen

worden  war.  Pfarrer  Fuchs  scheint  mit  der  mittel-
mäßigen  Arbeit  nicht  recht  zufrieden  gewesen  zu
sein,  sei ihm  doch  Vonstadl  ,,für  ein richtiges
Künstwerk  gutgestanden".  Ob  dieser  Hans  Posch
mit  dem  Johann  Posch  identisch  ist,  der  für  die
Pfairkirche  St. Nikolaus  in Innsbruck  im  Jahre
1904  die  Statuen  der  Maria  und  der  Hll.  Nikolaus
und  Martin  geschaffen  hat  (Vergl.  Dehio  Tirol,
1980,  S. 36),  ist nicht  untersucht  worden,  wäre
aber  durchaus  denkbar.

In  den bergseitigen  Rundbogennischen  des
Beträumes  stehen  zwei  vom  Fabrikföten  Josef
Draxl  gespendete  Statuen,  nämlich  eine  Herz-Je-
su- und  eine  Josefsstatue.  Sie wurden  von  der
Mayrischen  Kunstanstalt  in München  göliefert
und  machen  auf  uns  Heutige  den  Eindruck,  als
handle  es sich  bei  ihnen  um  nach  Katalog  bestelr-
te Massenware.  Vermutlich  sind  deshalb  alle  drei
Statuen  weder  im  Dehio  noch  bei  G. Ammann
erwähnt.

;,Im  Jahre  -1900.  erst konnte  die Kapelle  im
Innern  gemalt  und  dekoriert  werden,  was  der  Hi-
storienmaler  Kärle  aus  Vorderhornbach  und  Ma-
ler  Kärle  aus Weißenbach  mit  den  Söhnen  Ignaz
und  Franz  durchführte."  So berichtet  die  Pfarr-
chronik.  Wir  habün  es hier  offensichtlich  mit  den
Brüdern  Johann  und  Stefan  Kärle  aus  dem  Lech-
tal  zu tun,  die  zwischen  ]870  und  1904  manche
Kirchen  des Bezirkes  Landecks  gemeinsam  mit
ihreff  Bildern  geschmückt  haben.  Hier  in der

Lourdeskapelle  haben  sie 'das Bi]d  über  dem
Fronbogen  gerrialt:  Der  Erzengel  Michael  mit
dem  Schwert  setzt  seinen  Fuß  auf  den  angekette-
ten  Luzifer.  Das  Wandgemälde  hat  jedoch  seine
Ursprünglichkeit  eingebüßt,  denn  es wurde  um
1965  von  der  Sr. Leonarda  Ure  mit  der  ihr  eige-
nen,  leuchtenden  Farbigkeit  restauriert  und  trägt
seither  unverkennbar  ihre  Handschrift.  Das  Sa-
kramentskästchen  stammt  auch  aus  unserer  Zeit.
Das  Holzreflie[  ain  Türchen  mit  der  Darstellung
dei'  Kreuzigungsgruppe  wurde  vom  Flirscher
Bildschnitzer  Robert  Ehart  beigestellt.

Die  Gesamtkosten,  also  sowohl  die  Kosten  für
den  Bau  und  die  Ausstattung  der  Kapelle  als  auch
die'  Aufwendungen,  die  fiir  die Grotte  erforder-
lich  waren,  tietrugen  5.241  Gulden.  Davon  entfie-
len  auf  den  Steinbildhauer  Joser  Zangerl  für  alle
Marmorarbeiten  l.100flundaufdieBrüderKärle

354 fl, worin  auch  das Streichen  der  Betstühle
inbegriffen  war.

Schluflbemerkungen:

Die  feierliche  Einweihung  der'  Kapelle  wurde
am  3. Juli  1898,  dem  Sonntag  vom  Kostbaren  Blu-
te, unter  großer  Teilnahme  der  Bevölkerung  vor-
genommen.  Ein  a]tes,  vergilbtes  Foto  hat  von  der
anderen  Bachseite  her  den  Vogang  festgehalten.

Man  erkennt  darauf  nicht  nur  die  beiden  Wege,
die  zur  Kapelle  fiihren,  sondern  auch  die  vielen
Menschen,  die  auf  diesen  Wegen  und  noch  auf
dem  Weg  nach  Tanne  standen.  Die  Musikkapelle
hatte  in  der  Nähe  der  Grotte  Aufstellung  genom-
men.  Die  Spuren  der  früher  erwähnten  Mure  sind
deutlich  zu erkennen.

Der  vorstehende  Bericht  über  die Lourdes-
kapellein  F]irsch  fußt  auf  den  fast  tagebucharti-

gen  Aufzeichnungen  des  Pfarrers  Martin  Fuchs  in
der  Pfarrchronik,  wie  sie mir  Gemeindesekreför

RudolfKathrein  von  Flirsch  aus  seinen  verdienst-
vo]len,,Samrn]ungen':  Bd.  II.  über  die  Geschich-

'te von  Flirsch  und  des Stanzertales  dankenswer-

terweise  zur  Verfügung  gestellt  hat,  und  hat  den
Zweck,  die  Ausführungen  über  diese  Kapelle  im
Dehio,  Tirol,  1980,  und  bei  G. Ammann.  Das  Ti-
roler  Oberland,  1978,  wo sie versehentlich  als
Larchkape]le  bezeichnet  wird,  zu ergänzen  und
daoderdortzuberichtigen.  . Dr.L.

Altar  mit  Marienstahie  von  Hans  Posch

Preiskegeln  der  Feuerwehr
Pethieu

am  5., 6. und  7. l1. ]982,  im  Aktivzentrum  Pett-
neu.  Beginn:  Freitag  20-24  Uhr,  Samstag  14-24
Uhr,  Sonntag13-17  Uhr;  Preisverteilung:  Sonn-
tag  20.30  Uhr  im  Aktivzentrum.

Fragt  man  auch:  Wie  heiilt  der  herbste  Schmerz  auf
Erden?  So  sagt; Im  Liebsten  was  man  hat,
entttiuscht  zu werden!  (arl  Spiueler

Empfehlungen  des Obst-  und
Gartenbauvereins  Landeck

Jetzt  ist  wieder  der  Zeitpunkt,  wo  verschiedene
Maßnahmen  getroffen  werden  müssen,  um  unse-
re Obstgehölze  schadlos  zu überwintern.  Es sind
dies die ersten  Pflanzenschutzarbeiten  für  die
nächste  Vegetationsperiode.

1. Schutz  vor  Feld-  und  Wüh}mäusen:

In  den  nächsten  Wochen  wandern  wiederum
die  Feldmäuse  sion den  abgeernteten  Fe]dern  in
unsere  Obstgärten  und  beschädigen  die  jungen
Obstbäume  am Stammgrund.

Besonders  ist auf  die Gefahr  der  Wühlmäuse
hinzuweisen,  sie richten  im  Herbst  ihre  Winter-
baue  unter  Obstbäumen  ein und  ernähren  sich
von  den  Wurzeln  der  Bäume.  Die  Jungbäume  zei-
gen  im  Ffühjahr  dann  nur  kurzen  Austrieb  und
beginnen  in der  Folge  zu welken  - auch  fütere
Bäume  können  stark  geschädigt  werden.  Als
wirksamste  Vorbeugungsmaßnahme  empfiehlt
sich  schon  bei  der  Pflanzung  das Auslegen  eines
engmaschigen  Drahtgeflechtes  um  den  Wurzel-
bereich.

Eine  Bekämpfung  dieser  Nagetiere  im  Garten
beschränkt  sich  auf  das  Fangen  mit  der  Falle,  was
jedoch  Erfahrung  und  Zeitaufwand  erfordert  und
die  chemische  Bekämpfung  mit  Ködermittel.  Im
Hausgartei'i  darf  aber  nicht  der  Wirkstoff  Endrin
eingesetzt  werden  und  unter  keinen  Umständen
sollte  man  Benzin  oder  Diesel  verwenden,  weil
damit  die  Ökologie  im  Boden  gestört  wird.
2. Schutz  vor  FranscMden  durch  Frostspannerrau-

pen  im Ffü%ahr:
Eine  wirksame  und  umweltfreundliche  Metho-

de zur  Bekämpfung  des Schädlings  ist  das Anle-
gen  von  Leimringen  um  die  Sfömme  und  Pföhle.

Durch  diese  Maßnahme  werden  die  aufkriechen-
den  Weibchen  abgefangen  und  somit  die  Eiablage
am Baum  verhindert.  Diese  Leimgürtel  sollten
AnfanjNovemberangelegtwerden  und  die  Faüg-
kraft  bis Feber  des nächsten  Jahres  halten.
3. Schutz  vor  Pilzkrankheiten:

Zur  Vorbeugung  von- den  Pilzkrankheiten

Schrotschuß  bei  Kjrsche,  Narrentaschen  bei
Zwetschke  und  Kräuselkrankheit  beim  Pfirsich
sollte  in  den  abgehenden  Blattfall  einegründliche

Kupferspritzung  durchgeführt  werden.

Anläßlich  der letzten  Veranstaltung  des Ve-
reins,  die der  Obst-Verwertung-  und  Lagerung
galt,  konnten  wir  den  Mitgliedern  und  Freunden

des Obstbaues  Kostproben  neuer  Apfelsorten  mit
nach  Hause  geben.  Sie stammten  zum  größten
Teil  aus  dem  Obstgarten  von  Herrn  Ernst  Huber,
der  diese  prächtigen  Früchte  kostenlos  zur  Verfu-
.Bung stellte. Der Obst- u. Gartenbauverein  Land-
eck  möchte  sich  dafür  herzlichst  bedanken.
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Ins alte Lesebuch
geschaut:

D'er Schulweg  desaAuracher

Dirndls

Neun  Jahre  ist  die kleine  Auracher-Lres{  a/t. Hat

ein Gesjchtlein  wie  MHch und  Blut,  Augen  so  braün

wie  Hase1nuf3kerne  und  zwei  blonde  Zopferln,  die

sind  geflochten,  fest  und  stramm,  da{3 ja  kein  Här-

lein  davon  absteht.  Und  wo's  zum,,Rechtal"  hefßt,

ist das Dirndl  daheim.  Inmitten  von Wiese  und

Wald  steht  das  kleine,  b)jtzblanke  Haus  mit  dem

hohen  Stadel,  und  lustig  springt  der  Forellenbach

daran  vorbei,  weit  drüben  pustet  und  schnaufl  das

Bähnjein.  Stolz  kann's  Auracher-Drrndl  aufs  Hei-

matl  sein.

- Seit  drei  Jahrhunderten  hat  das  Auracher-Haus

sich  vererbt  vom  Vater  auf  den  Sohn  bis herunter

zur  kleinen  Liesl.

Aber  die  kümmert  sich  vorerst  gar  wenig  um  all

das:  hat  anderes  zu tun, muß  flerßrg  lernen,  muß

schreiben  und  rechnen,  lesen  und  handarbeiten.

Dabejhat  sie  es so vielschwererals  die  Stadtschü-

ler, die  nur  geschwiÖd  um  die  Ecke  zu  flitzen  brau-

chen,  und  ein paar  Gassen  gehen  müssen,  um  in

der  Schule  zu  sein.  Bei  Regen  und  Sonnenschein,

in Wetter  und  Wind,  trippelt  das Krnd  muttersee-

lenallein  hinüber  nach  Bjrkenstejn.  MuB  eine  Stun-

de wandern,  bis es zur  Schule  kommt.

Wenn  so  ern kleines  Stadtschulmädel  sich  noch

ein dutzendmal  in den  warmen  Federn  umdrehen

kann,  istdasAuracher-Dirndlschonlangeüberdie

Wiese,  den  Hang  hinauf,  hinein  in den  Wald,  vorbei

an dem Pflanzengarten, wo die allerfüngsten Tänn-

lein und  Fichten  stehen,  durch  Gatterl  und  über

Steiglein,  bis endlich  Birkenstein  herüberschaut

mit  der  berühmten  Wallfahrtskapelle.

Ist mmags  die Schule  aus, eilen  die  Kinder,  groß

und  klein, heim  zu Vater  und  Mutter  und  setzen

sich  behaglich  um die dampfende  Schüssel,  und

die Liesl  geht  hinauf  zum  freundIichen,,Oberwirt"

und  verzehrt  dort  ihr  Süpplein.  Schlägt  das

Glöcklein  von  Birkenstein  vier  Uhr, rst das  Schulta-

gewerk  vollbracht,  stapft  das  Kind  wiederüberden

Berg,  durch  den Wald, dem  Rechtal  zu, darf  nicht

säumen,  muß  pünktlich  nach  Hause  kommen,  da-

mit  Eltern  und  auch  Großmutter  sjch  njcht  ängsti-

gen. Und  die Schulmädel  hätten  sich  doch  so  man-

ches  zu erzähfen.  So viel  gibfs  zuB  Schauen.'s

Auracher-Dirndl  aber  muß heimwärts  trachten,

nichtnurVater,  Mutterunddiekleinen  Geschwister

warten,  da wartet  am Haus  auch  Lumpi,  der  Hund.

Der  weiß, wann  d' Liesl  kommen  mur3,'und  kaum

, erspähtersreimWald,dannhebteinIustigRennen

an. DasKjndherunter,  derLumpjhjnauf,  esisteine

Widersehensfreude,  als hädten sie sich  Jahr  und

Tag nicht  mehr  gesehen.

Weit  ist der  Schulweg  vom  Auracher-Dirndl,

aber  er ist  auch  schön.  Kommt  der  Frühling,  dann

objektivsu6y«Ätto
Herbsttag

Herr:  es ist Zeit. Der

- Sommer  war  sehr

groß.

Leg deinen  Schatten

auf  die Sonnenuhren

und  auf  den  Fluren  laß

die Winde  /os.

Befiehl  den  letzten

Früchten,  voll  zu  sein;

gib ihnen noch  zwer

südlichere  Tage,

dränge  sie zur  Vollen-

dung  hin und  jage

die letzte  Süße  in deö

schweren  Wein.

Werjetzt  kein Haus

hat, baut  sich keines

mehr.

Wer  jetzt  allein  ist, wird

es lange  bleiben,

wird'  wachen,  lesen,

lange  Briere  schreiben

und  wird  in den  Alleen

hin und  her

unruhig  wandern,

wenn  die Blätter  trei-

ben.

Rainer  Maria  Rilke

Josef  Huber

A'FT-Ecke

Herbsföusfahrt  der  Bezirksgnippe  Landeck  des

OAMTC

Unsere  Herbstausfahrt  findet  am  13.  und

14.11.1982  statt.  Abfahrt  am  Samstag  den

13.11.82  um  13.30  Uhr  beim  Autobahnhof  Land-

eck und  um 13.45  Uhr  beim  Gasthof  Gemse  in

Zams.  Unser  Ziel  ist  heuer  das Hochplateau  Me-

ransen  im  Pustertal.  Rückfahrt  am Sonntag,  den

14. 1l. 1982. %itrag  &  Fahrt  und  Vollpension  för

das  Mitglied  und  1  Angehöriger,  pro  Person

öS400.-;

Anmeldungen  erbitten  wir  bis  spätestens

8.11.1982  im Fremdenverkehrsbüro  Landeck,

Stadtp]atz.  Der  Beitrag  ist  bei der  Anme]dung  zu

bezahlen,

werden  die Buchen  am Hang  hell  und  licht. Dre

Tannen schmücken  sich  mit  zarten,  grünen  Spit-

zen. Neugierig  lugen  die  Blumen  aus  nach  blauem

Himmel und Sonne.  Die Vögel  probieren  ihr«'

Stimmlein, der  Specht  hämmert,  der  Häher  zankt,

und hurtjg  spörügt  das  Reh  überden  Waldpfad.  Die

Tiere kennen das Dirndlein,  und  Kind  und  Tiere

sind gut freund. Reifen  aber  die Wiesen  der  Mahd

entgegen,  ist die Luff  erfüllt  vom  herben  Duff  des

Heues, dann  mtd3 die Rechtal-Liesl  im Schwei{3e

ihres  Angesichts  sich  die Schulweishert  erringen,

- die liebe  Sonne  meints.  oft gar  zu gut. Versteckt

srch die Sonne  aber  hinter  Wolken.  wird der

Himmel  drohend  schwarz,  dann  fängt  auch  das

sonst so mutige  kleine  Herz  der  Liesl  zu klopfen

an. Dann  heißts  springen.  Wetter  im Gebrrge  sind

unheimlich,  wenn  Blitze  das  Gewölkzerreißen  und

der Donner  von Bergwand  zu Bergwand  grollt.

Aber  die  Ahnl  hNft. So flink, wie die alten  Füße  es

vermögen,  eHt dem bedrängten  Enkelkind  die

Gro{3mutter  entgegen.  Unter  ihrem  Schutze

kommt  es wohjbehalten  heim  zu'Vater  und  Mut-

ter.Am  liebsten  geht  das  Dirndlim  HerbstzurSchu-

/e, weil's  kein Wetter  mehr  zu fürchten  braucht.

Frisch  und  klar  sind  dann  die Tage, und  farben-

prächtig  fst das Kleid  der  Bäume.  Wohl  sind  diö'

Vöglern  nun  verstummt,  wohl  rüsten  dre zierlichen

Schwalben,  die  Jahr  für  Jahr  den Weg  ins Rechtal

finden,  zur  Wanderfahrt;  dafür  erblickt  dre Liesldas

Reh und  sejn  njedljches  Kitzlein:  dafür  steigt  der

stolze  Hirsch  herab  vom  Berg  und  1är3t sich  durch

das Kommen  des Krndes  im Asen  nicht  irre-

machen.  Gehts  tiefer  hinein  in den  Herbst,  dann

liegen  am Morgen  dichte  Nebel  um das kleine

Haus, aber  sicher  macht  das Krnd  sich auf  den

Schulweg,  und  nach  ein paar  Dutzend  Schrittlein

schon  fst es den  Blicken  entschwunden.  Und  auf

ejnmal  über  Nacht  jsrs  Wjnter  geworden.  Dann

mussen  VaterundMutterdieBahntreten,  damitdie

Füßlern  des  Kindes  ruchtim  Schnee  versinken,  und

machfs  der  Wintergarzu  grimm  mit  Kälte, Schnee

und  Eis, bleibYs  Dirnld  drüben  in Birkenstein  bei

der  Frau  Göd.  Komm('s  wiederheim  am  Samstag,

dann  ist Freude  rm ganzen  Haus,  weil  d' Liesl  wie-

der  da ist, das wackere  Mädel,  das so gerne  zur

Schule  geht, trotz  mancher  Mühseligkeit,  das  tap-

fer  den  weiten  Weg  zurücklegt,  jahraus,  jahrein,  in

Regen  und  Sonnenschein,  rn Wettar  und  Wrnd.

Maria  Faltendach
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hören
helmut  schiestl

das  sich  langsame  entfernen  vom  tisch,  das  auf-
kotzen  dergefühle',  leere  dergedanken.  gekreisch
von  autobremsen  hören,  gurren  von  tauben,'  wor-
te nicht  sagen  hören.  nur  deren  hrnunterwürgen.
bier  dre kehle  hrnuntergurgeln  hören,  kinder  ge-
dichte  aufsagen  horen;  kalendersprüche  von  alten
zahnlosen  frauen;  vom  köeg  erzählen  hören  wie
von  letzte's  jahr  zu  weihnachten;  eine  lerche  weg-
tragen  hören  wre  ern  stück  wäsche:  husten  hören
von  kranken  leuien  und  daber  denken,  dass  der
noch  immer  am  leben  rst,' recMertigungen  hörren
für  rücht  zu  rechtfertigende  taten,,zählen  hören  in
erner  schulklasse,  das  einmaleins  aufsagen  hören,
auswendiggelernte  sätzte,  kommaregeln,  wort-
spiele:  stöhnen  von  männern,  von  fraueri-,  leck
mich  am  arsch  sagen  hören  von  erzürnten,  belei-
digten  und  dabei  denken,  dass  damit  ohnehin  nie-
mand  konkreter-gemeint  se:i, die  weltals  stille  tra-
gödie  hören  im  lautsprecher,  in den  nachrrchten.
aus  krndermund  die  krndlichkeit  der  sprache  neu
hören  lernen:  töne  hören,  klänge,  geräusche:

i:hüsse  hören  von  undaufmenschen,  eöebnisse,
geschichten,  enttäuschungen:  küsse  auf  Irppen
klatschen  hören  wre  reifes  obst,  auf  feuchte
nacken,  warme  strrnen  und  rn kühlen  armbeugen,
antworten  hören  auf  1r5sbare  und  unlösbare  fragen
- weil  anfworten  immer  gut  und  wichtrg  srnd,'  gratu-
latronen  ausrufen  hören,  wünsche,  verleumdun-
gön,  jemanden  als  etwas  besseres  angesprochen

werden  hören  als er ist,' gedanken  austauschen
hören,  ideen,  wersheiten,  aphorismen:  unklarhei-
ten besertigen  hören  wre schnee,  der  wegge-
schaufelt  wird:  missverständnisse.ausräumen  hö-
ren,  beileidbekundungen,  hochzeitsschwüre,  to-
tengeschichten:  lieder  singen  hören:  fahle  geräu-
sche,  gedanken,  gebilde,  wahnwrtzigehoffnungen
ausstossen  hören,  türen  schliessen,  gegenstände
beschrieben  werden  hören,  zusammenhänge  in
zusammenhanglosen  sätzen  ausgedrückt  hören,
konkretes  abstrakt  formuliert  hören,  abstraktes
konkret  vernehmen.  dre fernsehfamilie  wie  eine
jchtige  famrlie  reden  hören.  eine  familie  wie  eine

ansehfamiIieredenhören,  jungemännerwiejun-

)e  helden  sich  verstehen  hören,  srch  ängstigend
:ich  mutmachen  hören,  gegensemg, ohne  abstri-
:he:  zuhören,  mithören,  vorbeihören,  ohnmächtig
verden;  den  priester  hören,  die  sänger  hören,  die
turgien  hören,  dre  spekulanten  hören,  dre  wahrsa-
er, die  erfolgsmenschen,  die nachrichten,  die-
hrasen,  die  modellsätze  hören,  dre.  wirklichkeit
ehören,  die  menschheit  verhören,  die  hilferufen-
en überhören,'  die  süchtigen  hören  rn ihrer  lust
ach  programmen:  dre  knre  beugen,  die  arme  zu-
qmmenschlressen,  die  hände  aneinanderreihen,
as gesicht  verbergen,  das  haar  zerraufen,  zu
'lem  ja  und  amen  sagen  hören:  in  derfremde  das
gene  hören,  in derheimat  das  fremde  tx5ren;  bil-

;r  tx5ren;  gedanken  hr'ren.  gefühle  hören,  spra-
»en wahrnehmen,  sprachen  vernehmen,  rätsel
nsehen,  ernsrchtig werden  der  verheissungen,
aissagungen  hören,  srch langsam  zur  seite  dre-
in und  srch dabei  von  der  anderen  erTfernen,  so
iss  jedem  alten  punkt  ein.neuerpunktentspricht.

ii dirselbertreu,  und  darausfo1gt,  so  wiedieNacht
m Tage:  Du  kannst  nicht  falsch  se4n gegen
endwen.

 Shakespeare

sv  tumpa«
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Sportverein

Landeck

siegt  in

Haiming

Herbstmeistep82  mit  Z Punkten  Vorspning
SV  Kicker  erneut  mit  allen  6 Mannsehaften  auf  dem  Sie-
gespfad!  SVLandeck  - SVRattenberg  - yorgezogene  Früh-
jahrsninde  am 31.10.  im Stadion!

SV  Haiming  Ötzföl  - SV  Landeck  11:2  (0:2  Tore:  Thönig
und  Eigl.

Großartig,  wie  der  Sportverein  Landeck  die  klare  Nie-
derlage  vom  Frühjahrin  Haiming  vergessen  konnte  und
diesmal  in der  Höhle  des Löwen  Freund  und  Feind  als
verdienter  Herbstmeister  der  Amateurliga  überzeugen
konnte.  Von  Trainer  Nürbert  Schatz  gut  motiviert  und
eingestem  waren  die  Landecker  über  weite  Sirecken  des
Spieles  tonangebend,  gestalteten  das Spiel  aus der  Tiei'e
und  entschärften  a)l  e sporadischen  Angriffe  der  Gasige:
ber  in einer  soliden  Abwehr,  der  Torhüter  Schatz  mit
Ruhe  und  Sicherheit  den  Rücken  stärkte.  Während  Lan-
dcck  immer  besser  ins  Spiel  kam,  wirkten  die  Haiminger
unorganisiert,  dennoch  dauerte  es eine  halbe  Sfünde  bis
Thönig  mit  einem  Gewaltschuß  ins  rechte  Kreuzeck  das
von  einer  stattlichen  Zuschauerkulisse,  unter  der  mehr
als die  Hälfte  Landecker  Schlachtenbummler  gewesen
sein  dürften,  den  viel  bejubelten  Führungstreffererziel-
te. Bereits  zehn  Minuten  später  erhöhte  Eigl  nach  Zu-spiel  von  Ernsfbrunneraui'2  :O nir  Landeck.  Der  erwarte-
te Großangriff  der  Gastgeber  in der  zweifen  Spielhäffte
kam  erst  Bar nicht  auf,  denn  es gab erst  recht  viel Turbu-lenz  voi'  dem  Haiminger  Tor,  das zeitweise  wie  belagert
oder  vernagelt  schien.  2 Lattenschüsse  von Ernst-
brunner,  einer  von  Eigl,  ein  Kopfball  von  Aufderklamm
auf'  der  Linie  abgewehrt  signalisierten  deutlich  die
Angriffslust  der  Gäste.  Auch  der  Anschlußtreffer  der
Haimingerkonnte  keinen  Umschwungdes  Spielgesche-
hens  mehr  herbeiführen.  Für  viel Angriffsschwung
sorgte  Aufderklamm,  der  immer  wieder  unwidersteh-
lich  durchzog  und  dem  Spiel  als Mann  des Tages  seinen
Stempel  aufdrückte,  ehe  er durch  eine  harte  und  nicht
entsprechend  geahndete  Attacke  schwer  verletzt  aus-scheiden  mußte.  Landeck  erzielte  noch  eine  Serie  von
Eckbällen  und  es wäre  bei  mehr  Glück  in der  Chancen-
verwertung  jeder  höhere  Spielausgang  möglich  gewe-
sen.  NocheinmalsolltesichdtrHerbstmeistermitdem-
selben  Einsatz  und  Kampfgeist  im  Heimspiel  am kom-
menden  Sonntag  gegen  Rattenberg  auszeichnen  kön-
nen,  dann  wäre  die  Winterpause  gerade  recht,  um  den
zweiten  Teil  der  Meisterschaft  frisch  erholt  in Angriffnehmen  zu können.

8V  Haiming  Ötztal  - SV  Landeck  U 23 0:2, Tore:  Kir-schner  und  Wilberger;  wieder  wartete  U 23 mit  einer  so-liden  Mannschaftsleistung  auf, dominierte  ganz  klarund  hätte  ebent'alls  deutlicher  gewinnen  können.  Hier
wie  bei den  Junioren  macht  sich  das gezielte  Training
durch  Norbert  Schatz  und  das gediegene  Management
durch  Hans  Wachter  in Erfolgen  bemerkbar.  Das  Tordes  Tages  erzielteWilberger,  dereinescharfeFlankeyon
Raneburger  direkt  und  unhaltbar  einkanonierte.

SV  Landeck  - SV  Wenns  Schüler  9:O Tore:  Weigand  4,
Hörtnagl  2, Sailer,  Dellemann,  Pircher;

'Uberlegen  fertigten  die  Schüler  im vorletzten  Mei-sterschaftsspielihrenGegnerausWennsab.
 Siemüssen

sich  nun  im  Frühjahr  als Gruppensieger  in der  Schüler-
LeistunzsBruppe  West  uriter  den  besten Mannschaften
West  bewähren.

ASV  Landeck  - SV  Landeck  Knaben  O:3 Tore:  Senn,  Lan-
derer,  Bombardelli  G.

Landecks  Knaben  versäumen  derzeit  ihre  spieleri-
sche  Stärke  durch  eine  höhere  Torausbeute  auszuwer-
ten. Zuviel  Eigensinn  und  mangeIndes.marynschafis-
dienliches  Spiel  bringen  sie  um  viele  Früchte.

SV Imsi  - SV Landeck  Mini-Knaberi  O:1 Torschütze:
Köhle  Th.

Großes  Lob  den  Mini-Knaben,  die  kämpferisch  aber
auch  spielerisch  voll  entsprachen,  dem  Gegner  kaum
eine  Chance1ie13en  und  aufImster  Boden  den  ersten  Mi-ni-Knaben  Sieg  feiern  durften.

Spottvorschau  für  den 31. Oktober  Stadion  Landeck
Sonntag,  31.10.1982,  10.30  Uhr  SVLandeck  I - SVRal-
tenberg  I; 12.30  Uhr  SV  Landeck  - SV  Rattenberg  U 23;

Herbstsaison-Schlufltabelle  Amateurliga
1. SV Landeck  . Il  6 4
2. Zirl  I  5 4
3. Zell/Ziller   I 5 4
4. Haiming  I  6 2
5. Matrei  - I  6 l
6. Rattenberg  1 3 5
7. Volders  l  4 3
8. Neustirt  '1  3 4
9. Stumm  l  4 2

lO. Fritzens  1l  2 4
ll.  St. Johann  1l  l  3
12. Fulpmes  ll  0 4

1
2
2
3
4
3
4
4
5
5
6
7

8 16
9 14
9 14

14
13
ll
Il
IO
10

8
7
4

Spofüetciu  Zams
Sektion  Winter

Der  SVZams,  Sektion  Winter,  führtheuerwiederum
ein  Schitraining  für  Erwiichseneals  Vorbereifüng  für  diekommende  Wintersaison  durih.  Beginn:  Freilag,
5.11.}98220UhrOrt:  HauptschuleZams.  Trainer:  Prof.
Schwaninger  Walter,  HL  Hauser  Markus;  Kostenbet-
trag:S  IOO.-;Aui'zafüreiföcnBesuchfreutsichderSV
Zams

 SekiionWinter
(Mairhoi'er  P.)

Tiroler  Cup
ASV  Grissemann  Kaffee  Landeck

- SC Imst2:2  (1:1)
Elfmeterschieflen  5:6

Eine  scheinbar  unlösbare  Aufgabe  für  den  ASV  Land-
eck. Gegen  den Regionalligaverein  rechnete  miin  be-
stenfülls  mit  einen'i  achtbaren  Ergebnis  - sprich  Nieder-
lage von  drei  bis vier  Toren.

Die  linster,  mit  allen  Leistungsträgern  wie Eisen-
beuil,  Reinthaler,  MungenasI  Scheiber,  Gstrein  undden  Gebrüdern  Kofler,  düminierten  von  Beginn  an. DteTaktik  des ASV  war  in erster  Linie  au r Defensive  +iusge-
riChteF  und  aufStrikte  Manndeckungi  SChroll  erSetZte
im Tor  den beruil.  unabkömmlichen  Alihaler  gui.  Iin
Mittelfeld  gab eS eine  klare  Rollenverieilung,  die iluCh
während  des ganzen  Spiels  eingehalten  wurde.  Bellina
au['  Kofler,  Zang,erl  St. auf  MunBenasl  und  Cuscli  aufScheiber.

In  der  20. Minute  gingen  die  lmster  nach  einem  schö-
nen  Angri  ff mit  l :O in  Führung.  Kurz  darauf  eine  TorBe-legenheit  für  Lenfeld,  doch  erließ  sich  abdrängen.  Len-
feld  konnte  sich  dann  in der  35. Minute  als Torschütze
t'eiern  lassen,  er bezwang  Torhüter  Fink  mit  einein
Flachschuß.  GeIährliche  Sturmläul'e  derImster  ende-
ten  meistens  in der  guT gesiaffelien  Abwehr  der  Landek-
ker,  die  von  Jenewein  hervorragend  organisiert  wurde.
In der  zweiten  Halbzeit  wurde  weiierhin  hohes  Tempo
gemacht  und  sehr  kampfbetont  gespielt.  Scheiber  schoß
in der65.  Minute  miteinemknallharten  Schuß  unferdte
Latte  erneut  die  Imster  Führung  heraus,  ein  schulmäßt-
ger Konter  ging  diesem  Tor  voraus.  5 Minuten  vor
Schluß  war  die Sensation  perfekt,  ein Doppelpaßyer-
such  im  Imster  S)rafraum,  ein  Abwehrspieler  sprang  da-
zwischen  und  der  Endstand  von  2:2 war  gegeben  und  so-
mit  ein  Elrmeterschießen  notwendig.  Nach  sechs
Schützen  stand  es 5:5,  der  Landecker  Torhüter  Schroit
konnte  einmal  abwehren  und  Lenfeld  schoß  über  das
Tor.  Moser  scheiterte  dann  an Torhüter  Fink  und  die
Imster  steigen  somit  in die  4. Cuprunde  aui'. Resümee
zum  Schluß:  Der  ASVwuchs  an diesem  Tage  über  sich
hinaus,  spielte  90. Minutentaktisch  diszipliniert  und
konnte  einen  großen  Teileri'olg  landen.

ASV  Grissemann  Kaffee  Landeck  - SV  Zams  2:4 (O:l)
SR  Waldauer,  Tore  für  Zams  : Schultus,  M arth,  Schei  ber(2) für  ASV:  Moser  (2);

Viele  Tore  und  einen  verdienten  Sieg  derZammergab
es in diesem  Derby.

Der  ASV  konme  in  keiner  Weise  an die  gute  Leistung
gegenImst  anknüpfen.

Die  Zammer  kamen  jeweils  in  den  ersten  Minuten  der
ersten  und  zweiten  Halbzeit  zum  O:l und  O:2. Das  war
riir  den  ASVeine,,kalte  Dusche".  Das  O:3 in der60.  M+-nute,  der  Schiedsricmer  übersah,  daß Marth  den Ball
mit  der  Hand  mitnahm,  war  schließlich  die  endgültige
Entscheidung.  Die  weiteren  Tore  durch  Scheiber  für
Zams  und  Moser  waren  nur  mehr  Formsache.  Für  denTitelaspiranten  war  dieser  Sieg  sicher  sehr  wichtig.  Be-ster  Spieler  der  Zammer  war  Schultus,  weiters  gel'ielen
noch  Nagele,und  Seidl.
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Mutterberatung

Die  tföchste  Mutterberatung  in Landeck  mit

Kinderarzt  Dr.  Czerny  findet  am Donnerstag,  4.

November  1982  Qon 14 - 16 Uhr  in der  Gesund-

heitsabteilung  der  BH  Landeck,  Innstraße  15,

statt.  '

BH  Landeck,  füsrindheitsabteilung

Blumen  am  Grabe

Blumen  der  Liebe  schmücken  das  Grab  -

Kerzen  brennen  bei  Nacht  und  bei  Tag.

Blumen  decken  wärmend  die  Gräber  zu  -

all'  unsrer  Lieben  in  Frieden  und  Ruh'.

Blumen  des Dankes  läßt  uns  ertei]en

und  betand  ganz  still  bei  aen Toten  verwei-

fen.
Gertrude  Schrott

Marienwallfahrt

nach  Loreto,  vom  3.-7.  November.  Das  H1.

Haus  von.Loreto  erinnert  die  Gläubigen  an die

Menschwerdung  Jesu  Christi  und  vergegenwär-

tigt  das  Haus  von  Nazareth.  Nach  einer  alten  Tra-

dition  wurde  es von  Engeln  von  Palästina  zuerst

nach  Tersat  bei  Fiume  iri  Kroatien  und  dann  1294

dr+rth.in,  wo  heute  das Heiligtum  von  Loreto

steht,  gebracht.  Zweieinhalb  Tage  Aufenthalt  in

Loreto,  wir  besuchen  den  Hl.  Josef  von  Osimo,

wir  fahren  weiter  nach  Padua  zum  HI.  Antonius

und  zum  seligen  Pater  Leopold,  (einen  Tag  Auf-

entha]t).  Abfahrt  am  3. November  um  17.00  Uhr

bei ErwinZanger]eSchrofensteinstraße11,6500

Landeck-Perjen.  Anmeldungen  an: Erwin  Zan-

gerle,  Landeck-Perjen,  Tel.  05442/31453,  Gretl

Mair,  Zams  Sanatoriumstr.  41, Tel.  0544213807.

Gottesdienstordnung  Landeck

Sonntag131.  IO. - 31. Sonntag  im Jahreskreis  - 6.30

Uhr  Frühmesse  für  die  Pfarrfamilie;  9 Uhr  Hl.

Amt  ffü  Johann  Grafl  10.30  Uhr  Taufe;  ll  Uhr

Kindermesse  für  Alois  Koch;  19.30  Uhr  Abend-

messe  für  Verst.  Fam.  Dobler;

Montag,  1.11.  -FestAllerheiligen-6.30UhrFrüh-

messe  riir  Fam.  Auer-Hirschuber;  9 Uhr  Hl.  Amt

für  JosefJungblut;  1l  Uhr  Kindermesse  für  Ru-

dolfMathis;  13.30  Uhr  Seelenrosenkranz  14  Uhr

Ansprache,  Gräbersegnung;  19.30  Uhr  Abend-

messefürPhilomenau.JosefWeiskopf;
 .

Dienntag  2. 1l.  - Allerseelentag  (Großer  Ablaß  der

Kirche)  - 7 Uhr  Seelenmesse  für  Roman  Tilg  u.

Angeh.;  9 Uhr  Feierliches  Requiem  für  alle  Ver-

storbenen  a9.30 Gräbersegnung;  19.30  Uhr  See-

]enrosenkranz  für  alle  Verstorbenen;

Mittwoch,  3.11.  - Gedächtnis  des  Hl.  Hubert,  Bi-

schof'  v. Lüttich  727  - 7 Uhr  Frühmesse  für  Ernst

und  Maria  Röss]er;  19.30  Uhr  Abendmesse  für

Anna  Schöpf;

Donnerstag  4. 1l.  - Gedächtnis  des  H].  Karl  Bürro-

tnäus  v. Mailand  +  1584-  7 Uhr  Schülermessefür

Max  Huber  u. Angeh.;  19.30  Uhr  Hl.  Stunde

(Frauenabend);

Freitag,  5.11.  - Herz-Jesu-Freitag  - 7 Uhr  Früh-

messe  für  Ursula  u. Leopold  Benvenuti;  19.30

Uhr  Abendmesse  fiir  Ida  Drechsler;

SamStag  6.11.  - Gedächtnis  des Hl.  Leonhard  v.

Limoges  +  11.  Jht.-17  Uhr  Rosenkranz  u. Beiäh-

te; 18.30  Uhr  Vorabendmesse  für  Ida  Reich  geb.

Lechner;

Sonntag  7.11.  - Seelensonntag  (32. Sonntag  im

Jahreskreis)-  6.30UhrFrühtnessefürKajetanDi-

van;  9 Uhr  H].  Amt  für  alle  Kriegsopfer  9.45  Uhr

Gefallenenehrung  am Kriegerdenkmal;  1l  UHr

H1. Kindermesse  für  Heinrich  und  Maria  Falger;

19.30  Uhr  Abendmesse  riir  Arthur  Wille  und

Eltern;

Cotteydienrtprdnnnz  RnuggBn
Sonntag,  31.10.  - 31. Sonntag  im  Jahreskreis  - 9

Uhr  Hl.  Amt  für  die  Pfarrgemeinde;  10.30  Uhr  Hl.

Messe  für  Eugen  Sailer;  19 Uhr  Oktoberrosen-

kranz  und  Beichtgelegenheit;  19.30  Uhr  Hl.  Mes-

se 'für  Josef  und  Julie  Tiefenbrunn;

' Montag,  1.11.  - Allerheiligen  - 9 Uhr  feierliches

Hochamt  fnr  die  Pfarrgemeinde;  10.30  Uhr  Hl.

Messe  ftir  Rudo]f  Pintare]]i;  19.30  Uhr  H1. Messe

für  verstorbene  Eltern  Trenkwalder;

Dienstag,  2.11.  - Allerseelen  - 7.15  Uhr.Hl.  Messe

für  Maria  Nigg;  16.30  Uhr  Kindermesse  riir  die

Armen  Seelen  nach  Meinung;  19.30  Uhr  H1. Re-

quiem  für  alle  Verstorbenen  unserer  Gemeinde;

Mittwoch,  3.11.  - 7.15  Uhr  Hl.  Messe  für  Eduard

Erhart  (Jahresmesse);  19.30  Uhr  Rosenkranz  für

die  Armen  Seelen;

Donnerstag,  4.1].  - Hl.  Karl  Borrotnäus  - 16.30

Uhr  Kindermesse  für  Josef  Jungblut;  19.30  Uhr

Rosenkranz  f"ür die  Armen  See]en;

Freitag,  5. 11. - Herz-Jesu-Freitag  (Krankenkom-

munion)  - 19.30  Uhr  Herz-Jesu-Sühnegottes-

dienst,  HI.  Amt  für  Hans  Walch;  Aussetzung  zur

nächtlichen  Anbetung  um  Priesterberufe;

Samstag  6.11.  - Herz-Mariä-Samstag-6  Uhr  Herz-

Mariä-Feier;  7 Uhr  Hl.  Mesgefür  Frieda  Sieberer;

16.30  Uhr  Kinderrosenkranz  und  Beichtgelegen-

heit;  19.30  Uhr  Rosenkranz  für  die  Armen  Seelen

und  Beichtgelegenheit;

Sonntag,  31.  10. - 31. Sonntag  im  Jahreskreis  - 8.30

Uhr  H].  Amt  für  die  Pfarrfamilie;10.30Uhr  Fami-

Iienmesse  als Jahresamt  für  Eltern  und  Geschwi-

ster  Ladner;  19.30  Uhr  Jahresmesse  für  Verstor-

bene  der  Familie  Braumann.

Montag  1.II.  - Hochfest  Allerheiligen  - 8.30  Uhr

Hl.  Amt  für  die  Pfarrfamilie;  10.30  Uhr  Familien-

messe  als Jahresmesse  für  Maria  Zangerl;  1330

Uhr  Rosenkranz  für  die  Verstorbenen  - dann  im  .

Friedhof  Predigt  und  Gräbersegnung;

Dienstag  2. 11. - Allerseelen  - 7.15  Uhr  Jahresamt

rürAntonTilg;  8.OOUhrRequiemfüralleVerstor-

benen  und  Gräbersegnung;  19.30  Uhr  Seelen-

rosenkranz;

Mittyoch  3.11.  - HI.  Hubert  - 7.15  Uhr  Schüler-

messe  rür  H.  Herrn  Dekan  KariKnapp;

Donnerstag  4.11.  t HI.  Karl  Borromäus-19.30  Uhr

Jahresamt  für  Josef  Pauli  und  Johanna  Wieser

und'Hl.  Stunde  um  Priester-  und  Ordensberufe;

Freitag  5.11.  - Herz-Jesu-Freitag  mit  Pfarrcaritas-

opfer;  7.15 Uhr  Jahiesamt  für  Maria  und  Viktor

Zollet;

Samstag  6.11. - Priestersamstag  - 7.15 Uhr  HI.

Messe  für  die  Pfarrfamilie;  19.30  Uhr  JÄhresamt

f'ür  David  und  Maria  Tröbinger;

Sonntag  7.1]-  32. Sonntag  im  Jahröskreis  - See-

lensonntag  - 8.30  Uhr  Jahresamt  für  Reinhard

Gstir  und  verstorbene  E]tern  -anschließend  Krie-

gerehrung;  10.30  Uhr  Familienmesse  als Jahres-

amt  für  Hans  Graber;
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Ärztlicher  Dienst  (Nur  hei wirklicher  Dringlich-

keit)

30./  31. ]O. ]982:

von Samstag'7 Uhr  früh bis MontaB  7 Uhr  früh

Landeck-Zams-Pians-Schönwies-Fließ:

Dr.  Thomas  Frieden,  Landeck,  Tel.  Whg.  3618,

Ord.  3673

St.  Anton-Pettneu:

Dr.  Viktor  Haidegger,  Pettneu,  Tel.  05448-222

Kappl-See-Galtiir-Ischgl:

Dr.  Walter  Köck,  Kappl,  Tel.  05445-230

Prutz-Ried-Pfunds-Nauders-Serfaus:

Hauptdienst:

Samstag  7 Uhr  bis  Montag  7 Uhr

Dr.  ChristofAngerer,  Prutz  135,  Tel.  05472-6202

Ordinationsdienst:  Samstag  7 Ulir  bis ]2 Ulir.

Dr.  Friedrich  Kunczicky,  Pfunds  45,

Telefon  05474-5207

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  voi'i9-ll  Um

Dr.  Anton  Mayr  Imst,  Pfarrgasse  32, Tel.  05412-

3]26

Tierärztlicher  Sonntagsdienst:

Dr.  Josef  Greiter,  Ried  i.o.,  Tel.  05472-6416

Stqdtapotheke  nur  in dringenden  Fällen

Stördienst  TIW+4G

Te1efon'2210  oder  2424

Arztlicher  Dienst  (Nur  bei wirklicher  Dringlich

keit)

1.11.1982:

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  früh

Landeck-Zams-Pians-Schönwies-E1ie(l:

Dr.  Franz  Heclienberger,  Fließ  87,

Telefon  05449-316

St.  Anton-Pettneu:

Dr.  Viktor  Haidegjer,  Pettneu,  Tel.  05448-222

Kappl-See-Galtür-Ischgl:

Dr.  Walter  Köck,  Kappl,  Tel.  05445-230

Pnitz-Ried-Pfunds-Nauders-Serfaus:

Hauptdienst:

Samstag  7 Uhr  bis  Montag  7 Uhr

Pfunds-Nauders:

Dr.  Josef  Schalber,  Serfaus  2a, Te1.05476-6544

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  von  9 - 1l  Uhr

Dr.  Alwin  Gohm,  Ried  i.o.  Postgebiiude,

Telefon  05472-6557

Tierärztlicher  Sonntagsdienst:

Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel.  05445-268

Sfödtapotheke  nur  in  dringenden  Fä1le'n

Stördienst  TIWAG  '

Telefon  2210  oder  2424
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Parisboxen  verschoben
Das für  Oktober  fixierte  Boxen  gegen  eine  Pariser

oxsiaffel  der  Boxer  wurde  um  3 Monate  verschoben.

St  Anton  Boxer  bei  ÖM
Der  St. Antoner  Boxer  Özbek  Gürsel  vom  Box-Club

nternational  Sl. An.ion,  schaffte  die  Qualifikafion der

aeilnahme  für  die Osterreichischen  BüxmeisterschaI'-

:n,  die  in der  Zeit  vom  4.-6. November  in Innsbruck

tattfindet.  Ausrichterverein  isl der ESV-}nnsbruck,

iektion  Boven

Sportball  in  Zams  mit  den

,,Lustigen  Lavanföalern"

Die  Sektion  Fußball  des SV Zams  veranstaltet  am

6. November  1982  um  20 Uhr  im Festsaal  der  Haupt-

schule  Zams  einen  Sportball.

Dabei  ist  es gelungen,  die,,Lustigen  Lavanttaler"  aus

Kärnten,  bekannt  durch  Rundfunk,  Fernsehen-Musi-

kantensIadel  und  Gastspiele  im In-  und  Ausland  zu

engagieren.  Für  alle  Freunde  flotter  Tanzmusik  wird

dieiier  Abend  sicher  ein Erlehnii,  werden.

Auch  am  Samstag  von  8 -  17  Uhr

(Sonntag  Abholmöglichkeit)

Auspuffanlagen  und  Auspuffteile  in Originalqualität  für

alle  gängigen  Typen  auf  Lager  - Prompter  Einbau

AuCn  am  ;amS{ag  VOn ö-l  { U+lr

Auspuffanlagen  und  Auspuffteile  in Originalquali

alle  gängigen  Typen  auf  Lager  - Prompter  Einbat

KLAR  VORAUS  mit  Fixpreisgaranti-e  -  wir  sagen  Ihnen  vorher,  was  es

nachher  kosten  wird.

GROSSE  TOMBOLA!  Der  Reinerlös  aus dieser  Ver-

anstaltung,  we]che  unter  dem  Ehrenschutz  von  Herrn

Bürgermeister  Fraidl  Walter  steht,  wird  rür  die  Finan-

zierung  der  neuen  Flutlichtanlage  verwendet.

Der  SV Zams  ladet  alle  Sport-  und  Musikfreunde

herzlichst  ein.

Eines  Tages  wird  der  Mensch  den Lärm

ebenso unerbifüich  bekämpfen  müssen-

wie  die Cholera  und  die Pest.  Roberl  Koch

Arthur  Federer
8500  Landeck-Jubiläumstr.  7

Mobil-Service-Station
Der  Mobil  Oil  Austria  Aktiengesellschaft

Telefon  05442/2565

Verkaufe  Simca  Talbot  1500,  Bj. Dez.  79, la Zustand.

Telefon  05442/39163

Heu  und  Grumet  zu verkaufen.
Telefon  05442/37215

Verkaufe  2 dreijährige,  schöne  Ziegenböcke.
Telefon  05444/5485

Verkaufe  R4,  Bj. 74,  gut  erhalten,  fahrbereit,  überkom-

plett  VB 16.000.-,
Telefon  05442/37225  ab 17 Uhr

Verkaufe  Audi  80 GLE,  Baujahr al

Telefon  05442-3469  fö '18 Uhr

Ca.  5000  kg  gutes  Heu,  mit  Zufahrt,  zu  verkaufen.  Preis

nach  Vereinbarung.
Telefon  05441  /31 1

Männliche  Aushilfskräffe  für  Auslieferung  und Tep-

pichabteilung  gesucht.  Fa. Pesjak,  Teppichcenter,

Telefon  05442/3241  0

Verkaufe  Toyota  Jeep  Diese1,.49.000  km,  grün,  Best-

zustand  eventuell  mit Schneepflug  und  750  kg-

Anhänger.  Te1efon05472/6653

Arkzhi+ekra«+  li'ir  Qyhnehüraim'uinn  'Fiiia lfW-C*mninnhii*  gfökorl  hic  Eorhe'+  QQ  rionoroliaihor-
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Landeck,  Innstraße  1 gesucht.
Anzufragen  bei Hr. Schattauer  ab 17.30  Uhr.

v v v  i s I N  t t I B  &l sa  ) t s  t s  i i LI I Q I I %» I LI  L  %J )  'd  l-« I j  I(-lI  lA lJ  lJ  I

holt,  einwandfreier  Zqstar;d,  S 14.000.  Auskünfte

Dr. Braun,  T'elefon  054a2/2783

Drei-Zimmer-Wohnung  zu  vermieten.
Anfragen  abends  unter  Telefon  05472/6551

R 5 TL,  Modelf  80, 34.000  km, Bestzustand, VB

S 64.000.  -  incl.  Winterreifen  auf  Felgen  und  Schnee-

. ketten.  Te1efon05442/21764

Es gibt  kein  Schneeproplem  mit  einer  Schneefräse  vom

Motorrad-Center  Wolf,  Imst.  Eigene  Werkstätte.  Ver-

kauf  - Service  - Finanzierung.  Tel. D541  2/2574.

Suchen  für  Wintersaison  1 Zimmermädchen,  1 Zahl-

kellnerin,  als  Aushilfen  über  Weihnachten  und  Sifüester

Mithilfe  für  Küche  und  Servierhilfe  (Studentinnen

oder  Ferialpraktikantinnen).  Gasthof  Kreuz,  Familie

Mairhofer,  6542  Pfunds,  Telefon  05474/5218.  _

3-Zimmer  Eigentumswohnung  in Landeck,  im Dach-

geschoß,  Etagenheizung,  zu verkaufen.  VB 550.000  S.

6000  qm  Wiese,  in Schönwies,  leicht geneigt, mit Sta-

del zu verkaufen! Real-Service, Imst, Dr.-Pfeiffen-
bergstr.,  Telefon  0541  2/2563

Haus  Kandahar  St.  Anton  a.A.  (Familie  Scherer)  sucht

für  die kommende  Wintersaison

ein  Zimmermädchen.
lägliches  nach  Hause  fahren  ist möglich.  -

Telefon  05446/2418

Sport  SCHRANZ,  Fiss,  sucht  für  SB-Restaurant  Stein-

egg-Schönjöchl  einen

HAUSBURSCHEN-=i

2- KüCHENGEHILFINNEN  _

Kein  Abendbetrieb,  Telefon  05476/6358.  '
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a - Wir  sind  eine  bekannte  Immobilienkanzlei,  zum  bald-
möglichsten  Eintritt  suchen  wir  e.inen dynamischen

IMMOBILIEN-VERKAUFER,  =i--  -i-' interessantes,erfoIgsorientiertesVergütungssystemzu

', slacgheäntzseenndweenißS..lelhruentaeursNfürhrWlich9e9n22Baewn eSrcbhuInugssseuInWt:rrJ
_b.unq;  6021 Innsbruck.  ,

Danksagung  -
Für die Hilfsbereitschaft  die der  Verstorbenen  Frau 

IGenoveva  Jaklitsch  i
ePnatugIaegZeannggeebrrIea,cshatgwenurWde,, hienrsZbrleCshoenndDerasnkdie Frau i

Die  Hinterbliebenenl  __  -.  -  -.  - - . -  . -  -.--  .. i'X  I  i  i m i i i t ia ' I

Hotel  Schrofenstein  Landeck,  Telefon  05442/2395,
Fam. '«ölk, sucht  für  Wintersaison  ab ca. 15.12.1982
oder  in Jahresstelle:

Recepion!Stin  mit Englisch-  und Französisch-
kenntnissen,  Schankrnädchen,  Zimmer-
mädchen,  Jungkoch,  Jungköchin,
Kellner  Oder  Kellnerin,  sowie  für die Weih-
nachtsferien  FeriaIarbeiterinnen.
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KOCHBSI  «ae

Tel. 0 52 63/63  43
F- PAUl  HAFNER

Dornachw*g  3ß0,  u24  Sillz/Tlrol,

tm Bezttk  Imal.  landeck  und  Fleulle

a

Danksagung

Für die  vielen  tröstlichen  Beweise  aufrichtiger  Teilnahme  an dem Verlust  unseres  lieben

Steran
sowie  für  die  Kranz-  und  Blumenspenden  sagen  wir  allen  ein herzliches  Vergelt's  Gott.I

l
I
 KurtundChristaLiegleinI

Danksagung
Für  die  zahlreiche  und  aufrichtige  Anteilnahme  am  plötzlichen  Tod  meines  lieben  Gat-ten,  unseres  Vaters,Großvaters,  Bruders,  Schwiegervaters,  Schwagers  und Paten,  Herrn  a

Rupert  Solderer
möchte  ich allen  Verwandten  und  Bekannten  meinen  herzlichen  Dank  aussprechen.Mein  besonderer  Dank  gilt  Hochw.  Herrn  Pfarrer  Pichler  und  Herrn  Piarrei  A. Krismer  für  die  würdige  und_ feierliche  Gestaltung  des Sterbegottesdienstes.  Weiters  danke  ich Herrn  Dr. Thomas  Frieden  für  dieärztliche  Betreuung.
Ein herzliches  Vergeltsgott  für  die  zahlreiche  Beteiligung  an der  Beerdigung,  die  Gebete  und  die Kranz-und Blumenspenden.
Stanz,  im Oktober  1982

 Die  Trauerfamilie  Solderer  '




